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•	Alles zum Zentralfest Murten
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Herzlich willkommen in Murten! Lassen Sie sich verzau-
bern von der historischen Altstadt, dem See, der intak-
ten mittelalterlichen Ringmauer und den vielen sympa-

thischen Restaurants und Terrassen. Murten bietet ein geradezu 
ideales Umfeld für das Zentralfest – das Fest der Feste für jeden 
StVer!
Zum ersten Mal ist die kleine Zähringerstadt Murten Schauplatz 
des Zentralfests. Ich bin sicher, das Städtchen wird durch seinen 
Charme und seine zentrale Lage auf der Sprachgrenze neue Ak-
zente setzen. Für das ganze Wochenende haben wir ein ausge-
wogenes Programm vorgesehen, das mit täglichen Höhepunkten 
aufwartet. Mehr dazu entnehmen Sie bitte dem Programm auf 
Seite  8. Ihnen, liebe Festbesucherinnen und Festbesucher, wün-
sche ich ein unvergessliches Erlebnis in Murten!

Vivat, crescat, floreat SchwStV!

Je vous souhaite la bienvenue à Morat! Laissez vous charmer 
par la vieille ville historique de Morat avec son mûr d’enceinte 
intact, par le lac, ainsi que par les restaurants et terrasses si 

sympathiques. Morat offre le cadre idéal pour une Fête centrale, 
la Fête des fêtes pour tout StVer!
C’est une première pour la petite ville de Zähringen de pouvoir 
accueillir un tel événement. Personnellement, je suis persuadé 
que Morat avec son charme et sa situation géographique particu-
lière sur les frontières linguistiques amènera du nouveau à cette 
Fête annuelle. Pour ce week-end de fête, nous avons établi un pro-
gramme équilibré comprenant tous les jours un High light. Vous 
trouverez toutes informations à ce propos en page 9. Chers StVer, 
chers visiteurs, je vous souhaite à tous de vivre un événement 
inoubliable à Morat

Vivat, crescat, floreat SchwStV!

Hans Troller v/o Splitter
OK-Präsident / Président du comité d’organisation

Murten ist bereit für das Fest der Feste
Morat est prête pour accueillir la Fête centrale
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«Murten ist eine  
charmante Gastgeberin»

Interview: Odilo Bürgy v/o Neutral

Christian Brechbühl, Stadtpräsident von 

Murten, ist überzeugt, dass dieses erste 

Zentralfest des Schweizerischen Studen-

tenvereins in Murten ein voller Erfolg wird.

Herr Stadtpräsident, wissen Sie, was mit 

dem Zentralfest auf Murten zukommt?

Ich kenne den Schweizerischen Studenten-
verein und die Studentenverbindungen, ob-
wohl ich selbst nicht Mitglied bin. Ich habe 
das Geschehen letztes Jahr in Brig verfolgt 
und bin über diese farbenfrohe Schar nun 
bestens informiert – ich habe mich vom 
Festfieber sogar anstecken lassen! Ja, ich 
weiss, was auf uns zukommt und ich freue 
mich sehr, dass dieses Fest bei uns in Mur-
ten stattfinden wird. 

Wie nehmen Sie  

das Organisationkomitee wahr?

Zu den Mitgliedern des OK’s habe ich ein 
sehr freundschaftliches Verhältnis. Ich ken-
ne fast alle auch persönlich sehr gut. Das 
OK kontaktierte uns sehr früh und versorg-
te uns regelmässig mit detaillierten und 
aufschlussreichen Informationen. Es hat 
mich persönlich überzeugt, wie genau die 
Abklärungen und Vorbereitungen im Vor-
feld durchgeführt worden sind und wie die 
Behörden, das Gewerbe und die Einwohner 
von Murten mit eingebunden wurden. Die 
Zusammenarbeit ist vorbildlich. 

Theo Studer v/o Brüll, OK-Mitglied und 

in Murten ein bekannter Politiker, sagte 

in der Video-Botschaft*: «… das wird 

das Fest der Feste!» Teilen Sie seine 

Meinung?

Nein, nicht ganz! Das Fest der Feste ist für 
uns Murtner die «Solennität», das wohl 
schönste Jugendfest überhaupt. Für den 
Studentenverein wird es aber bestimmt das 
Fest der Feste – und wir Murtner werden 
mitfeiern! Mit der historischen Altstadt und 
den intakten Ringmauern, dem vielseitigen 
Gewerbe und den einladenden Restaurants 
ist die Stadt Murten bestimmt eine der char-
mantesten Gastgeberinnen für ein Zentral-
fest. Davon bin ich überzeugt. Wir freuen 
uns auf dieses einzigartige Fest; herzlich 
willkommen!

Wird sich Murten wie Brig, Engelberg, 

Sursee oder Appenzell als traditioneller 

GV-Ort etablieren?

Es wäre schön, wenn Murten zum regelmäs-
sigen «Austragungsort» für Zentralfeste 
würde. Die Rahmenbedingungen sind ide-
al – und das OK schafft mit seiner professi-
onellen Arbeit die besten Voraussetzungen. 
Ich bin überzeugt, dass dieses Zentralfest 
ein wunderschöner Anlass wird, der allen 
Besucherinnen und Besuchern und auch 
den Bewohnerinnen und Bewohner unserer 
Stadt in bester Erinnerung bleiben wird. 

* �Schauen Sie das Video zum Zentralfest 
unter www.murten2013.ch oder scannen 
Sie diesen QR-Code.

Christian Brechbühl (59),  

Stadtpräsident Murten / 

Syndic de Morat
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«Morat est une charmante ville hôte 
pour une Fête centrale»

Interview: Odilo Bürgy v/o Neutral

Christian Brechbühl, Syndic de Morat, est 

persuadé que la Fête centrale de la Socié-

té des Etudiants suisses à Morat sera un 

grand succès. 

Monsieur le Syndic, la Fête centrale étant 

un grand événement, savez-vous ce que 

Morat attend au mois de septembre?

Je connais la Société des Etudiants suisses 
ainsi que les sociétés d’étudiants et ceci 
même si personnellement je n’en fais pas 
partie. J’ai suivi dans la presse la Fête cen-
trale de Brigue en 2012, je suis parfaitement 
informé des attentes des gens portant cou-
leurs et je les partage! Je peux vous assurer 
que nous savons ce qui nous attend au mois 
de septembre. Personnellement je me réjouis 
que la Fête centrale 2013 ait lieu à Morat.

Quelles sont vos impressions du comité 

d’organisation?

J’ai des liens d’amitié avec les membres du 
comité d’organisation. Je les connais presque 
tous. Le comité d’organisation a pris contact 
avec nous très tôt et il a toujours pris soin 
de nous informer régulièrement au sujet de 
cette Fête centrale. Personnellement, je suis 
très satisfait de leur travail surtout de leur 
façon d’entreprendre les démarches. La col-
laboration est exemplaire tant avec les auto-
rités et le milieu de la restauration qu’avec 
les Moratois.

Theo Studer v/o Brüll, membre du comité 

d’organisation et politicien connu de 

Morat, a dit dans la vidéo de promotion*: 

«… ce sera la Fête des fêtes!» Partagez-

vous cet avis?

Je ne partage que partiellement cet avis, 
car la Fête des fêtes pour le Moratois est la 
Solennité qui est d’ailleurs la plus belle fête 
organisée par les jeunes de Morat. Pour les 
sociétés d’étudiants ce sera certainement la 
Fête des fêtes et nous, Moratois, nous fête-
rons avec elles! La vieille ville historique de 
Morat avec son mur d’enceinte intact, avec 
ses commerces, ainsi qu’avec ses restaurants 
accueillants sera une ville hôte parfaite pour 
une Fête centrale. Nous nous réjouissons 
d’accueillir cet événement unique et nous 
vous souhaitons la bienvenue!

Est-ce que Morat deviendra comme 

Brigue, Engelberg, Sursee ou encore 

Appenzell, une ville à Fête centrale?

Je serai ravi si Morat pouvait accueillir des 
Fêtes centrales à l’avenir et devenait une 
ville à Fête centrale. A Morat, les conditions 
cadres sont idéales, le comité d’organisation 
actuel travaille de manière professionnelle et 
veille à ce que les conditions pour accueillir 
à nouveau une Fête centrale soient réunies. 
Je suis persuadé que cette édition de la Fête 
centrale sera un grand succès dont tous les 
visiteurs garderont un magnifique souvenir, 
autant que les habitants de la ville.

* �Pour accéder à la vidéo de promotion, 
voici le lien: www.murten2013.ch;  
vous pouvez également y accéder  
en scannant ce QR-Code.



6  civitas 3-2013 

Region Murtensee
Mediterraner Charme und Freundlichkeit 

sind die Markenzeichen der bezaubern-

den Landschaft rund um den Murtensee. 

Zu entdecken gibt es vieles, so etwa das 

mittelalterliche Städtchen Murten, die 

schönen Uferlandschaften und Rebberge 

am Mont Vully und das Tropenparadies 

Papiliorama in Kerzers.

Murten – Geschichte und Charme 

Das mittelalterliche Städtchen Murten be-
zaubert mit seinem historischen Stadtbild. 
Zu entdecken gibt es malerische Gassen, 
epochale Häuserfassaden, schmucke Lau-
bengänge und die trutzige Ringmauer. Die-
se ist fast vollständig erhalten und begehbar, 
und wer sie besteigt, geniesst einen herrli-
chen Blick auf die Dächer Murtens, den See 
und den Schauplatz der Murtenschlacht, die 
1476 ausgefochten wurde. Damals schlugen 
die Eidgenossen Karl den Kühnen in die 
Flucht, und heute kann im Ortsmuseum 
Spannendes darüber erfahren werden.

Der Vully – Wandern und Wein

40 km Wanderwege durchstreifen den Hü-
gelzug mit herrlicher Rundsicht am Mur-
tensee. Wer sich für den historischen Pfad 
entscheidet, erfährt auf informativen Weg-
tafeln Näheres über imposante Zeitzeugen 
am Weg, sei es über ein keltisches Oppidum, 
einen riesigen Findling oder über Sand-
steinhöhlen und -gänge aus dem 1. Welt-
krieg. Der Vully ist auch das wahrscheinlich 
kleinste Weinbaugebiet der Schweiz. Das 
Degustieren der feinen Tropfen in einem Re-
staurant am See oder, noch besser, direkt in 
einem Weinkeller ist ein wahres Vergnügen.

Kerzers – Gemüsepfad und Tropen

Kerzers liegt am Rand des Gemüsegartens 
der Schweiz, dem Grossen Moos. Durch-
streift wird es vom Gemüsepfad, der gemüt-
lich mit dem Rad befahren werden kann 
und an bis zu 60 verschiedenen Gemüse-
sorten vorbeiführt. Ganz in der Nähe bietet 
sich das Papiliorama für einen exotischen 
Zwischenhalt geradezu an. In einer einzig-

artigen Tropenlandschaft bewegen sich un-
zählige Schmetterlinge, und gleich neben-
an können nachtaktive Tiere Südamerikas 
hautnah erlebt werden. 

Der See – Schifffahrt à la carte!

Ob eine kurze Seerundfahrt oder ein Tages-
ausflug durch Murten-, Neuenburger- und 
Bielersee, die längste Wasserstrasse der 
Schweiz, von Murten aus ist beides möglich. 
Eine entspannte Fahrt mitten durch die reiz-
volle Landschaft ist ein Genuss.

Musikgenuss – Klassik, Oper, Rock & Co.

Bekannt ist die Region Murtensee auch für 
ihre renommierten Musikfestivals vor aus-
sergewöhnlichen Kulissen. Der Schlosshof 
von Murten, die Seepromenade und das 
grandiose Amphitheater von Avenches sind 
den Sommer hindurch jeweils Schauplatz 
von unvergesslichen Konzerten!

•	 Murten Classics mit Sinfoniekonzerten 
im Schlosshof Murten

•	 Stars of Sounds mit Weltstars an der See-
promenade Murten

•	 Opernfestival, Rock Oz’Arènes und Aven-
ches Tattoo im Amphitheater von Aven-
ches

Die bunte Vielfalt der Region Murtensee 
begeistert. Lassen auch Sie sich verzaubern!

www.murtentourismus.ch 
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Région Lac de Morat
La douceur méditerranéenne et l’accueil 

chaleureux sont les atouts de notre belle 

région. Découvrez la petite ville médié-

vale de Morat, le ravissant lac de Morat 

avec ses nombreux ports et le vignoble du 

Mont-Vully ainsi que le Papiliorama, para-

dis tropical à Kerzers.

Morat – ville historique

La ville de Morat, fondée par les Zähringen, 
a su garder son caractère pittoresque. Dé-
couvrez des ruelles et des façades d’époque, 
des magnifiques arcades et des remparts 
imposants presque intacts avec un chemin 
de ronde praticable. Il offre une belle vue sur 
les toits de la ville, le lac et le lieu du dérou-
lement de la bataille de Morat où, en 1476, 
Charles le Téméraire a dû s’avouer vaincu 
par les Confédérés. Cet événement peut être 
redécouvert dans le musée local où il est re-
laté de façon spectaculaire.

Le Vully – balades et vins

Paradis de la randonnée, le Mont-Vully pro-
pose plus de 40 km de sentiers pédestres. 
Choisissez le «Sentier historique» et faites 
un voyage dans le temps en découvrant l’Op-
pidum – une place-forte celte –, les grottes 
du Vully - des anciennes fortifications mili-
taires creusées dans la molasse pendant la 
Première Guerre mondiale- ou encore un 
énigmatique bloc erratique. Des panneaux 
explicatifs vous fourniront les informations 
utiles.

Le Vully est certainement le plus petit 
vignoble de Suisse. Profitez de votre balade 
pour déguster la variété d’excellents vins 
locaux dans un restaurant au bord du lac ou 
directement dans un caveau. Cela en vaut la 
peine.

Kerzers/Chiètres –  

le sentier maraîcher et les tropiques

Le Grand Marais, aussi appelé le jardin 
potager de Suisse, est traversé par le sentier 
maraîcher. Parcourez-le à vélo et découvrez-
y plus de 60 variétés de légumes cultivés. 
Faites une halte au Papiliorama à Chiètres. 

Une multitude de papillons tropicaux s’ébat 
sous un dôme en verre dans un climat tropi-
cal. Le Nocturama abrite des animaux mys-
térieux des forêts de l’Amérique tropicale et 
le Jungle Treck est une copie exacte d’une 
partie de forêt avec animaux de la réserve 
naturelle de Shipstern au Belize.

Le lac – croisières à la carte!

Le lac de Morat vous invite à la détente. Vous 
avez le choix entre un tour du lac ou une 
croisière des Trois-Lacs – lac de Morat, lac 
de Neuchâtel et lac de Bienne, la plus longue 
voie navigable de Suisse. Vous passerez une 
journée inoubliable et découvrirez des pay-
sages enchanteurs.

Que la musique joue –  

classique, opéra, rock 

La région Lac de Morat est réputée pour ses 
festivals musicaux dans des lieux insolites. 
Tout au long de l’été, la cour du château de 
Morat ainsi que le bord du lac ou encore les 
arènes d’Avenches accueillent des concerts 
inoubliables!
•	 Murten Classics: concerts symphoniques 

dans la cour du château de Morat
•	 Stars of Sounds: des stars mondiales au 

bord du lac de Morat
•	 Festival d’opéras, Rock Oz’Arènes et 

Avenches Tattoo dans les arènes de l’am-
phithéâtre d’Avenches 

www.morattourisme.ch
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Programm des 167. Zentralfestes
Freitag, 6. September 2013

14.30	 DV Aktive und AHAH 
Saal der kath. Pfarrei Murten 
anschl. Informationen Kommissionen: PK und BPK 
Saal der kath. Pfarrei Murten

16.00	 Empfang Wandernieren 
Stadtkeller

17.00 	 Podium «Migrationsstopp oder Personenfreizügig-
keit?» mit Dr. Urs Schwaller, v/o Tatar, Ständerat 
CVP-FR und Lukas Reimann, Nationalrat SVP-SG	
Im Konzertsaal des Rathauses

18.30	 Ball 
Saal Hotel Murten

Abend	 Stammbetrieb und Altstadtfest 
Altstadt Murten und Stammlokale

Samstag, 7. September 2013

10.15	 Requiem 
Hauptzelebrant: Prof. Dr. Guido Vergauwen 
v/o Vasa, Rektor der Universität Freiburg 
Kath. Kirche

14.00	 GV Aktive 
Saal Hotel Murten

15.00	 GV AHAH 
Aula Primarschule Längmatt

17.30	 Sponsorenapéro 
Hotel Schiff

17.30	 Pressekonferenz 
Hotel Murten

21.00	 Aufstellen Fackelumzug (Z–A) 
Schwimmbad Lausannestrasse

21.30	 Fackelumzug

22.00	 Brandrede und Kandidatenaufnahme 
Ryf (beim Hotel Schiff) 
Brandredner: Dr. Beat Vonlanthen, v/o Gas, 
Staatsrat und Volkswirtschaftsdirektor  
des Kantons Freiburg 
anschl. Stammbetrieb und Altstadtfest 
Altstadt Murten und Stammlokale

Sonntag, 8. September 2013

08.00	 Frühstück der Fahnendelegationen 
Saal der kath. Pfarrei Murten

08.30	 Besammlung der Fahnendelegationen 
vor dem Saal der kath. Pfarrei

09.00	 Einmarsch der Fahnendelegationen 
Deutsche Kirche

09.30	 Festgottesdienst 
Hauptzelebrant: Mgr. Charles Morerod OP,  
Bischof von Lausanne, Genf und Freiburg 
Deutsche Kirche

11.00	 Apéro gespendet von der Burgergemeinde  
der Stadt Murten 
vor der Deutschen Kirche

12.00	 Empfang und Bankett  
für die Ehrengäste und Veteranen 
Hotel Murten

14.00	 Aufstellen Cortège (A–Z) 
Bernstrasse

14.30	 Cortège

15.30	 Festansprache und Veteranenehrung 
Bubenbergbrunnen (beim Primarschulhaus  
Berntor/Längmatt) 
Festrednerin: Staatsrätin Isabelle Chassot, 
Erziehungsdirektorin des Kantons Freiburg 
anschl. Stammbetrieb und Altstadtfest 
Altstadt Murten und Stammlokale

19.00	 Bandtrüllete 
Hotel Murten

Montag, 9. September 2013

09.45	 Besammlung 
Schifflände Murten 
anschl. Katerbummel 
Rest. Bel-Air, Praz/Vully

Hauptsponsoren
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Programme de la 167e Fête centrale
Vendredi, 6 septembre 2013

14.30	 AD des Actifs et de la FA 
Salle paroissiale catholique  
ensuite informations des commissions PK et BPK 
Salle paroissiale catholique

16.00	 Accueil des randonneurs («Wandernieren») 
Cave de l’Hôtel de Ville

17.00 	 Conférence «Stop à la migration ou libre circulation 
des personnes?» avec Dr Urs Schwaller, v/o Tatar, 
Conseiller aux Etats PDC-FR et Lukas Reimann, 
Conseiller national UDC-SG 
Salle de concert de l’hôtel de Ville

18.30	 Bal 
Salle de l’hôtel Murten

Soir	 Fête à la Vieille-ville et aux stamms  
Vieille-ville et stamms

Samedi, 7 septembre 2013

10.15	 Requiem 
Célébration: Prof. Dr Guido Vergauwen 
v/o Vasa, Recteur de l’Université de Fribourg 
Eglise catholique

14.00	 AG des Actifs  
Salle de l’hôtel Murten

15.00	 AG de la FA 
Aula Primarschule Längmatt

17.30	 Apéritif pour les sponsors 
Hôtel Schiff

17.30	 Conférence de presse 
Hôtel Murten

21.00	 Rassemblement pour le cortège  
aux flambeaux (Z–A) 
Piscine Lausannestrasse

21.30	 Cortège aux flambeaux

22.00	 «Brandrede» et réception des candidats  
Ryf (à côté de l’Hôtel Schiff)  
Orateur: Dr Beat Vonlanthen, v/o Gas,  
Conseiller d’Etat et Directeur de l’économie  
et de l’emploi du canton de Fribourg 
ensuite Fête en Vieille-ville et aux stamms 
Vieille-ville et stamms

Dimanche, 9 septembre 2013

08.00	 Petit-déjeuner offert aux délégations 
Salle paroissiale catholique

08.30	 Rassemblement des délégations avec drapeaux 
Devant la salle paroissiale catholique

09.00	 Entrée des délégations  
Eglise allemande

09.30	 Messe solennelle 
Célébrant: Mgr. Charles Morerod OP,  
évêque de Lausanne, Genève et Fribourg 
Eglise allemande

11.00	 Apéritif offert par la Bourgeoisie de la ville  
de Morat 
Devant l’Eglise allemande

12.00	 Banquet pour les invités d’honneurs et les vétérans 
Hôtel Murten

14.00	 Rassemblement pour le Cortège (A–Z) 
Bernstrasse

14.30	 Cortège

15.30	 Discours officiel et remise des rubans aux vétérans 
auprès de la fontaine de Bubenberg (près de l’école 
Berntor/Längmatt) 
Oratrice: Madame la Conseillère d’Etat Isabelle 
Chassot, Directrice de l’instruction publique, de la 
culture et du sport du canton de Fribourg 
Aula de l’école Berntor 
ensuite Fête à la Vieille-ville et aux stamms 
Vieille-ville et stamms

19.00	 Bandtrüllete 
Hôtel Murten

Lundi, 9 septembre 2013

09.45	 Rassemblement pour «Katerbummel» 
embarcadère Morat 
ensuite «Katerbummel» 
Rest. Bel-Air, Praz/Vully

Co-Sponsoren
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Nr.	 Name	 Ort	 Stammlokal

47	 Abbatia Wilensis	 Wil SG	 Cave in Blue
39	 Activitas	 Fribourg	 Taverna Italiana
30	 Agaunia	 St. Maurice	 Bistrottino
44	 Agorà	 Fribourg	 Stadthaus
16	 Alemannia	 Fribourg	 Murten
24	 Angelomontana	 Engelberg	 Roma
39	 Arvésia Genevensis	 Genève	 Taverna Italiana
34	 Berchtoldia	 Bern	 Steakhouse
15	 Berovia	 Beromünster	 Irish Tavern
17	 Bodania	 St. Gallen	 Murtenhof
16	 Brigensis	 Brig	 Murten
33	 Burgundia	 Bern	 Fontana
17	 Corona Sangallensis	 St. Gallen	 Murtenhof
45	 Corvina	 Einsiedeln	 Bar 9
24	 Curiensis	 Chur	 Roma
21	 Daltonia	 Muttenz	 Bahnhof
45	 Desertina	 Disentis	 Bar 9
21	 Die Habsburger	 Windisch	 Bahnhof
17	 Die Nothensteiner	 St. Gallen	 Murtenhof
21	 Die Ruithonen	 Burgdorf	 Bahnhof
44	 Fidelitas	 Schaffhausen	 Stadthaus
31	 Froburger	 Basel	 Eintracht
18	 Fryburgia	 Fribourg	 Schiff am See
43	 Glanzenburger	 Zürich	 Italiano
27	 Goten	 Fribourg	 Des Bains
21	 Gundoldinger	 Luzern	 Bahnhof
24	 Helvetia Freiburg im Breisgau 
		  Freiburg i.Br.	 Roma

Nr.	 Name	 Ort	 Stammlokal

24	 Helvetia Lovaniensis	 Leuven	 Roma
24	 Helvetia Monacensis	 München	 Roma
24	 Helvetia Oenipontana	 Innsbruck	 Roma
24	 Helvetia Romana	 Roma	 Roma
24	 Helvetia Tubingensis	 Tübingen	 Roma
39	 Himéria	 Porrentruy	 Taverna Italiana
35	 Kybelia	 St. Gallen	 Chesery
28	 Kyburger	 Zürich	 Käserei
39	 Lémania	 Lausanne	 Taverna Italiana
24	 Leonina	 Fribourg	 Roma
26	 Lepontia Bernensis	 Bern	 Anatolia
26	 Lepontia Cantonale	 Tessin	 Anatolia
26	 Lepontia Friburgensis	 Fribourg	 Anatolia
26	 Lepontia Honoraria	 Tessin	 Anatolia
26	 Lepontia Turicensis	 Zürich	 Anatolia
36	 Markovia	 Nuolen SZ	 Jäger
47	 Monte Pacis	 Gossau SG	 Cave in Blue
35	 Munatia	 Basel	 Chesery
36	 Neu-Romania	 Fribourg	 Jäger
28	 Neu-Welfen	 Zürich	 Käserei
26	 Notkeriana	 St. Gallen	 Anatolia
30	 Nuithonia	 Fribourg	 Bistrottino
44	 Orion	 Zürich	 Stadthaus
44	 Palatia Solodorensis	 Solothurn	 Stadthaus
20	 Paludia	 Altstätten	 Ringmauer
32	 Penthesilea	 Appenzell	 Freiburger Falle
20	 Rauracia	 Basel	 Ringmauer
28	 Rezia	 Fribourg	 Käserei

Nr.	 Name	 Ort	 Stammlokal

30	 Rhodania	 Sion	 Bistrottino
31	 Romania Bernensis	 Bern	 Eintracht
30	 Romania Turicensis	 Zürich	 Bistrottino
18	 Rotacher	 Appenzell	 Schiff am See
33	 Rusana	 Altdorf	 Fontana
39	 Salévia	 Genève	 Taverna Italiana
39	 Sancta Johanna	 Fribourg	 Taverna Italiana
30	 Sarinia	 Fribourg	 Bistrottino
27	 Saruna	 Sargans	 Des Bains
16	 Schw. StV + Gäste	 Emmenb.	 Hotel Murten
15	 Seetalensis	 Hochdorf	 Irish Tavern
15	 Semper Fidelis	 Luzern	 Irish Tavern
32	 Staufer	 Fribourg	 Freiburger Falle
27	 Steinacher	 St. Gallen	 Des Bains
48	 Struthonia	 Stans	 Berntor
48	 Subsilvania	 Sarnen	 Berntor
33	 Suitia	 Schwyz	 Fontana
15	 Surlacia	 Sursee	 Irish Tavern
36	 Teutonia im CV	 Fribourg	 Jäger
21	 Turania	 Winterthur	 Bahnhof
18	 Turicia	 Zürich	 Schiff am See
24	 Waldstättia	 Luzern	 Roma
24	 Welfen	 Zürich	 Roma
46	 Wikinger	 Immensee	 Marmara
34	 Zähringia	 Fribourg	 Steakhouse

Fax 026 670 49 83

Stadthaus – The asia house

Steakhouse Murten Bar 9

Marmara

Cave in Blue

Restaurant Berntor

46

47

48

45

4647

48

Abbatia Wilensis 47 Lepontia Honoraria 26

Activitas 39 Lepontia Turicensis 26

Agaunia 30 Markovia 36

Agorà 44 Monte Pacis 47

Alemannia 16 Munatia 35

Angelomontana 24 Neu-Romania 36

Arvésia Genevensis 39 Neu-Welfen 28

Berchtoldia 34 Notkeriana 26

Berovia 15 Nuithonia 30

Bodania 17 Orion 44

Brigensis 16 Palatia Solodorensis 44

Burgundia 33 Paludia 20

Corona Sangallensis 17 Penthesilea 32

Corvina 45 Rauracia 20

Curiensis 24 Rezia 28

Daltonia 21 Rhodania 30

Desertina 45 Romania Bernensis 31

Die Habsburger 21 Romania Turicensis 30

Die Nothensteiner 17 Rotacher 18

Die Ruithonen 21 Rusana 33

Fidelitas 44 Salévia 39

Froburger 31 Sancta Johanna 39

Fryburgia 18 Sarinia 30

Glanzenburger 43 Saruna 27

Goten 27 Schw. StV + Gäste 16

Gundoldinger 21 Seetalensis 15

Helvetia Freiburg i Br 24 Semper Fidelis 15

Helvetia Lovaniensis 24 Staufer 32

Helvetia Monacensis 24 Steinacher 27

Helvetia Oenipontana 24 Struthonia 48

Helvetia Romana 24 Subsilvania 48

Helvetia Tubingensis 24 Suitia 33

Himéria 39 Surlacia 15

Kybelia 35 Teutonia im CV 36

Kyburger 28 Turania 21

Lémania 39 Turicia 18

Leonina 24 Waldstättia 24

Lepontia Bernensis 26 Welfen 24

Lepontia Cantonale 26 Wikinger 46

Lepontia Friburgensis 26 Zähringia 34

Name	 Stamm	 Name	 Stamm

Stammzuteilung
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Ehrengäste / Invités d’honneur

Politik

•	 Doris Leuthard v/o Charis, Bundesrätin, Bern
•	 Dr. Alphons Egli v/o Keck, alt Bundesrat, Luzern 
•	 Flavio Cotti v/o Kiki, alt Bundesrat, Brione
•	 Prof. Dr. Arnold Koller v/o Noldi, alt Bundesrat, Appenzell
•	 Ruth Metzler-Arnold v/o Accueil, alt Bundesrätin, Appenzell 
•	 Dominique de Buman v/o Petit Suisse, Nationalrat, Fribourg
•	 Ursula Schneider Schüttel, Nationalrätin, Murten
•	 Dr. Urs Schwaller v/o Tatar, Ständerat, Tafers
•	 Anne-Claude Demierre, Staatsratspräsidentin, La Tour-de-Trême
•	 Isabelle Chassot, Staatsrätin und Festrednerin, Granges-Paccot 
•	 Dr. Beat Vonlanthen v/o Gas, Staatsrat und Brandredner,  

St. Antoni
•	 Pascal Kuenlin, Präsident des Grossen Rates des Kantons 

Freiburg, Marly 
•	 Daniel Lehmann, Oberamtmann des Seebezirks, Murten
•	 Christian Brechbühl, Stadtpräsident, Murten
•	 Adrian Lerf, Präsident der Burgergemeinde, Murten
•	 Fritz Wüthrich, Präsident des Generalrates, Murten
•	 Urs Höchner v/o Schdobble, Stadtschreiber, Murten

Kirche und Universität

•	 Dr. Kurt Koch v/o Zitat, Kardinal, Rom
•	 Dr. Charles Morerod, Bischof von Lausanne, Genf und Freiburg
•	 Norbert Brunner v/o Nero, Bischof von Sitten
•	 Markus Büchel v/o Teddy, Bischof von St. Gallen
•	 Dr. Felix Gmür v/o Schpoot, Bischof von Basel
•	 Martin Gächter v/o Sprit, Weihbischof von Basel
•	 Amédée Grab v/o Chräh, em. Bischof von Chur
•	 Prof. Dr. Guido Vergauwen v/o Vasa, Rektor der Universität 

Freiburg
•	 Bernard Schubiger, Pfarrer der kath. Pfarrei Murten
•	 Franziska Wirz, Präsidentin der evangelisch-reformierten 

Kirchgemeinde Murten
•	 Dr. Peter Huber, Präsident der kath. Pfarrei Murten

Militär

•	 Korpskommandant André Blattmann, Chef der Armee, Lugnorre
•	 Oberst Daniel Anrig v/o Custos, Kommandant der Schweizer

garde, Città del Vaticano

Justiz

•	 Dr. Gilbert Kolly, Präsident des Bundesgerichts Lausanne, 
Freiburg

•	 Dr. Adrian Urwyler, Präsident des Kantonsgerichts Freiburg, 
Muntelier

•	 Dr. Paul Tschümperlin v/o Sine, Generalsekretär des Bundes
gerichts Lausanne, Gurmels 

Gäste des OK

•	 Prof. Dr. Ernst Buschor v/o Tolgge, ehemaliger Präsident  
des Altherrenbundes, Zollikerberg

•	 Norbert Ritz v/o Punkt, OK-Präsident GV 2012, Brig 
•	 Cäcilia Wiese v/o Candy, OK-Präsidentin GV 2014, Sarnen
•	 Antonio Riva v/o Nero, CP vor 50 Jahren, Grolley

•	 Dr. Georges Bärtschi v/o Schrube, OK-Präsident GV 2003 
Freiburg

•	 Rolet Loretan v/o Lelisse, Präsident des Freiburger Kantonal
verbandes des St.V., Villars-sur-Glâne

Vertreter befreundeter Verbände 

•	 Cartellverband der katholischen deutschen Studenten
verbindungen (CV)

•	 Österreicher Cartellverband (ÖCV)
•	 Europäischer Kartellverband (EKV)
•	 Vereinigung christlicher farbentragender Studentinnen  

in Österreich (VCS)
•	 Verband farbentragender Mädchen (VfM), Österreich

Chargierte des Schweizerischen Studentenvereins

•	 Katrin Stutz v/o Sarika, CP, St. Gallen
•	 Dr. Bruno Gähwiler v/o Nochwuchs, VCP, Wil
•	 Matthias Günter v/o Kontext, CC, Zürich
•	 Gabriel Sgier v/o Senn, CC, Zürich
•	 Markus Keller v/o Tau, CC, Zürich
•	 Brigitta Kreuzer-Seiler v/o Taifun, CC, Zürich
•	 Jérémie Projer v/o Val_dor, CC, Bern
•	 Thomas Stadelmann v/o Start, CC, St.Gallen
•	 Thomas Wagner v/o Schinkli, CC, St.Gallen
•	 Iwan Nussbaumer v/o Tobacco, Präsident der GPK, Zofingen 
•	 Heinz Germann v/o Salopp, Zentralsekretär, Emmenbrücke
•	 Thomas Gmür v/o Mikesch, Redaktor Civitas, Luzern

Das Organisationskomitee
OKP	 Hans Troller v/o Splitter
Kernanlässe (Vize OKP)	 Andreas Brändle v/o Ewig
Politik und Kultur (Vize OKP)	 Theo Studer v/o Brüll
Finanzen	 Daniel Schorro v/o Pfiff
Generalsekretariat	 Roy Maybud v/o Joker
Kommunikation	 Odilo Bürgy v/o Neutral
Logistik und Sicherheit	 Markus Fiedler v/o Dandy

Das OK von links nach rechts: Joker, Brüll, Dandy,  

Ewig, Splitter, Pfiff, Neutral

GV
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Hauptsponsoren
•	 Dr. Philipp Gmür v/o Blinzel 

Helvetia Versicherungen, St.Gallen/Basel

•	 Jan Jenisch, CEO, Sika Gruppe, Basel

•	 Dr. Pierin Vincenz v/o Grafetg 
Raiffeisen Schweiz, St. Gallen

•	 Daniel Schorro v/o Pfiff 
Marti Bauunternehmungen,  
Moosseedorf

Adressen und Auskünfte
Sekretariat und Quartierbüro im Büro von 
Murten Tourismus, Französische Kirchgas-
se 6, 3280 Murten, Telefon 026 670 51 12. 
Öffnungszeiten: Fr–So 09.00–20.00 Uhr 
Aktivenversammlung
Die Aktivenversammlung findet am Sams-
tag um 14.00 Uhr im Saal des Hotels Murten 
statt. Während der GV herrscht Rauch- und 
Trinkverbot. Die Stimm- und Wahlberech-
tigten werden gebeten, sich frühzeitig zur 
Stimmkartenausgabe im Foyer einzufinden. 
Sie erfolgt ab 13.00 Uhr. 
Altherrenversammlung
Die Altherrenversammlung findet am Sams-
tag um 15.00 Uhr in der Aula der Primar-
schule Längmatt statt. 
Altstadtfest Freitag,  
Samstag und Sonntag
Die Altstadt von Murten lädt am Freitag-, 
Samstag- und Sonntagabend zum Altstadt-
fest. Drei Lokale haben zudem eine Frei
nacht (Siehe Freinacht). 
Apéro
Nach dem Festgottesdienst findet vor der 
Deutschen Kirche ein Apéro statt, der gross-
zügigerweise von der Burgergemeinde der 
Stadt Murten unterstützt wird. 
Arzt
Vor dem Berntor steht ein Sanitätszelt als 
erste medizinische Anlaufstelle zur Verfü-
gung. Der Sanitätsnotruf (144) ist telefo-
nisch erreichbar. 
Bankett
Nach dem Festgottesdienst und dem Apéro 
lädt das OK die Ehrengäste und Veteranen 
zum Festbankett ein. Es findet am Sonntag 
um 12.00 Uhr im Hotel Murten statt. Ehren-
gäste und Veteranen, die in Begleitung am 
Bankett teilnehmen möchten, können dies 
bei der Anmeldung bekannt geben. Für eine 
Begleitperson wird das Essen mit Getränk 
separat in Rechnung gestellt.

Blumenverkauf
•	 Blumen Berger, Löwenberg 48,  

3280 Murten, Tel. 026 670 54 27
•	 Blumenkeller, Hauptgasse 15,  

3280 Murten, Tel. 026 672 18 72
•	 Blumenverkaufsstand am Sonntag  

vor dem Blumenkeller in der Hauptgasse
Corona Moridunensis 
Regionalstamm des Schweizerischen Stu-
dentenvereins. Stamm jeden 2. Dienstag im 
Monat ab 19.30 Uhr im Restaurant Jäger in 
Murten. 
Delegiertenversammlung 
Die gemeinsame Delegiertenversammlung 
von Aktiven und AHAH findet am Freitag 
um 14.30 Uhr im Saal der katholischen Pfar-
rei Murten statt. 
Fackelumzug
Der Fackelumzug findet am Samstag um 
21.30 Uhr statt. Die Aufstellung zum Fa-
ckelumzug, Reihenfolge Z–A, erfolgt um 
21.00 Uhr im Raum Schwimmbad–Lausan-
nestrasse. Umzugsroute: Hauptgasse – Raf-
for – Ryf. Die Verbindungen marschieren 
singend bis zum Hotel Schiff zur Brandrede 
und der anschliessenden Kandidatenauf-
nahme in den StV. Fackeln werden gegen 
Vorweisen des Festabzeichens am Sammel-
platz abgegeben. 
Festführer und Festabzeichen
Für jeden StVer und jede StVerin ist es obli-
gatorisch Festführer und Festabzeichen zum 
Preis von 25 Franken zu beziehen. Sie be-
rechtigen zur Teilnahme an allen offiziellen 
Veranstaltungen mit Ausnahme des Balls 
und Banketts. Festführer können während 
des Festes beim Quartierbüro und bei zirku-
lierenden Verkaufsteams bezogen werden. 
Alle Teilnehmer sind gebeten, das Vulgo auf 
das Festabzeichen zu schreiben.
Festgottesdienst
Der Festgottesdienst mit Bischof Dr. Charles 
Morérod findet am Sonntag um 09.30 Uhr 

in der Deutschen Kirche statt. Jede Verbin-
dung stellt eine Delegation mit Fahne. Ab 
08.00 Uhr wird den Fahnendelegationen im 
Saal der katholischen Pfarrei Murten ein 
kleines Frühstück angeboten. Die Fahnen-
delegationen besammeln sich am Sonntag 
um 08.30 Uhr vor dem Saal der katholischen 
Pfarrei Murten. Um 09.00 Uhr erfolgt der 
Einzug in die Kirche (Fahnengruss gemein-
sam). Konzelebranten: siehe Konzelebration 
Festgottesdienst. Die Platzzahl in der Kir-
che ist beschränkt. 300 Sitzplätze stehen 
zur Verfügung. Zwei Chöre (Franziskus
chor Zollikofen und die Cäcilia Murten) 
singen unter der Leitung von Bruno Wyss 
v/o Taschte die Spatzenmesse von Wolfgang 
Amadeus Mozart. 
Festumzug
Der Cortège findet am Sonntag um 
14.30 Uhr statt. Die Aufstellung, Reihenfol-
ge A–Z, erfolgt um 14.00 Uhr entlang der 
Bernstrasse. 
Umzugsroute: Hauptgasse – Bahnhofstras-
se – Freiburgstrasse – Lausannestrasse – 
Hauptgasse – Schulhaus Berntor. 
Freinacht
Am Freitag und Samstag ist die Polizeistun-
de auf 03.00 Uhr angesetzt. In folgenden 
Lokalen gilt Freinacht: Irish Pub, Bar Cave 
in Blue und Restaurant Bahnhof (nur Sams-
tag).
Fundbüro
Während des Festes: Murten Tourismus, 
Französische Kirchgasse 6, 3280 Murten, 
Tel. 026 670 51 12.
Nach der GV: Fundbüro, Stadtverwaltung, 
3280 Murten, Tel. 026 672 61 11
Internet
www.zentralfest.ch oder  
www.murten2013.ch
Kandidatenaufnahme
Der offizielle Aufnahmeakt der Kandidaten 
in den StV findet am Samstagabend nach der 

Co-Sponsoren
•	 Dr. Guido Käppeli v/o Spittel 

Käppeli Strassen- und Tiefbau AG, 
Schwyz

•	 Dr. Jean-Pierre Bringhen v/o Schlips 
Bringhen Group, Visp

•	 Gustav Riedo v/o Metalo 
Riedo Baucenter, Düdingen/Riedo  
Bau & Stahl, Heimberg

•	 Alain Hug, Sales Director Bern 
Swisscom (Schweiz) AG, Bern

•	 Reto Bernasconi v/o Tarzan 
Bernasconi Gruppe, Olten

•	 Urban Achermann,  
Direktor Verkauf & Marketing 
Groupe E SA, Granges-Paccot

GV

Informationen des OK
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Informations du Comité d’organisation
Adresses et renseignements 

Secrétariat et bureau de quartier à Morat 
Tourisme, Französische Kirchgasse 6, 3280 
Morat, tél. 026 670 51 12. 
Heures d’ouverture: Vendredi à dimanche 
de 09h00 à 20h00.

Apéritif

Après la messe solennelle, un apéritif sera 
servi devant l’Eglise allemande, offert en 
grande partie par la Bourgeoisie de Morat.

Assemblée des Actifs

L’assemblée des Actifs aura lieu le samedi à 
14 heures à la salle de l’Hotel Murten. Du-
rant l’AG, il est interdit de fumer et de boire 
de l’alcool. Les personnes disposant du droit 
de vote sont priées de récupérer leurs cartes 
de vote dans le foyer de la salle, à partir de 
13h00.

Assemblée des Anciens 

L’assemblée des Anciens aura lieu le samedi 
à 15h00 à l’aula de l’école primaire Läng-
matt . 

Assemblée des délégués

L’assemblée commune des délégués des Ac-
tifs et des Anciens a lieu le vendredi à 14h30 
à la salle paroissiale de l’Eglise catholique de 
Morat.

Banquet

Le dimanche à 12h00, après la messe solen-
nelle et l’apéritif, le CO convie les invités 
d’honneur et les vétérans au banquet à l’Ho-
tel Murten. Les invités qui seront accompa-
gnés pour le banquet sont priés d’annoncer 
deux personnes lors de l’inscription. Le 
repas et les boissons des accompagnant(e)s 
seront facturés séparément.

Calèches et chevaux

Les chevaux et calèches seront tenus à dispo-
sition des personnes ayant fait une réserva-
tion avant le cortège, au «Kanonenmätteli» 
à côté de l’école primaire du Berntor.

Commissions

Suite à l’AD commune des Actifs et des An-
ciens, la Commission de la politique de l’édu-
cation (BPK) et la Commission politique (PK) 
donneront des informations sur leurs activi-
tés. Cette séance aura lieu à la salle paroissiale 
de l’Eglise catholique de Morat.

Concélébration à la messe solennelle

Les ecclésiastiques qui seront vétérans cette 
année sont cordialement invités à concé-
lébrer la messe avec l’évêque Dr. Charles 
Morérod, évêque de Lausanne, Genève et 
Fribourg.

Brandrede statt. Nach der kurzen Ansprache 
der Zentralpräsidentin 2012/2013 werden 
alle Kandidaten namentlich und alphabe-
tisch geordnet nach Verbindungen aufgeru-
fen. Das Zentralkomitee übergibt den vortre-
tenden Kandidaten das offizielle dreifarbige 
Burschenband des StVs sowie den StVer-Pin.

Katerbummel
Am Montag führt der Katerbummel mit 
Schifffahrt und Wanderung durch die Reb-
berge des Mont Vully nach Praz. Das Restau-
rant Bel-Air mit seiner atemberaubenden 
Seelage bildet den idealen Rahmen, die GV 
würdig abzuschliessen. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig. Die Besammlung findet um 
09.45 Uhr bei der Schifflände Murten statt.

Kommissionen
Anschliessend an die DV findet eine Infor-
mationsveranstaltung statt zur Arbeit der 
Politischen Kommission (PK) und der Bil-
dungspolitischen Kommission (BKP). Diese 
findet ebenfalls im Saal der katholischen 
Pfarrei Murten statt.

Konzelebration Festgottesdienst
Geistliche, welche dieses Jahr als Veteranen ge-
ehrt werden, sind herzlich zur Konzelebration  
mit Bischof Dr. Charles Morérod, Bischof von 
Freiburg, Lausanne und Genf, eingeladen.

Kutschen und Pferde
Bestellte Pferde und Kutschen stehen vor 
dem Cortège beim Kanonenmätteli (Schul-
haus Berntor) bereit. Blumenbestellungen 
bei folgenden Floristen: 
Blumen Berger, Löwenberg 48, 3280 Mur-
ten, Tel. 026 670 54 27

Blumenkeller, Hauptgasse 15, 3280 Murten, 
Tel. 026 672 18 72
Murtensee
Baden im Murtensee ist nur an den offiziel-
len Badeplätzen gestattet. 
Öffentlicher Verkehr
Die Festbesucher werden gebeten, für die 
Anreise nach Murten die öffentlichen Ver-
kehrsmittel zu benützen. Murten ist mit 
dem öffentlichen Verkehr gut erschlossen:
Direkte Züge nach Murten� Letzte 
� Verbindung
ab Bern 	 xx.08/xx.34� 00.10
ab Bern-Brünnen	 xx.14/xx.40� 00.16
ab Freiburg	 xx.32� 23.32
ab Neuenburg 	 xx.36� 23.01
ab Sugiez	 xx.53� 23.28
ab Payerne	 xx.34� 00.06
Direkte Züge ab Murten� Letzte  
� Verbindung
nach Bern	 xx.17� 00.25
Moonliner M18� 03.50  Fr+Sa
nach Freiburg	 xx.01� 00.39  Fr+Sa
� 23.36  So
nach Neuenburg	 xx.00� 00.00  Fr+Sa
� 23.00  So
nach Payerne	 xx.03� 00.42  Fr+Sa
� 23.43  So
Parkplätze
In und um Murten steht eine sehr begrenzte 
Anzahl gebührenpflichtiger Parkplätze zur 
Verfügung.
Requiem
Das Requiem findet am Samstag um 10.15 
Uhr unter der Leitung von Prof. Dr. Guido 

Vergauwen v/o Vasa in der katholischen Kir-
che Murten statt. Nur das CC chargiert. Der 
Franziskuschor Zollikofen und die Cäcilia 
Murten singen die Missa Pro Defunctis von 
Bruno Wyss v/o Taschte unter der Leitung 
des Komponisten. 

Shuttlebusse

Sobald der reguläre ÖV eingestellt ist, stehen 
Shuttlebusse zur Verfügung, welche zwischen 
Murten, Freiburg, Bern und Praz verkehren. 
Die Busse verkehren ab dem Viehmarkt. Für 
die Benutzung der Shuttlebusse wird ein 
Unkostenbeitrag von 15 Franken pro Person 
und Fahrt erhoben, der direkt beim jeweili-
gen Chauffeur bezahlt werden muss. Für die 
individuelle Heimreise können vor Ort Taxis  
bestellt werden: Tel. 026 672 29 29.

Nächte Freitag/Samstag und  
Samstag/Sonntag
Murten – Bern-Brünnen (Hotel Holiday 
Inn) – Bern Schützenmatte� 01.30  03.00
Moonliner M18 nach Bern� 03.50
(ab Bahnhof Murten, öffentliches 
Verkehrsmittel)
Murten – Schloss Müchenwiler –  
Freiburg (Hotel Ibis und Bhf) –  
Belfaux � 01.30  03.00
Murten – Centre Löwenberg – Sugiez  
(für Hotel de la Gare und Zivilschutz
anlage) – Praz (Hotel Bel-Air) 
� 00.00  01.00  02.00
Samstag und Sonntag
Praz (Hotel Bel-Air) – Sugiez  
(Hotel de la Gare)� 08.00

GV
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Corona Moridunensis 
Stamm régional de la SES. Les membres se 
rencontrent chaque 2ème mardi du mois à 
partir de 19h30 au Restaurant Jäger à Morat. 

Cortège de flambeaux
Le cortège de flambeaux aura lieu le samedi 
à 21h30. Le rassemblement, en ordre Z à A, 
commencera à 21h00 aux environs de la pis-
cine et de la Lausannestrasse. Parcours du 
cortège: Hauptgasse – Raffor – Ryf. Les sec-
tions marchent en chantant jusqu’à l’Hotel 
Schiff, lieu de la «Brandrede» et de la récep-
tion des nouveaux candidats. Les flambeaux 
seront distribués aux membres portant un 
insigne de la fête directement au lieu de ras-
semblement. 

Cortège du dimanche 
Le cortège du dimanche aura lieu le di-
manche à 14h30. Le rassemblement, en 
ordre A–Z, est prévu pour 14h00 à la Bern
strasse.
Parcours du cortège: Hauptgasse – Bahn-
hofstrasse – Freiburgstrasse – Lausannes-
trasse – Hauptgasse – Ecole primaire Bern-
tor. 

Fête en Vieille-ville  
(vendredi, samedi et dimanche) 
Fête en Vieille-ville les soirées du vendredi, 
samedi et dimanche. En plus, trois locaux 
vous offrent une nuit blanche (cf. nuit 
blanche).

Guide et insigne de la fête
L’acquisition du guide et de l’insigne de la 
fête sont obligatoires et permettent l’accès 
à toutes les festivités et manifestations offi-
cielles, à l’exception du bal et du banquet. 
Durant la Fête centrale, ils peuvent être 
achetés (au prix de 25 francs) au bureau du 
quartier et auprès des équipes de vente cir-
culant en ville. Les participants sont priés 
d’inscrire leurs vulgo sur l’insigne.

Internet
Voir www.zentralfest.ch ou  
www.murten2013.ch

«Katerbummel»
Le lundi, le «Katerbummel» vous mènera 
au village pittoresque de Praz. Navigation 
sur le Lac de Morat et randonnée par les 
vignobles du Mont Vully. Le Restaurant Bel-
Air, situé au bord du Lac de Morat, fait office 
de cadre pour les derniers moments de la 
Fête centrale 2013. Une inscription n’est pas 
nécessaire. Rassemblement à 09h45 à l’em-
barcadère de Morat.

Lac de Morat
La baignade dans le Lac de Morat est per-
mise uniquement aux endroits portant une 
signalisation officielle.

Médecins
Un poste de premier secours se trouve à côté 
du «Berntor» (Porte de Morat). 
Service d’ambulance Tél. 144

Messe solennelle
La messe solennelle sera célébrée par 
l’Evêque Dr. Charles Morerod le dimanche à 
09h00 à l’Eglise allemande. Chaque section 
y envoie une délégation avec drapeau. Les 
membres des délégations sont invités au pe-
tit-déjeuner à 08h00 devant la salle parois-
siale catholique de Morat.
Le rassemblement a lieu au même endroit 
à 08h30. L’entrée des délégations avec dra-
peaux à l’église est prévue pour 09h00. Le 
nombre des places assises à l’église est limité 
à 300. Pour les concélébrants, veuillez vous 
référer à la rubrique Concélébration.
La «Missa brevis en do majeur» de Wol-
fgang Amadeus Mozart sera chantée par le 
Franziskuschor de Zollikofen et La Caecilia 
de Morat sous la direction de Bruno Wyss 
v/o Taschte.

Navettes-bus
Après la fin des correspondances régulières, 
des navettes-bus seront à disposition. Ils 
circuleront entre Morat, Fribourg, Berne 
et Praz. Participation aux frais: 15 francs 
(payable directement dans le bus). Pour une 
rentrée en taxi: tél. 026 672 29 29. 

Vendredi et samedi
Morat – Berne-Brünnen (Hôtel Holiday  
Inn) – Berne Schützenmatte� 01.30  03.00
Moonliner (bus public) M18  
Morat (gare) – Berne (gare)� 03.50
Morat – Château Villars-les-Moines – 
Fribourg (Hôtel Ibis et gare) –  
Belfaux� 01.30  03.00
Morat – Centre Loewenberg – Sugiez  
(pour Hôtel de la Gare et Abri de  
protection civile) – Praz  
(Hôtel Bel-Air)� 00.00  01.00  03.00

Samedi et dimanche
Praz (Hôtel Bel-Air) – Sugiez  
(Hôtel de la Gare) – Morat� 08.00

Nuit blanche 
Les vendredi et samedi, la fermeture des 
bars et autres lieux publics est reportée à 3 
heures du matin. Une nuit blanche est pré-
vue aux locaux suivants: Irish Pub, Bar Cave 
in Blue et Restaurant Bahnhof (uniquement 
le samedi).

Objets trouvés
L’office des objets trouvés se trouve à Morat 
Tourisme, Französische Kirchgasse 6, 3280 
Morat, tél. 026 670 51 12. 
Heures d’ouverture: vendredi à dimanche: 
09h00 à 20h00

Après la fête centrale: Bureau des objets 
trouvés, Administration communale, 3280 
Morat, tél. 026 672 61 11.

Places de parking
Les places de parking à Morat et aux alen-
tours de la ville sont très limitées en nombre 
et toutes payantes.

Réception des candidats
L’acte officiel de la réception des candidats 
à la SES aura lieu le samedi soir après la 
«Brandrede». Suite à une brève allocution 
de la Présidente centrale 2012/2013, tous les 
candidats seront appelés nominalement, en 
ordre alphabétique et par section. Le comité 
central remet aux candidats le ruban trico-
lore officiel de la SES ainsi que le pin SES. 

Requiem
Un requiem en mémoire des membres 
défunts de la SES sera célébré le samedi à 
10h15 à l’Eglise allemande de Morat, sous la 
direction du Prof Dr Guido Vergauwen v/o 
Vasa, Recteur de l’Université de Fribourg. Y 
assistera uniquement la délégation du Co-
mité central. La «Missa Pro Defunctis» est 
chantée par le Franziskuschor de Zollikofen 
et la Caecilia de Morat sous la direction de 
son compositeur Bruno Wyss v/o Taschte.

Transports publics
Tous les participants de la Fête centrale sont 
priés d’utiliser les transports publics pour 
se rendre à Morat. La ville dispose d’excel-
lentes liaisons.
Correspondances� dernière 
pour Morat� corr. 
de Berne 	 xx.08 et xx.34� 00.10
de Berne-Brünnen	 xx.14 et xx.40� 00.16
de Fribourg	 xx.32� 23.32
de Neuchâtel 	 xx.36� 22.36
de Sugiez	 xx.53� 23.28
de Payerne	 xx.34 ou xx.36� 00.06
Correspondances � dernière 
à partir de Morat� corr.
à Berne	 xx.17� 00.25
Moonliner M18� 03.50  ve et sa
à Fribourg	 xx.01� 00.39  ve et sa
� 23.39  di
à Neuchâtel	 xx.00� 00.00  ve et sa
� 23.00  di
à Payerne	 xx.03� 00.42  ve et sa
� 23.43  di

Vente de fleurs 
•	 Blumen Berger, Loewenberg 48,  

3280 Murten� Tel. 026 670 54 27
•	 Blumenkeller, Hauptgasse 15,  

3280 Murten� Tel. 026 672 18 72
•	 Dimanche: stand de vente de fleurs 

devant le «Blumenkeller» (Hauptgasse) 

GV
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Bildungspolitik

Aufbau einer Professur für Tiefengeothermie an der ETH
Bildungspolitische Kurznachrichten

Universitäten

Rektorenkonferenz (CRUS) 
Die vertikale Mobilität zwischen den Schweizer Uni-
versitäten funktioniert gut, wie eine Untersuchung 
der CRUS zeigt. Um Differenzen bei den im Bachelor
studium erworbenen Kompetenzen auszugleichen, 
muss rund ein Viertel der Studierenden bei einem 
Universitätswechsel für die Masterstufe bestimmte 
Auflagen erfüllen. Nicht alle Betroffenen sind mit 
diesem Verfahren restlos zufrieden.

Basel
Die Universität Basel modernisiert ihr System der Pro-
fessuren und orientiert sich bei Berufungen verstärkt 
am wissenschaftlichen Nachwuchs. Ein durchgängi-
ges Evaluations- und Beförderungssystem erhöht 
die Flexibilität und gewichtet individuelle Leistung 
stärker als bis anhin. Der Universitätsrat hat zwei 
entsprechende Ordnungen genehmigt, mit denen die 
Neuerungen ab sofort in Kraft gesetzt werden.

Luzern
Die Luzerner Regierung will das Universitätsgesetz so 
ändern, dass sie neue Fakultäten in Eigenregie ohne 
Volksentscheid einrichten kann.

Zürich 
Erstmals seit 35 Jahren gibt es an der Universität wie-
der eine handlungsfähige studentische Körperschaft, 
sie wird von zwei Personen im Vollamt geleitet. Nicht 
ganz die Hälfte der 26 000 Studierenden bekennen 
sich mit einem Beitrag von zwölf Franken zum Ver-
band. Der Verband ist – anders als die Vorgänger-
organisation – rechtlich und finanziell selbständig 
handlungsfähig.

Eidgenössische Technische Hochschulen

ETH Zürich
Die ETH Zürich erhält von der Werner Siemens-
Stiftung zehn Millionen Schweizer Franken für den 
Aufbau einer Professur für Tiefengeothermie. Damit 
kann die ETH ihre Initiative für diese vielversprechen-
de Energietechnologie wunschgemäss rasch starten.

*
Die ETH Zürich gründet ein neues Institut für Theore-
tische Studien, das Top-Wissenschaftler aus der gan-
zen Welt zu Forschungsaufenthalten einlädt. Möglich 
wird dies durch zwei äusserst grosszügige Spenden.

*
Am Department Management, Technologie und 
Oekonomie wird eine neue Professur für Verhand-
lungsführung und Konfliktmanagement angesiedelt.

Fachhochschulen

Die Berner Fachhochschule weitet ihr zweisprachi-
ges Angebot aus. Im Bereich Technik und Informatik 
können Studierende den «Bachelor bilingue» wählen, 
bei dem Punkte in der Zweitsprache erworben wer-
den. Zum Abschluss gibt es ein Zusatzdiplom für die 
Sprachkompetenz.

Fort- und Weiterbildung

Mit der Gründung der SVEB-Geschäftsstelle «Kompe-
tenzmanagement» bündelt der Schweizerische Ver-
band für Weiterbildung (SVEB) das Knowhow im Be-
reich des Kompetenzmanagements und Validierung 

an der Schnittstelle zur Bildung und Politik. Mit dieser 
Neugründung übernahm der SVEB Anfang Mai das 
operative Geschäft der Gesellschaft CH-Q und führt 
als eine der Trägerorganisationen das Sekretariat der 
Vereinigung Kompetenzmanagement Schweiz (VKM).

Mittelschulen

Engelberg
Die Sportmittelschule Engelberg baut ein neues In-
ternatsgebäude. Nach der Sanierung des alten Inter-
natsgebäudes wird die Schule rund 120 Schülerinnen 
und Schüler aufnehmen können. Das aktuelle Schul-
jahr bestreiten 76 junge Athletinnen und Athleten. 
Gesamthaft rechnet die Schule mit Investitionen von 
fast neun Millionen Franken.

Luzern
Noch ist nichts beschlossen. Doch da die Hochschu-
le Luzern ein neues Departement Informatik einfüh-
ren möchte, will der Kanton für die Mittelschule die 
Schaffung einer Informatik-Ausbildung prüfen.

Volksschulen 

Im Kanton Zürich dürfen nur Eltern, die vorüberge-
hend im Kanton wohnen, ihre Kinder an eine fremd-
sprachige Privatschule schicken, die sich nicht an den 
Lehrplan hält. Das Verwaltungsgericht weist einen 
Rekurs gegen dieses Reglement ab.

*
Die Zahl der Kinder an Sonderschulen wächst im 
Kanton Zürich in besorgniserregendem Masse. Mit 
einer Reihe von Massnahmen will der Kanton dieser 
Entwicklung entgegenwirken.

*
Im Rahmen des im Jahre 2011 gestarteten Projek-
tes «Umweltschulen – Lernen und Handeln» zur 
Integrierung der Umweltbildung und Oekologie an 
den Zürcher Volks- und Berufsschulen wurden vier 
Schulen als Umweltschulen ausgezeichnet, die in den 
nächsten drei Jahren mit besonderen Angeboten un-
terstützt und begleitet werden.

*
Der Gewerbeverband des Kantons Luzern fordert die 
Wiedereinführung der Sekprüfung. Die Lehrer sind 
dagegen, der Kanton prüft derzeit das Übertrittsver-
fahren.

*
Der basel-städtische Grosse Rat will keine Sprach-
quoten in der Primarschule. Er lehnt einen Vorstoss 
ab, der von der Regierung einen Bericht verlangt, ob 
mittels Sprachquoten dominante Fremdsprachen in 
den Klassen zu vermeiden wären.

*
Die Zürcher Regierung lehnt die Klassengrössen-
Initiative (maximal 20 Schüler pro Klasse) ohne Ge-
genvorschlag ab. 

*
Der Kanton Luzern will das Mindestalter für den obli-
gatorischen Kindergarten auf fünf Jahre erhöhen. Bei 
der bisherigen Regelung kann es vorkommen, dass 
Schulabgänger nach der obligatorischen zehnjähri-
gen Schulzeit noch zu jung sind für eine Berufslehre.

*
Die Nidwaldner Regierung will in einem detaillieren 
Bericht umfassende Erkenntnisse zu den Vor- und 

Nachteilen des Frühfranzösisch sammeln lassen. Der 
Bericht soll dann als Grundlage für die weiteren poli-
tischen Schritte dienen. 

Berufsbildung

Die im Jahre 1950 gegründete private Schauspiel-
schule Zürich wird aufgelöst. Sie bot Berufsleuten 
und Studierenden, die keine Ganztagesschauspiel-
schule besuchen konnten, eine professionelle Aus-
bildung.

*
Die Rekrutierung von Lernenden soll eine sorgfältige 
Berufswahl nicht verhindern. Die Zürcher Bildungs-
direktion und die Zürcher Gesellschaft für Personal-
Management bekennen sich gegenseitig dazu, den 
in der Sekundarstufe etablierten Berufswahlfahrplan 
einzuhalten und den hektischen Einstieg in die Be-
rufswelt zu entschleunigen. Lehrstellensuche und 
Bewerbungsgespräche sollen nicht vor der 3. Se-
kundarklasse beginnen.

Verbände, Organisationen, Institutionen

Der Schweizerische Bauernverband fordert eine Ver-
stärkung der Bienenforschung. Mithilfe eines nationa-
len Massnahmenplans soll den Ursachen des Bienen-
sterbens auf den Grund gegangen werden.

*
Der Lehrerdachverband LCH hegt grundsätzliche 
Zweifel am Fremdsprachenkonzept, das bis 2015 für 
den Fremdsprachenunterricht in den Harmos-Kanto-
nen eingeführt werden soll. Die Rahmenbedingungen 
müssten bis 2015 überprüft und klar verbessert wer-
den. Der Dachverband fordert u.a., dass die Fremd-
sprachen in der Primarschule nicht promotionswirk-
sam benotet werden.

*
Schüler sollen von vollzeitlich tätigen Klassenlehrern 
unterrichtet werden, weniger Therapien erhalten und 
erst in der Oberstufe Fremdsprachenunterricht besu-
chen. Dies fordert die SVP an einem Sonderparteitag.

Verschiedene

Muslimische Mädchen müssen auch nach Erreichen 
der Geschlechtsreife den obligatorischen Schwim-
munterricht besuchen. Der Eingriff in die Religions-
freiheit sei gerechtfertigt, weil der obligatorische 
Schwimmunterricht die Chancengleichheit aller Kin-
der und die Gleichstellung von Mann und Frau in der 
Ausbildung fördere. Zudem gelte es zu verhindern, 
dass islamische Kinder in eine Aussenseiterrolle ge-
drängt werden.

Internationale Nachrichten

Portugal
Ein Streik von Lehrerinnen und Lehrern beeinträch-
tigt die Abhaltung der schriftlichen Maturaprüfungen 
am Ende des zwölften Schuljahres. Die Gewerkschaf-
ten verlangen von der Regierung den Verzicht auf 
eine geplante Ausweitung der Wochenarbeitszeit von 
35 auf 40 Stunden und auf neue Regeln für die Mobi-
lität im Staatsdienst.

Abgeschlossen: 22. Juni 2013
Walter E. Laetsch
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Agenda

StV-Termine 2013

6.–9. September 2013 Zentralfest Murten
12. Oktober 2013 Kaderseminar
29. November 2013 Ostschweizer StV-Kommers St. Gallen
28. Dezember 2013 Neujahrskommers Luzern

Anmeldeformular/Bulletin d’inscription 
Bal de la SES à Morat 6 sept 2013

Name/Nom:	 Vorname/Prénom:

Vulgo:	 Begleitung (accompagné oui/non):

Adresse: 	 Ort/Lieu:

Téléphone:	 e-mail:

Ballbeitrag/Inscription au Bal: CHF 250.– (AHAH/anciens), CHF 150.– (Aktive/actifs). Die Preise verstehen sich je Paar, inkl. Apéro, Gala
diner mit Dessertbuffet. Les prix comprennent l’entrée au bal pour 2 personnes, l’apéritif, le dîner avec le buffet de desserts. Vegetarische 
Menüs können vor Ort bestellt werden. Bitte ankreuzen: Un menu végétarien peut également être commandé sur place. Pour ce faire, 
veuillez remplir la case ci-dessous.

  Wir möchten  _______  vegetarische(s) Menü(s)

  Nous préférons  _______  menu(s) végétarien(s)

Kleidung/Tenue: festlich, tenue de soirée

Die Anmeldung mit den Tischwünschen bitte an folgende Adresse schicken:
Veuillez envoyer votre inscription ainsi que vos souhaits quant à la réservation de table à l’adresse suivante:
Roland Menzi v/o Psalm, Ballx, Emmentalstrasse 151, 3414 Oberburg, oder elektronisch an rolandmenzi@gmx.ch  
ou par courrier à rolandmenzi@gmx.ch

Tischwünsche/Réservation de table:

Einzahlungen (paiements) auf das PC-Konto 17-391-8 (Vermerk «GV Schw StV 2013») 
Paiements sur CP 17-391-8 (référence «GV Schw StV 2013») 
oder elektronisch ou par ebanking: IBAN CH35 8089 6000 0029 0090 3

 Wir benötigen einen Einzahlungsschein	  Wir benötigen keinen Einzahlungschein

 avec bulletin de versement	  sans bulletin de versement

Erst mit der Überweisung des Ballbeitrags wird die Anmeldung definitiv.  
L’inscription sera définitive après paiement.  
Anmeldeschluss/Délai d’inscription: 20. August 2013 

HINWEIS: PLATZANZAHL BESCHRÄNKT/LES PLACES SONT LIMITÉÉS� Mehr unter www.murten2013.ch
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150 JAHRE RAURACIA
Wir laden alle Mitglieder  

des Schweizerischen Studentenvereins ein,  
an unserem Jubelanlass in Luzern teilzunehmen

SONNTAG, 11. AUGUST 2013 
10:00 s.t. JESUITENKIRCHE LUZERN

«MESSA DI GLORIA» 
VON GIACOMO PUCCINI

Chor und Orchester des Collegium Musicum Luzern 
Leitung Pascal Mayer 

Zelebrant und Homilie 
Dr. Hansruedi Kleiber SJ v/ Trevi

Die Teilnehmer in Farben treffen sich zum anschliessenden  
Frühschoppen mit Biertempus im Rathauskeller

HB 

100 m 

HB 

100 m 

Zürcher Mittwoch-Stamm
Der Bierfalken wird abgerissen. Schade.

Der Zürcher Block-Stamm lebt weiter, 
und zwar ab sofort im 
Restaurant St. Gallerhof  
(Hauptbahnhof / Sihlquai)

jeden Mittwoch 
ab 18.30 Uhr

«Ein kühles Bier 
nach der Arbeit, 
oh wie wohl ist mir!»

Wie viel Einwanderung erträgt die Schweiz?
Podium «Migrationsstopp oder Personenfreizügigkeit?»

Der wissenschaftliche Anlass der 
GV in Murten nimmt sich die Im-
migrationsthematik vor, die dem 

Schweizer Volk zunehmend unter den Nä-
geln brennt. 

Ständerat Urs Schwaller v/o Tatar von 
der CVP und Nationalrat Lukas Reimann 
von der SVP werden die Klingen kreuzen. 
Auch Studierende aus der StV-Aktivitas 
kommen zu Wort. Das nach Art eines Hea-
rings geführte Podium steht unter der Lei-
tung von Bernhard Altermatt v/o Nemesis. 
Hintergrund und Ausgangspunkt des An-
lasses: Das Schweizer Volk wird zu zwei Ver-
fassungsinitiativen und wohl auch zu einem 
Referendum Stellung nehmen müssen, die 
alle auf eine Begrenzung der Immigration 
hinaus laufen. Es sind dies die Initiative 
der SVP «Gegen Masseneinwanderung», 
die Ende 2014 oder Anfang 2015 zur Ab-

stimmung kommen wird; die Initiative der 
Umweltorganisation ECOPOP «Stopp der 
Überbevölkerung», die 2015 zum Entscheid 
ansteht; und das Referendum gegen die Aus-
weitung des Personenfreizügigkeitsabkom-
mens auf Kroatien, das die SVP angekündigt 
hat und das dem Stimmvolk voraussichtlich 
ebenfalls Ende 2014 vorgelegt werden wird, 
falls es zustande kommt.

Die beiden SVP-Vorstösse sind gegen die 
Personenfreizügigkeit mit der EU gerichtet. 
Im Fall „Kroatien“ direkt, weil bei Annah-
me die EU das Freizügigkeitsabkommen mit 
grosser Wahrscheinlichkeit kündigen wird, 
nachdem die Freiheit des grenzüberschrei-
tenden Personenverkehrs einer ihrer tra-
genden Grundsätze ist, den sie auch in ihrer 
Beziehung mit der Schweiz wahren will. Im 
Fall «Masseneinwanderung» indirekt, weil 
die SVP-Initiative die Freizügigkeit auch im 

Verkehr mit den EU-Mitgliedstaaten mit 
einer aus früheren Zeiten bekannten «Aus-
länderkontingentierung» ersetzen will, was 
aber ebenfalls gegen das Personenfreizügig-
keitsabkommen verstösst.

Die ECOPOP-Initiative zielt ihrerseits 
auf eine Beschränkung der Bevölkerung aus 
ökologischen Gründen ab.

Die kommenden Urnengänge können 
durchaus als schicksalshaft für die Zukunft 
unseres Landes bezeichnet werden, zumal 
die beiden SVP-Initiativen reelle Chancen 
haben, angenommen zu werden. Aktivitas 
und Alte Herren sind herzlich eingeladen, 
am Freitag, den 6. Sept. 2013 um 17 Uhr im 
Rathaussaal Murtens an einer politischen 
Auseinandersetzung teilzunehmen, die hef-
tig zu werden verspricht. 

Für das OK Murten

Erwin Murer v/o Fresko

GV

Franz Marian Kälin
v/o Gumel AL   BU

«Süssestes Herz Jesu»
Roman (2013)

Eine Geschichte aus der Innerschweiz

«Ein brillant geschriebener Roman,  
ein Sittengemälde aus dem Jahre 1925»

Chef.-Red. ea, vormals Präsident  
des röm.-kath. Kantonskirchenrates SZ

«Deftig – mit philosophischer  
Distanz, real life, atemberaubend, 

makaber & gescheit»
Kundenrezension Amazon

ISBN 978-3-8423-9692-0 
als Print-Buch oder als E-Book. www.bod.ch
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«Liefere nöd lafere –  
Rückblick der Zentralpräsidentin»
Billet de la présidente

CP

Die Zusammenarbeit im neu geglie-
derten Zentralkomitee mit Aktiven 
und Altherren war eine kritische 

Frage schon vor und nach der GV in Brig. 
Funktioniert ein solches Zentralkomitee mit 
Altersunterschieden von bis zu 50 Jahren? 
JA, es hat funktioniert! Das Zentralkomi-
tee hielt dieses Jahr zehn Sitzun-
gen ab, welche jeweils über fünf 
Stunden andauerten. Die von mir 
angesetzte Arbeitsweise kann 
prägnant umschrieben werden 
mit «liefere, nöd lafere», d.h. sich 
nicht auf der Genugtuung, die 
Statutenrevision durchgebracht 
zu haben, auszuruhen, sondern 
die Umsetzungsarbeit direkt aufzunehmen. 
Nach dem grossen Schritt zu einem Verein 
der aus Aktiven und Altherren besteht, gilt 
es weiter vorwärts zu schreiten. Stürmischer 
Tatendrang in Kombination mit Wissen und 
Fähigkeiten der Einzelnen verhalf zu einem 
richtungsweisenden Jahr, das den Anfang 
der schrittweisen Umstellung markiert. Der 
Schw.StV möge stets streben! Ich danke euch 
für das in mich gesetzte Vertrauen und die 
Unterstützung.

Katrin Stutz v/o Sarika, Zentralpräsidentin

«Pas bavarder mais fournir –  

Rétrospective de la Présidente centrale»

La coopération dans le nouveau Comité 
central composé d’Actifs et d’Anciens était 
une question critique avant et après l’As-
semblée générale de Brig. Est-ce qu’un tel 
Comité central avec des différences d’âge 

atteignant parfois cinquante ans 
peut fonctionner? La réponse est 
OUI! Cela a fonctionné. Le Co-
mité central a tenu dix réunions 
cette année, dont chacune a duré 
environ cinq heures. Le Comité 
central a tenu dix réunions cette 
année, dont chacune a duré envi-
ron cinq heures. La méthode de 

travail que j’ai appliquée peut être décrite de 
manière concise «liefere, nöd lafere», c’est-
à-dire ne pas se contenter d’avoir réussi à 
faire passer la révision des statuts mais de 
passer directement à leur mise en œuvre. 
Après avoir réussi à faire un grand pas en 
intégrant dans le Comité central Actifs et 
Anciens, nous devons continuer à aller de 
l’avant. Un enthousiasme débordant combi-
né aux connaissances et les compétences de 
chacun ont contribué à une année historique 
qui marque le début d’un changement pro-
gressif. La SES aspire toujours au meilleur! 
Je vous remercie de votre confiance en moi 
et le support.

Katrin Stutz v/o Sarika, Présidente centrale 
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Einladung  
zur Aktivenversammlung 

Samstag, 7. September 2013

14.00 Uhr, s.t., c.p.s.

Saal Hotel Murten, Bernstrasse 7, 3280 Murten
Emmenbrücke, 15. Juli 2013

Virtus – scientia – amicitia!

Sig. Katrin Stutz v/o SarikaCP� Sig. Bruno Gähwiler v/o NochwuchsVCP

Invitation 
à l’assemblée des Actifs 

Samedi 7 septembre 2013

14.00 h, s.t., c.p.s.

Saal Hotel Murten, Bernstrasse 7, 3280 Murten
Emmenbrücke, 15 juillet 2013

Virtus – scientia – amicitia!

Sig. Katrin Stutz v/o SarikaCP� Sig. Bruno Gähwiler v/o NochwuchsVCP

Traktandenliste 
Ordre du jour
1.	 Begrüssung 

Mots de bienvenue

2.	 	Wahl der Stimmenzählenden 

Election des scrutateurs

3.	 	Genehmigung der Traktandenliste 

Approbation de l’ordre du jour

4.	 	Genehmigung des Protokolls der 166. ord. 

Generalversammlung vom 08. September 

2012 in Brig 

Approbation du procès-verbal de la 166e 

Assemblée générale ordinaire du 8 septem

bre 2012 à Brig

5.	 	Grussworte 

Salutations

6.	 	Mitteilungen der DV 

Informations de l’Assemblée des délégués

7.	 	Kenntnisnahme des Jahresberichts  

des CC 2012/2013 

Présentation du rapport annuel du Comité 

central 2012/2013

8.	 	Genehmigung der Jahresrechnung 

2012/2013 

Approbation des comptes 2012/2013

9.	 	Décharge des Zentralsekretärs  

für die Kassaführung 

Décharge du caissier central pour la tenue 

des comptes

10.		Décharge der Aktivenvertreter  

des Zentralkomitees 2012/2013 

Décharge des membres des actifs du Comité 

central 2012/2013

11.		Festsetzung des Jahresbeitrages 2013/2014 

Antrag: Aktive Fr. 50.– 

Fixation de la cotisation 2013/2014 

Propositions: Actifs Fr. 50.–

12.		Wahl des Zentralpräsidenten  

für das Vereinsjahr 2013/2014 

Election du président central 2013/2014

13.		Wahl der übrigen Aktiven  

ins Zentralkomitee 2013/2014 

Election des autres membres des actifs  

pour le Comité central 2013/2014

14.		Wahl des Vizepräsidenten und zweier 

Aktivenvertreter in die Geschäftsprüfungs-

kommission 

Election du vice-président et autres 

représentants des Actifs à la Commission 

gestion

15.		Wahl des Vizepräsidenten und zweier 

Aktivenvertreter in das Ehrengericht 

Election du vice-président et des autres rep-

résentants des Actifs au Tribunal d’honneur

16.		Wahl des Zentralfestortes für 2015 

Election du lieu de la Fête centrale 2015

17.	 	Wahl des Zentralfestortes für 2016 

Election du lieu de la Fête centrale 2016

18.		Anregungen, Anfragen, Beschwerden 

Suggestions, interpellations et plaintes

19.		Anträge 

Propositions

20.		Varia 

Divers
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Einladung  
zur Altherrenversammlung 

Samstag, 7. September 2013

15.00 Uhr, s.t., c.p.s.

Aula Schulhaus Längmatt, 3280 Murten
Emmenbrücke, 15. Juli 2013

Virtus – scientia – amicitia!

Sig. Katrin Stutz v/o SarikaCP� Sig. Bruno Gähwiler v/o NochwuchsVCP

Invitation  
à l’assemblée des Anciens 

Samedi 7 septembre 2013

15.00 h, s.t., c.p.s.

Aula Schulhaus Längmatt, 3280 Murten
Emmenbrücke, 15 juillet 2013

Virtus – scientia – amicitia!

Sig. Katrin Stutz v/o SarikaCP� Sig. Bruno Gähwiler v/o NochwuchsVCP

Traktandenliste 
Ordre du jour
1.	 Begrüssung 

Mots de bienvenue

2.	 Wahl der Stimmenzählenden 

Election des scrutateurs

3.	 Genehmigung der Traktandenliste 

Approbation de l’ordre du jour

4.	 Genehmigung des Protokolls Altherrenver-

sammlung vom 08. September 2012 in Brig 

Approbation du procès-verbal de l’assemblée 

des anciens du 8 septembre 2012 à Brig

5.	 Grussworte 

Salutations

6.	 Mitteilungen der DV 

Informations de l’Assemblée des délégués

7.	 Kenntnisnahme des Jahresberichts  

des CC 2012/2013 

Présentation du rapport annuel du Comité 

central 2012/2013

8.	 Genehmigung der Jahresrechnung 

2012/2013 

Approbation des comptes 2012/2013

9.	 Décharge des Zentralsekretärs  

für die Kassaführung 

Décharge du caissier central pour la tenue 

des comptes

10.	Décharge der Altherrenvertreter  

im Zentralkomitees 2012/2013 

Décharge des Représentants des Anciens 

dans le Comité central 2012/2013

11.	Festsetzung des Jahresbeitrages 2013/2014 

Antrag: AHAH Fr. 100.– 

Veteranen Fr. 0.– 

Fixation de la cotisation 2013/2014 

Propositions: Anciens Fr. 100.– 

Vétérans Fr. 0.–

12.	Ersatzwahl zweier Altherrenvertreter ins 

Zentralkomitee (Amtsdauer bis 2015) 

Elections des deux Représentants  

des Anciens pour le comité central  

(Mandat jusqu’à 2015)

13.	Wahl des Präsidenten und zweier Alt

herrenvertreter in die Geschäftsprüfungs

kommission (Amtsdauer bis 2015) 

Elections du Président et deux Représen-

tants des Anciens pour la commission 

gestion (Mandat jusqu’à 2015)

14.	Wahl des Präsidenten und zweier Altherren-

vertreter in das Ehrengericht (Amtsdauer 

bis 2015) 

Elections du Président et deux Représen-

tants des Anciens pour le tribunal d’honneur 

(Mandat jusqu’à 2015)

15.	Anregungen, Anfragen, Beschwerden 

Suggestions, interpellations et plaintes

16.	Anträge 

Propositions

17.	Varia 

Divers

AHB
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Schlussbericht des 171. Zentralkomitees  
im Vereinsjahr 2012/2013
genehmigt am 15. Juli 2013 von

Katrin Stutz v/o Sarika, AM! KY!, Zentralpräsidentin (CP)

Bruno Gähwiler v/o Nochwuchs, RO! AL!, Vize-Zentralpräsident (VCP)

Matthias Günter v/o Kontext, SF! GL!, Zentralaktuar (CA)

Gabriel Sgier v/o Senn, DS! TU!, Mittelschul-CC (MCC)

Thomas Wagner v/o Schinkli, SR!, Aktivenvertreter im CC

Thomas Stadelmann v/o Start, CO! BU!, Altherrenvertreter im CC

Brigitta Kreuzer-Sailer v/o Taifun, LN!, Altherrenvertreterin im CC

Markus Keller v/o Tau, SF! BO!, Altherrenvertreter im CC

Jérémie Projer v/o Val_dor, LE! BU!, Aktivenvertreter im CC

Abstract

Im Amtsjahr 2012/2013 stand vor allem die 
Statutenrevision und somit die Ausrichtung 
des Vereins im Mittelpunkt des Geschehens. 
Das an der Delegiertenversammlung vom 
März 2013 verabschiedete Mehrjahrespro-
gramm weist die Richtung für einen Schw.
StV, der in bildungspolitischen und gesell-
schaftspolitischen Belangen wieder zum 
Key-Player avancieren soll. 

Im Rahmen der Umsetzung der Statuten-
revision müssen die bestehenden Vereins-
strukturen kritisch hinterfragt werden. Eine 
Professionalisierung erfolgt somit nicht nur 
im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit, sondern 
auch in der Organisation des Vereines. Dies 
konnte durch Revision von Kommissionsreg-
lement, der Reglemente für Finanzen, Archiv 
und Zentralfest bereits ausgestaltet werden. 
Im kommenden Jahr wird dies durch die Er-
arbeitung der Unterlagen Geschäftsordnung 
Zentralkomitee, Geschäftsordnung DV, Spe-

senreglement, der zu prüfenden Stellung 
des Zentralsekretärs und der nachfolgenden 
Neuausschreibung fortgeführt. 

1.  Vorwort  
	 der Zentralpräsidentin

Die Zusammenarbeit im neu gegliederten 
Zentralkomitee mit Aktiven und Altherren 
war eine kritische Frage schon vor und nach 
der GV in Brig. Funktioniert ein solches Zen-
tralkomitee mit Altersunterschieden von bis 
zu 50 Jahren? JA, es hat funktioniert! Das 
Zentralkomitee hielt dieses Jahr zehn Sit-
zungen ab, welche jeweils über fünf Stunden 
andauerten. Die von mir angesetzte Arbeits-
weise kann prägnant umschrieben werden 
mit «liefere, nöd lafere», d.h. sich nicht auf 
der Genugtuung die Statutenrevision durch-
gebracht zu haben auszuruhen, sondern die 
Umsetzungsarbeit direkt aufzunehmen. 
Nach dem grossen Schritt zu einem Verein, 
der aus Aktiven und Altherren besteht, gilt 

es weiter vorwärts zu schreiten. Stürmischer 
Tatentrag in Kombination mit Wissen und 
Fähigkeiten der Einzelnen verhalf zu einem 
richtungsweisenden Jahr, das den Anfang 
der schrittweisen Umstellung markiert. Der 
Schw.StV möge stets streben!

2.  Mehrjahresprogramm

Während bereits in früheren Jahren Mehr-
jahresprogramme durch Zentralkomitees 
(CC) verfasst wurden, ist das Mehrjahres-
programm nun gemäss Art. 40 der Zent-
ralstatuten (Z-St) zwingend durch die Dele-
giertenversammlung (DV) zu genehmigen. 
Um die Eindrücke der Verbindungen und 
Altherrenverbände zum angedachten Mehr-
jahresprogramm frühzeitig einfliessen zu 
lassen, wurden die Sektionen zu einer Seni-
orenkonferenz am 8.Dezember 2012 nach 
Zürich eingeladen. Die Diskussionen um 
die elf präsentierten Handlungsfelder gaben 
dem CC wertvolle Hinweise zur Weiterbe-
arbeitung des Mehrjahresprogrammes. An 
der DV vom 23. März 2013 wurde das Mehr-
jahresprogramm 2013–2015 verabschiedet. 
Dieses setzt sich zum Ziel, den Schweizeri-
schen Studentenverein (Schw.StV) im Sinn 
der an der Generalversammlung 2012 in 
Brig beschlossenen Strukturreform zu stär-
ken und weiterzubringen.

Mit der durchgeführten Podiumsdiskus-
sion und der Zusammenarbeit mit einem 
PR-Fachmann wurde der Grundstein für 
eine umfangreiche Professionalisierung der 
Öffentlichkeitsarbeit erfolgreich gesetzt. 
Die Vorarbeiten für Anpassungen im Be-
reich Aus-/Weiterbildung der Mitglieder, 
Förderung von Regionen/Regionalstämmen 

Résumé
Dans le cadre du mandat du Comité central 2012/2013, l’accent a principalement été 
mis sur ​​la révision des statuts et sur l’orientation de la SES. Le programme plurian-
nuel adopté lors de l’Assemblée des Délégués de mars donne une orientation à la SES 
où celle-ci est appelée à devenir à nouveau un acteur clef pour les questions socio-poli-
tiques et de politique de formation. 
Dans le cadre de la mise en œuvre de la révision des statuts, les structures actuelles 
doivent être reconsidérées de manière critique. Ainsi, ce n’est pas le seul domaine des 
relations publiques qui se professionnalise mais également celui de l’organisation de la 
société. Dans les années à venir, ce processus se poursuivra par l’élaboration de docu-
ments concernant le règlement du Comité central, le règlement de l’Assemblée des Délé-
gués, le règlement des dépenses et enfin celui concernant les appels d’offres du Secréta-
riat central. 

CC
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(vgl. Kapitel 2 ff.) und Nachwuchsförderung 
wurden ebenfalls in Angriff genommen. Die 
Arbeitsweise innerhalb des CC und auch der 
Auftritt gegen aussen konnten dieses Jahr 
gefestigt werden, bspw. tragen alle densel-
ben Mutz und klare Vorgaben zu Regionen- 
und Ressortaufteilung sowie dem Auftritt 
als Delegation wurden vorgenommen.

Innerhalb des CC erfolgte bis anhin jähr-
lich eine neue Zuteilung der thematischen 
Zuständigkeiten der Vorstandsarbeit, ge-
nannt Ressortaufteilung. Im vergrösserten 
CC würde das Fortfahren dieser Handha-
bung zu Wissens- und Erfahrungsverlusten 
führen. Somit wurden im Laufe des Jahres 
fünf neue feste Ressorts herausbildet. Da-
mit betreuen Altherren-CC während ihrer 
gesamten Amtszeit dasselbe Ressort, was 
den Vorteil hat, dass sie das Wissen und Er-
fahren aus Vorgängerjahren an die Aktiven-
CC weitergeben können, was einen besseren 
Start ins CC-Jahr der Aktiven ermöglicht. 
Zudem wird so der Überblick über die Ent-
wicklung der einzelnen Themenbereiche si-
chergestellt. 

2.1  Strukturreform

Der Start zur Umsetzung der Strukturre-
form war nicht in jeder Beziehung optimal. 
Da die Übergabesitzung zwei Wochen nach 
Semesterstart stattfand, hatten sich die Ak-
tivenvertreter im CC bereits (zu) früh Ge-

danken über die Ressortaufteilung und Zu-
teilung der zu betreuenden Verbindungen 
gemacht. Als Übergangslösung für das Ver-
einsjahr 2012/2013 wurde diese Aufteilung 
belassen und die Altherrenvertreter ent-
sprechend zugewiesen. Ab dem Vereinsjahr 
2013/2014 betreuen je ein Aktiver und ein 
Altherr eines der folgenden fünf Ressorts:
•	 Aussenbeziehungen und Öffentlichkeits-

arbeit (Jahresprogramm/Mehrjahres
programm, Öffentlichkeitsarbeit, Civitas, 
Ausländische Verbände, Zentralsekretär)

•	 Nachwuchs (Mittelschulverbindungen, 
Werbekonzepte/Präventionstagungen, 
Unterstützung von Neugründungen)

•	 Gesellschaftspolitik und Finanzen (Politi-
sche Kommission (PK), Finanzen)

•	 Bildungspolitik und Internes (Bildungs-
politische Kommission (BPK), Interne Or-
ganisation, Disziplinarwesen und Home-
page)

•	 Aus- und Weiterbildung (Kader- und Kan-
didatenseminar, Mittelschulinformati-
onstage (MIT), Christliches Engagement)

Die fixen Ressorts stellen die erwartete Kon-
tinuität sicher. Gleiches gilt in Bezug auf die 
neu geschaffenen vier Regionen, die eben-
falls von je einem Aktiven und Altherren be-
treut werden. Im Ergebnis kann die Struk-
turreform wie folgt in einem Organigramm 
dargestellt werden:

Nach der ersten Sitzung des CC im Sep-
tember 2012 trat Fabienne Vuadens-Mége-
vand v/o Titanic aus dem CC zurück, da der 
Arbeitsaufwand mit andern Verpflichtun-
gen unvereinbar war. Auf Ende des Vereins-
jahres 2012/2013 ist mit dem Ausscheiden 
von Brigitta Kreuzer-Seiler v/o Taifun ein 
weiterer Rücktritt während der dreijährigen 
Amtszeit zu verzeichnen. Diese Rücktritte 
sind der gewünschten Kontinuität im CC 
nicht förderlich.

Neben der Ausarbeitung des Mehrjah-
resprogrammes sichtete das CC die diver-
sen rechtlichen Grundlagen und passte 
diese den neuen Strukturen an. Folgende 
Reglemente wurden überarbeitet und am 
23.März 2013 von der DV genehmigt: Kom-
missionsreglement, Finanzreglement und 
Archivreglement. Das Reglement über die 
Durchführung des Zentralfestes (Zentral-
festblaubuch) wurde ebenfalls überarbeitet 
und anfangs Juli 2013 den Organisations-
komitees der Zentralfeste 2010–2014 zur 
Vernehmlassung zugestellt. Das CC möchte 
hiermit die gemachten Erfahrungen in die 
Neugestaltung des Reglements miteinbezie-
hen und akzeptable Lösungen vorschlagen.

Verständlicherweise vermissen Mitglie-
der des Schw.StV die inhaltliche Diskussion, 
wie dies anlässlich der AHB-GV in Brig und 
an der Seniorenkonferenz in Zürich ange-
merkt wurde. Diese muss stattfinden und 
der Schw.StV soll zum Status eines öffent-
lich respektierten Key-Players finden, der 
die gesellschafts- und bildungspolitischen 
Entwicklungen mitgestaltend beeinflusst. 
Vorerst werden jedoch weitere organisato-
rische Vorkehrungen getroffen, wie z.B. im 
Amtsjahr 2013/2014 die Geschäftsordnun-
gen für DV und CC. Die Erarbeitung dieser 
Reglemente wurde dieses Jahr zurück ge-
stellt, da sich die Zusammenarbeit zwischen 
Aktiven und Altherren betreffend Ressorts 
und Regionen noch in einer Übergangspha-
se befand. Das CC setzt daher wegen be-
schränkter personeller Ressourcen vorerst 
auf punktuelle inhaltliche Stellungnahmen, 
vgl. Milizanlass in Bern, Stellungnahmen 
zu VSS-Initiative und GSoA-Initiative zur 
Abschaffung der allgemeinen Wehrpflicht.

2.2  Mitglied

In diesem Kapitel werden die Auswirkungen 
des Mehrjahresprogrammes auf die Mitglie-
der erläutert. Dabei wird analog zum Mehr-
jahresprogramm auf die Aspekte Nach-
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wuchsförderung und Aus-/Weiterbildung 
eingegangen. Die Förderung von Regionen/
Regionalstämmen wird im Kapitel 3 einge-
hend erläutert. 

2.2.1	 Nachwuchsförderung

Die Nachwuchsförderung ist ein zentrales 
Element für die Verbindungen, weshalb ei-
nige viel Energie dafür aufbringen. Bisher 
hat jedoch jede Verbindung ihr eigenes Wer-
bekonzept erstellt, ohne die Synergien mit 
anderen Verbindungen des Schw.StV zu nut-
zen. Darum ist es wichtig, dass das CC sich 
proaktiv für diese Synergien einsetzt. 

Ein wichtiges Element für die Werbung 
sind geeignete Werbematerialien. Eine sol-
che Werbebroschüre wurde in diesem Ver-
einsjahr erstellt. Der Flyer kann von allen 
Verbindungen beim Zentralsekretariat be-
zogen werden.

Oftmals treten Mitglieder von Mittel-
schulverbindungen wieder in Hochschulver-
bindungen ein. Der Kontakt zwischen Mit-
gliedern von Mittelschulen und dem Schw.
StV soll in einem allfälligen Zwischenjahr, 
z.B. mit der Maturandenliste aufrechterhal-
ten werden. In den vergangenen beiden Jahren 
wurden zudem allen Schw.StV-Rekruten ein 
Fresspäckli gesendet. Von den Empfängern 
gab es diesbezüglich gute Rückmeldungen.

Das Ressort Nachwuchs soll sich in Zu-
kunft mit der Werbung von Nachwuchs der 
Verbindungen befassen. Dabei muss dieser 
Aufgabenbereich in zwei Teile aufgeteilt 
werden, nämlich in die Mittelschulverbin-
dungen und die Hochschulverbindungen. 
Jede Verbindung sollte über ein detailliertes 
Werbekonzept verfügen und dieses ständig 
optimieren. 

2.2.1.1	 Mittelschulverbindungen

Die Mittelschulverbindungen haben den 
Schwung leider nicht ganz ins neue Jahr-
tausend übernehmen können, womit diver-
se mit den Mitgliederzahlen zu kämpfen 
haben. Diese Problematik hat zwei Haupt-
gründe:
1.	 In den letzten Jahren nahmen die Inter-

natskapazitäten und somit die wichtigs-
te Quelle für die Mittelschulverbindun-
gen ab. Auch die Umstellung der Schulen 
von der 6-Tage Woche auf die 5-Tage 
Woche (ohne Samstag) war für die Ver-
bindungen eher negativ, da die Internen 
kein Interesse haben an einem Samstag-
abend einen Kommers zu besuchen.

2.	 Somit mussten vermehrt auch die ex-
ternen Schüler für die Verbindung ge-
wonnen werden, allerdings nahm das 
Freizeitangebot für Jugendliche in den 
letzten Jahren zu, womit weniger Zeit für 
das Vereinsleben übrig bleibt.
Eine Möglichkeit besteht somit darin 

Freizeitaktivitäten vermehrt mit Anlässen 
zu verbinden, bspw. Kegelstamm, Jassan-
lass, Grillen mit Krambambuli o.ä. Unter 
der Personalknappheit leidet natürlich auch 
die Ausbildung der Fuxen. Darum konnte 
in diversen Fällen das Wissen nicht weiter-
gegeben werden. Diese Lücke sollte in die-
sem Jahr durch das CC geschlossen werden. 
Dies gerade auch im Hinblick auf die neuen 
Statuten des Schw.StV. Die Nachfrage von 
Seiten der Mittelschüler blieb jedoch ge-
ring, wodurch nur einige wenige FCs durch-
geführt wurden. Als weitere Massnahme 
könnte eine Liste mit den vertretenen Stu-
diengängen der Hochschulverbindungen an 
Maturanden und Mittelschüler abgegeben 
werden. So könnten bei Fragen zu mögli-
chen Studiengängen direkt die bestehenden 
Kontakte innerhalb des Schw.StV genutzt 
werden. 

Ein weiteres wichtiges Ziel war die 
Sammlung der verschiedenen Werbekon-
zepte, um allenfalls schwächeren Verbin-
dungen gute Tipps geben zu können. Doch 
auch hier gab es kaum Rückmeldungen, wo-
mit die Informationen mühsam an den An-
lässen gesammelt werden müssen.

Allerdings darf das CC mit Freuden ver-
künden, dass fast alle Mittelschulverbin-
dungen in diesem Jahr mindestens einen 
Fuxen aufnehmen konnten. Weiter war auch 
die Anzahl an Mittelschulteams am Fuss-
ballturnier hoch, was aber auch auf das star-
ke Engagement der Hochschulen des Platzes 
Freiburgs zurückzuführen ist. Jedoch nah-
men am traditionellen Kommers der Fédéra-
tion Romande vor dem Fussballturnier sehr 
wenige StVer teil, da Konkurrenzanlässe 
durch verschiedene Freiburger Verbindun-
gen abgehalten wurden. 

2.2.1.2	 Mittelschulinformationstage 

(MIT)

Das Organisationskomitee wurde in diesem 
Jahr um den Posten des Präsidenten erwei-
tert. Somit soll Konstanz gewahrt werden 
und nicht wie bis anhin jährlich ein neues 
CC-Mitglied als Kontaktperson für die Schu-
len agieren. Das Präsidium wird in einer ers-

ten Phase von Herzig v/o aMuse übernom-
men.

In diesem Jahr wurden 5 MITs durch-
geführt: Altdorf (GV Rusana) und Olten im 
Oktober sowie Appenzell (GV Rotacher und 
GV Penthesilea) und Disentis (GV Deserti-
na) im November. Weiter wurde versucht 
weitere Mittelschulen für einen MIT zu ge-
winnen. Allerdings haben diverse Schulen 
bereits ähnliche Modelle erarbeitet oder 
wollen keinen Kontakt zu den Mittelschul-
verbindungen.

2.2.1.3	 Werbekonzepte /  

Präventionstagungen

Das CC versuchte in diesem Jahr das Be-
wusstsein für die Notwendigkeit von Wer-
bekonzepten zu stärken. Zur Unterstützung 
der Verbindungen wurde neben dem Kader-
seminar eine Werbebroschüre für den Schw.
StV. in Flyerform erarbeitet (vgl. 1.2.1).

2.2.1.4	 Unterstützung  

von Neugründungen

2012 wurde auf dem Hochschulplatz Zü-
rich, u.a. von zwei Jungaltdamen von Mit-
telschulverbindungen, die rein weibliche 
Verbindung AV Filetia Turicensis gegründet. 
Die Filetia hat eine gegebene Affinität und 
Beziehung zum Schw.StV und durfte sich 
den Delegierten an der DV am vergangenen 
Zentralfest in Brig einer breiteren Öffent-
lichkeit präsentieren. Erster Werbeerfolg 
hat sich in Form von drei neuen Mitgliedern 
bereits eingestellt. Ob jene Verbindung eine 
Konkurrenz für die bestehenden Zürcher 
Verbindungen oder vielleicht baldige erfreu-
liche Alternative für bestehende und kom-
mende StVerinnen ist, kann zum jetzigen 
Zeitpunkt aufgrund des kurzen Bestehens 
noch nicht beurteilt werden. In Zürich wird 
derzeit die Gründung einer männlichen 
Mittelschulverbindung namens GV Imperia 
Turicensis durch Mitglieder der AV Turicia 
geprüft und vorbereitet. 

2.2.2	 Aus-/Weiterbildung  

der Mitglieder

Im Ressort Aus- und Weiterbildung werden 
die verschiedenen Aspekte der Bildung der 
Mitglieder im Schw.StV vereint. Des Wei-
teren wurde diesem Ressort die Thematik 
«Christliches Engagement» hinzugefügt …

Die Aus- und Weiterbildung der Mit-
glieder soll in den kommenden Jahren  – 
inhaltlich basierend auf dem gültigen 
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Bildungsprogramm des Schweizerischen 
Studentenvereins – neu konzipiert werden. 
Dabei wird der Bereich neu in einen Teil «In-
terne Vereinsausbildung» (namentlich Ka-
der-/Kandidatenseminare inkl. Technik der 
Vereinsführung), in einen Teil «Persönliche 
Weiterbildung der Mitglieder» (wie etwa 
Bewerbungs-, Lerntechnik- und ähnliche Se-
minare) sowie einen Teil «Bildungsanlässe 
mit Öffentlichkeitswirkung» (namentlich 
Mittelschulinformationstage und Suchtmit-
telpräventionstage) gegliedert werden. Das 
Ressort Aus- und Weiterbildung soll den 
zwei Zielen Nachwuchsgewinnung und Pro-
filierung nach Aussen dienen. Im Übrigen 
wird das CC in den nächsten Jahren zu prü-
fen haben, ob ein Ausbau in eine eigentliche 
Bildungsakademie sinnvoll sein könnte und 
zu bewältigen ist.

2.2.2.1	 Kader- und Kandidatenseminar

Das Kaderseminar 2012 in Luzern wurde 
gut besucht und versuchte abermals den 
jungen Aktiven die bevorstehende Chargen-
arbeit schmackhaft zu machen. Themenbe-
reiche wie Führungsmanagement, Finanzen 
und Werbung wurden bearbeitet. In einem 
Inputreferat plauderte Heim v/o Loyola als 
Bischofsvikar aus dem Nähkästchen. Im 
Kandidatenseminar im Frühjahr 2013 ging 
es darum, den neuen Fuxen den Schw.StV 
näher zu bringen, oder vielmehr die Faszi-
nation Schw.StV zu wecken. Wie das Kader-
seminar schöpft auch das Kandidatensemi-
nar seinen Erfolg aus den StVern, die sich 
als Redner engagieren. Was wären die Se-
minare ohne die eine oder andere spitze Be-
merkung und die beruflichen und privaten 
Beispiele zur Teamführung. Kreative An-
sätze zur Werbung oder organisatorisches 
Werkzeug zur Planung und Durchführung 
eines Jubelkommerses können jedem jungen 
Aktiven weiterhelfen. Genauso sind Fuxen 
im zweiten Semester und unterschiedlichem 
Wissen über den Schw.StV fasziniert, wenn 
am Kandidatenseminar ein älteres Semester 
auf der Bühne steht und spürbar begeistert 
vom Schw.StV spricht. 

2.2.2.2	 Christliches Engagement:  

Besinnungswochenende,  

Wallfahrt, Zusammenarbeit 

Hochschulseelsorge

Im Schw.StV gibt es verschiedene traditio-
nelle Anlässe, welche unser christliches En-
gagement unterstreichen, bspw. das von der 

Kommission Glaube und Leben organisier-
te Besinnungswochenende und die Schw.
StV-Wallfahrt der CA Rezia nach Ziteil. Die 
kontrovers und intensiv diskutierte, an der 
DV in Bern beschlossene Überführung der 
Kommission G+L in die beiden Kommissi-
onen PK und BPK, stand im Fokus der ins-
gesamt vier Sitzungen, der in dieser Form 
nicht mehr existierenden G+L. Nach der 
Überführung der Kommission Glaube und 
Leben in die Bildungspolitische Kommissi-
on sowie die Politische Kommission besteht 
das erklärte Ziel des CC darin, das christli-
che Gedankengut in politischen aber auch 
bildungspolitischen Anliegen einfliessen 
zu lassen und als solches auch erkennbar zu 
machen.

2.3  Öffentlichkeit

Gemäss Art.4 Z-St hat der Schweiz. Studen-
tenverein mit geeigneten Mitteln Öffentlich-
keitsarbeit zu betreiben. Wahrlich war diese 
Aufgabe bereits 1841 ein wesentlicher Teil 
der damaligen Gründungsidee. Sie wurde 
in verschiedenen Phasen mit verschiedenen 
Mitteln auf politischer Ebene und in der Bil-
dungspolitik wahrgenommen. Seit einigen 
Jahrzehnten ist diese Öffentlichkeitsarbeit 
aber marginal geworden und man hat sich 
mit Grundsatzpapieren, Statutenrevisio-
nen, Leitbildvarianten beschäftigt; Interne 
Sinnsuche führte zur Bedeutungslosigkeit 
des Vereins in der Öffentlichkeit. Mit der 
Strukturreform will der Schw.StV seine ur-
sprüngliche Aktivität in Gesellschafts- und 
Bildungspolitik wieder markant und me-
diengerecht reaktivieren.

Eine professionelle Öffentlichkeitsarbeit 
garantiert, dass die Positionen des Schw.StV 
an ein breites Publikum und die Entschei-
dungsträger herangetragen werden. In Folge 
steigen der Bekanntheitsgrad und der poli-
tische Einfluss des Schw.StV. Das CC hat im 
vergangenen Vereinsjahr fallweise und auf 
Mandatsbasis einen externen PR-Berater in 
der Person von Dr. Peter Knobel, Zug, bei-
gezogen. Als Beispiele sind die Tätigkeiten 
im Zusammenhang mit dem Anlass «Mi-
liz» vom 4. Mai 2013 und betreffend Stel-
lungnahme des Schw.StV zur Volksinitiative 
über die allgemeine Wehrpflicht zu nennen.

2.3.1	 Professionalisierung der Öffent-

lichkeitsarbeit und Steigerung 

Politischer Bekanntheitsgrad

In einer Sofortaktion nahm sich das CC der 
Vernehmlassung zur Gesetzesrevision und 
somit dem indirekten Gegenvorschlag des 
Bundesrats zur «VSS-Stipendieninitiative» 
an. Der entsprechende Fragebogen wurde 
mit fachlicher Unterstützung unseres ehem. 
AHB-Präsidenten Buschor v/o Tolgge ausge-
arbeitet. 

Das CC hat im Rahmen der vorgelegten 
Finanzplanung fallweise mit einem profes-
sionellen PR-Fachmann, Dr. Peter Knobel, 
zusammengearbeitet. Dadurch konnte der 
Neustart professionell eingeleitet und eine 
gute Basis für künftige Aktivitäten geschaf-
fen werden. So wurde beispielsweise auf 
www.schw-stv.ch an prominenter Stelle die 
Rubrik »Medien» geschaffen, um Medien-
schaffenden den bestmöglichen Service zu 
bieten. Die Ausschreibung des Mandates 
«PR-Berater» ist zu prüfen.

Am 22. September 2013 findet die Ab-
stimmung über die GsoA-Initiative zur Ab-
schaffung der Wehrpflicht statt. Nach An-
sicht des CC, welches das Milizsystem klar 
unterstützt, braucht es die Wehrpflicht als 
Teil der Schweizerischen Sicherheitspolitik 
auch in Zukunft. In logischer Fortsetzung 
der Arbeit hinsichtlich Miliz beantragt das 
CC der DV am Zentralfest Murten die Ab-
lehnung dieser Initiative. 

2.3.2	 Bestand und Aufgabe  

der ständigen Kommissionen

Das CC hast sich intensiv und von Grund 
auf mit dem Bestand und den Aufgaben der 
Kommissionen auseinandergesetzt, nach-
dem sich diese, mit der Annahme der neuen 
Statuten am Zentralfest in Brig, in einem 
statuarisch quasi inexistenten Zustand be-
fanden und deshalb das Kommissionregle-
ment überarbeitet werden musste. Das CC 
sieht die Aufgabe der Kommissionen darin, 
Themen zuhanden des CC auf- und vorzube-
reiten und aktuelle Themen im jeweiligen 
Bereich pro aktiv zu beobachten. Die Kom-
munikation von Stellungnahmen erfolgt 
durch das CC.

Das CC ist der Meinung, dass zwei stän-
dige Kommissionen, die Politische Kom-
mission (PK) und die Bildungspolitische 
Kommission (BPK), dem Zweck des Vereins 
entgegenkommen und die Vereinsführung 
am besten unterstützen. Die bisherige Kom-
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mission Glaube und Leben wird in die PK 
und BPK überführt. In jeder Kommission 
soll mindestens ein Mitglied angehören, 
welches den Bereich G+L vertritt. Um Werte 
einfliessen zu lassen, erscheint dem CC eine 
Einbindung dieser Kompetenzen in die PK 
und die BPK als zielführender. Damit das 
christliche Engagement des Schw.StV auf 
allen Stufen den gebührenden Raum erhält 
und gefördert werden kann, wurde im Res-
sort Aus- und Weiterbildung der Themenbe-
reich «Christliches Engagement» geschaffen.

Mit der Annahme des Kommissionsreg-
lements an der DV in Bern machte sich das 
CC an die Arbeit, die Kommissionen mit in-
teressierten, engagierten Mitgliedern zu fül-
len. Erste Erfolge konnten bereits verbucht 
werden, sind doch neben themenbezogenen 
Fachkräften auch viele bestehende Mitglie-
der bereit, sich weiterhin in den Kommissio-
nen einzusetzen.

2.3.2.1	 Bildungspolitische Kommission 

(BPK)

Die Bildungspolitische Kommission (BPK) 
musste neu aufgebaut werden, da weder Zie-
le noch Stossrichtung spürbar waren. Somit 
erfolgte zunächst eine Bestandsaufnahme 
der bisherigen Tätigkeiten und Themen. 
Seither wird unter neuem Präsidium von 
Portmann v/o Neptun die Agenda der BPK 
erarbeitet. 

Mit höchster Priorität wurde die Ver-
nehmlassung zur Gesetzesrevision und 
damit dem indirekten Gegenvorschlag des 
Bundesrats zur «VSS-Stipendieninitiative» 
erarbeitet. Zusätzlich zur Retournierung 
der Vernehmlassungsunterlagen, hat der 
Schw.StV eine Medienmitteilung betreffend 
der VSS-Stipendieninitiative versandt. Das 
Anliegen des VSS, ein schweizweites Sti-
pendiensystem zu erreichen, das den durch 
Bologna stark veränderten Bedürfnissen 
und der mit Bologna auch bewusst geförder-
ten Mobilität der Studierenden Rechnung 
trägt, ist nachvollziehbar. Der Schw.StV ist 
jedoch mit Blick auf die bereits laufenden 
Anpassungen auf Konkordatsebene der Auf-
fassung, dass Bestehendes gestärkt werden 
muss. Die Umsetzung des Konkordats ist zu 
forcieren und der grosse Vereinheitlichungs-
bedarf in der Bildungslandschaft auf der Se-
kundarstufe II (u.a. Berufsbildungsgesetz 
und Maturitätsverordnung) ist zu stillen. 
Mit dem aus der Vernehmlassungsphase 
erstellten Resultat, welches der Bundesrat 

Ende Juni 2013 präsentierte, kann der Schw.
StV jedoch auch nicht glücklich sein. Es 
scheint, dass der Bundesrat den Weg des ge-
ringsten Widerstands gehen möchte. 

Die BPK begrüsst die Unterstützung und 
Mitarbeit von StVerinnen und StVern jeden 
Alters. Die aktuell fünfköpfige Kommission 
ist der Meinung, dass mit Blick auf die zeit-
liche Bindung in der Kommission die Mit-
arbeit thematisch fokussiert möglich sein 
muss. Viele Mitglieder des Schw.StV sind in 
Familie, Gemeinschaft, Politik, Militär und 
weiteren Kreisen stark engagiert und finden 
nicht ausreichend Zeit, sich für die ständige 
Mitarbeit in der Kommission zur Verfügung 
zu stellen. Umso interessanter könnte es für 
sie sein, in temporären Arbeitsgruppen ihre 
Erfahrung und ihr Wissen einzubringen 
und damit auch dem Schw.StV eine fundier-
te Position zu ermöglichen. 

2.3.2.2	 Politische Kommission (PK)

Die Politische Kommission (PK) steht noch 
bis zum Zentralfest Murten unter dem 
Präsidium von Patrick Raschle v/o Echo. 
Das CC dankt Echo für die sehr erfolgrei-
che Tätigkeit, die mit dem Polit-Anlass im 
Bundeshaus in Bern vom 4. Mai 2013 ihren 
Höhepunkt erlebte und mit der Politaktion 
hinsichtlich der Wehrpflichtabstimmung 
vom 22. September 2013 am Zentralfest in 
Murten ihren Abschluss findet.

Das CC hat bereits einen neuen Präsi-
denten in der Person von Simon Jutz v/o 
Panasch wählen können. Personell ist die 
Kommission komplett. Seitens der ehem. 
Kommission G+L erklärt sich Bacher v/o Ar-
chiv bereit, prononciert das christliche Ge-
dankengut einzubringen, wobei ein zweiter 
Vertreter G+L noch gesucht wird.

Vier Altherren mit beachtlichem Wissen 
und grosser Erfahrung haben sich zudem 
bereiterklärt, die PK bei besonderen The-
men zusätzlich zu beraten. Ihnen gehört der 
Dank für die tatsächlich spontane Bereit-
schaft für diesen fallweisen Einsatz.

Die Politische Kommission (vgl. 2.3.1.) 
bearbeitete unter der Leitung von Pa-
trick Raschle v/o Echo seit zwei Jahren das 
Grundsatzthema «Miliz». Dies Vorarbeit 
wurde 2012/2013 in die Öffentlichkeitsar-
beit eingebracht. Am 4.Mai 2013 fand im 
Bundeshaus die Initialzündung für künftige 
öffentliche Auftritte des Schw.StV. statt. Alle 
Parlamentarier sind mit einer Hintergrund-
information über die künftige Aktivität des 

grössten Vereins farbentragender Akade-
miker versorgt worden. Ebenso wurden die 
Schweizer Medien über diese Entwicklung 
informiert und erhielten ein deutliches 
Communiqué. Das Echo war in den Medien 
noch bescheiden, die Basis für konkrete Ak-
tionen aber geschaffen. Die Medien haben 
ja nicht auf uns gewartet, nachdem wir Jahr-
zehnte eher ruhig waren.

Ein weiteres Mittel zur Förderung un-
seres Engagements kann die Reaktivierung 
des Parlamentarierstammes sein, weil über 
diesen Weg unsere Gedanken einerseits im 
Gespräch reifen, andererseits auch in die 
entscheidenden Gremien getragen werden 
können.

Durch die Verstärkung der beiden stän-
digen Kommissionen PK und BPK mit Wis-
sen aus dem Altherrenkreis und der Verstär-
kung dieser Kommissionen durch Vertreter 
von «Glauben und Leben» wird das christ-
liche Gedankengut zum mittragenden Ele-
ment unserer Arbeit in der Öffentlichkeit.

2.3.3	 Gesellschaftliche Anlässe  

des Schw.StV

In diesem Amtsjahr fanden mit Senioren-
konferenz (Teilnahme fakultativ) und De-
legiertenversammlung zwei Geschäftsan-
lässe sowie die beiden bekannten Seminare 
(Kandidaten- bzw. Kaderseminar) Das StV-
Jassturnier feierte dieses Jahr sein 10-jähri-
ges Jubiläum. Die Jubiläumsausgabe wurde 
mit Sursee am Gründerort des Jassturniers 
abgehalten und war ein voller Erfolg

Verschiedene Plätze hielten zudem StV-
Kommerse oder Kommerse von Gruppie-
rungen ab (FHBO-Kommers, Fuxenrallye 
in Zürich oder Freiburg i.Üe, Ostschweizer 
StV-Kommers). Auf eine Durchführung der 
Einsiedlertagung wurde dieses Jahr verzich-
tet. Das diesjährige Fussballturnier war von 
gutem Wetter begünstigt und so kämpften 
über 20 Mannschaften um den Sieg.

2.3.4	 Vereinszeitschrift Civitas

Die Civitas kann nicht mehr als DAS Pub-
likationsorgan des Schw. Schw.StV dienen. 
Die heutigen schnellen Medien fordern eine 
Anpassung der Kommunikation und damit 
verbunden auch der Civitas. Das CC hat 
sich für eine Mitgliederumfrage in der GV-
Civitas entschieden. Mit dem grossen Wis-
sen und den wertvollen Tipps von Stefan 
Langenauer v/o Epos erarbeitete Taifun die 
Umfrage und bereitete die Verarbeitung vor. 
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Das nächste CC wird – nach der zusätzlich 
nun erfolgten Überführung der Aufgabe des 
Herausgeberrats ins CC – anhand der Ant-
worten aus der Umfrage die nötigen Schlüs-
se ziehen und die Civitas den heutigen Be-
dürfnissen gemäss positionieren können.

In früheren Jahren existierte das Gremi-
um «Herausgeberrat» zur Unterstützung 
und Aufsicht der Civitas. Jene Aufgaben ge-
hen auf das CC über. In diesem Amtsjahr be-
schäftigten sich Taifun und Sarika mit der 
Civitas als Teil des Ressorts Aussenbezie-
hungen und Öffentlichkeitsarbeit (vgl. Aus-
führungen 1.3.4). Zentralpräsidentin Sarika 
beschäftigte sich während diesem Amtsjahr 
mit der redaktionellen und formellen Seite 
der Civitas. Die Vorschläge für Artikel wie 
bspw. die Vorstellung der befreundeten 
Verbände wurden erfolgreich umsetzt, wäh-
rend thematische Vorschläge wie Bologna 
Reform, Werbekonzepte Verbindungen und 
«Wie ich StVer wurde» oder «Was macht ei-
gentlich …StVer XY…?» in Planung sind. 

Die Politische Kommission fragte für 
die fünf Civitas-Ausgaben im Vereinsjahr 
2012/2013 jeweils externe politische Per-
sönlichkeiten zur Stellungnahme zum The-
ma Miliz an. Bei zwei Ausgaben druckte die 
Civitas Texte von externen Autoren ohne 
deren Bewilligung der finalen Version. Im 
kommenden Jahr gilt es für die Redaktions-
arbeit klare formelle Abläufe zu erstellen. 
Somit kann eine Professionalisierung im 
Umgang mit externen Redaktoren erfolgen 
und besser an Einsendeschlüssen und Publi-
kationsterminen festgehalten werden.

2.4  Finanzen

Das Finanzreglement wurde vom CC über-
arbeitet und an der DV am 23. März 2013 
genehmigt. Im Amtsjahr 2013/2014 soll 
zudem eine Spesenregelung erstellt werden, 
damit die Unterscheidung zwischen Unkos-
tenentschädigung und Spesen für alle CC in 
gleicher Weise erfolgt.

Grundsätzliche Änderungen gegenüber 
dem bestehenden Budget wurden nicht 
vorgenommen, weil durch die Neustruk-
turierung des Vereins vorerst die Basis für 
allfällige Änderungen gelegt werden muss. 
Das vieldiskutierte Thema Civitas ist erst 
entscheidungsreif, wenn die Leserumfrage 
Erkenntnisse über die Wünsche der Leser 
bringt. Das CC wünschte sich in der Vorbe-
reitungsarbeit aber, dass durch vermehrte 
Inserataktionen die Finanzierung der Civi-

tas neu gestaltet werden könnte, angeregt 
z.B. durch die Tatsache, dass die Academia 
eines befreundeten Verbandes selbsttra-
gend ist. Wenn wir nur eine Teilfinanzie-
rung durch Inserate erreichen könnten, 
wäre das schon gut.

Das Vereinsergebnis ist in der Finanz-
planung auch im Planjahr 3 positiv. Bei den 
Aktiven rechnet man mit mindestens einem 
Halten der Bestände, bei den Altherren wird 
wie immer die Natur die Bestände beeinflus-
sen, neben der freiwilligen Beitragsfreude 
der doch zunehmenden Veteranen.

2.4.1	 Auswirkungen der Struktur

reform in der Zukunft

Die Finanzen sind logischerweise Abbild der 
Zielsetzungen im Mehrjahresprogramm. 
Durch die Realisierung des Mehrjahrespro-
grammes ergeben sich gewisse Konsequen-
zen im Mehrjahresprogramm (vgl.2.4). Än-
derungen in den Budgets der Folgejahre sind 
demnach je nach Stand der Arbeiten zu er-
warten und Gegenstand der jeweiligen DV.

2.4.2	 Civitas nach Leserumfrage

Die Leserumfrage wird vor allem auch Auf-
schluss über die Wünsche der Leser Auskunft 
geben bezüglich der Datenträger (z.B. Internet 
oder Druckausgaben) und über die Anzahl 
der Ausgaben pro Jahr. Wie schon eingangs 
erwähnt, spielt auch der Eigenfinanzierungs-
grad der Civitas bei den Kosten eine massge-
bende Rolle. Da ist unterschwellig auch ein 
Appell an Mitglieder enthalten, in der Civitas 
zu inserieren, wie dies bei befreundeten Ver-
bänden erfolgreich gemacht wird.

2.4.3	 Zentralsekretariat

Mit dem Wegfall von zwei Vereinen (AHB 
und Aktivenverein) haben sich die Aufgaben 
des Zentralsekretariats stark verändert. Bei-
spielsweise ist die Sitzungsvor- und Nach-
bearbeitung sowie die Protokollführung 
für AHB und StV-Rat weggefallen. Es sind 
aber auch neue Aufgaben dazugekommen, 
wünscht das CC doch im Interesse erhöhter 
Kontinuität Mitdenken und Mitberaten des 
Zentralsekretärs z.B. bei seiner Anwesen-
heit an den CC-Sitzungen. Das CC ist der 
Auffassung, dass die Überarbeitung des 
Mandates aufgrund der entscheidenden Än-
derungen über eine Neuausschreibung um-
gesetzt werden soll. Die Umsetzung dieses 
Beschlusses steht auf der Pendenzenliste des 
CC 2013/2014.

2.4.4	 Budgetabweichungen:  

Schlussresultat positiv

 Insgesamt weist die Rechnung ein posi-
tives Resultat gegenüber dem Budget aus. 
Der Posten einer Budgetüberschreitung bei 
den CC-Spesen ist insofern zu relativieren, 
weil darin auch Fr. 3000.-- für die Verab-
schiedung des aufgelösten AHB-Vorstandes 
enthalten sind und damit die effektive Bud-
getüberschreitung in dieser Position Fr. 
6000.-- beträgt. Dies resultiert aus der mas-
siv gestiegenen Arbeitsbelastung (bei den 
AH anstatt vier nun zehn CC-Sitzungen und 
div. Kommissionssitzungen).

2.5 � Interne Organisation, Disziplinar

wesen und Homepage

Mit dem Anwachsen des CC auf zehn Mit-
glieder, und aufgrund der unterschiedliche-
ren Lebenserfahrung und Technikaffinität 
standen dem CC organisationstechnische 
Herausforderungen gegenüber, die es zu 
lösen galt, um eine möglichst effiziente und 
effektive Arbeitsweise zu ermöglichen. Es 
mussten nicht nur Vorlesungen, sondern 
neu auch Arbeitszeiten und vermehrt Ferie-
nabwesenheiten berücksichtigt werden. 

Die ohne Übergangszeit umgesetzte Sta-
tutenreform stellte sich als zeitintensive Auf-
gabe heraus, welche noch nicht abgeschlos-
sen ist. Die zehn Sitzungen des gesamten 
CC fanden in einem monatlichen Rhythmus 
statt und dauerten durchschnittlich etwas 
mehr als fünf Stunden und wurden vom CA 
ausführlich protokolliert.

Bedauerlicherweise muss wieder einmal 
festgestellt werden, dass die Abmelde- und 
Dispensierungsdisziplin der Verbindungen 
nicht den Anforderungen entspricht, die 
man von einem Studentenverein erwarten 
darf.

Mit den am Zentralfest Brig einge-
führten Statuten sind neu nicht nur aktive 
Verbindungen, sondern auch die Alther-
renverbände zur Teilnahme an der Delegier-
tenversammlung explizit verpflichtet. Das 
CC ist sich bewusst, dass sich diese Tatsache 
zuerst den Weg ins Bewusstsein der Alther-
renverbände bahnen muss, versucht jedoch 
bspw. mit frühzeitigen Erinnerungsschrei-
ben diese Gewissheit zu erhöhen. 

3.  Regionen
Die Regionalverbände haben viel Potenzial, 
das bisher noch zu wenig genutzt wurde. 
Wie eine frühere Umfrage bei den Regional-
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verbänden gezeigt hat, würden diese Dienst-
leistungen bspw. in Bezug auf Homepage, 
Adressmutationen, Unterstützung bei An-
lässen, Nachwuchswerbung des Schw.StV 
in Anspruch nehmen. Bei der Umsetzung 
des Mehrjahresprogrammes 2013 - 2015 ist 
darauf ein besonderes Augenmerk zu legen, 
da aus der Unterstützung der Regionalver-
bände eine Win-Win-Situation entstehen 
kann. Ein Mittel zur Stärkung der Regional-
verbände ist die Bildung der vier fixen Regi-
onen, die noch bekannter gemacht werden 
müssen.

Dem CC ist es ein Anliegen, die Regio-
nen und Regionalstämme zu unterstützen. 
Die Bindung der Altherren zum Schw.StV 
soll intensiviert und Generationen übergrei-
fende Kontakte gefördert werden. Mit der 
dreijährigen Amtsdauer der Altherren-Ver-
treter im CC ergeben sich neue Möglichkei-
ten, indem langfristige Bindungen zu ein-
zelnen Sektionen, Regionalverbänden und 
zu Bildungsinstitutionen in den Regionen 
aufgebaut werden können. Die bestehenden 
38 Regionalstämme/-verbände sollen die 
gewünschte Unterstützung beanspruchen 
können. Zudem können auch Tagungen ei-
ner ganzen Regionen durchgeführt werden.

3.1 � Region Kantone GE, FR, NE,  

TI, VD, VS (fr.)

Die Verbindungen AKV Alemannia, AKV 
Neu-Romania, AV Staufer und AV Leonina 
konnten ein weiteres sehr erfolgreiches Jahr 
mit vielen Fuxen und ohne verbindungsin-
terne Probleme verleben. Zudem durfte sich 
die SHE Activitas und die SA Sarinia über 
Nachwuchs freuen. Während die AV Frybur-
gia derzeit keine Mitgliederprobleme hat, 
treten sie nur sehr selten gegen aussen auf, 
besuchen kaum andere Verbindungsanlässe 
oder nehmen wenig an StV-Anlässen teil. 
Die CA Rezia freut sich ihrerseits über neue 
Fuxen – bedauerlicherweise kann sie dies 
nicht im eigenen Stammlokal tun, da ihr 
dieses aktuell fehlt. 

Die GV Zähringia kämpft nach wie vor 
mit ihren Mitgliederzahlen und zählt nach 
diesem Jahr noch ein Aktivmitglied. Die 
Zähringer Altherrenschaft kann leider nur 
beschränkt «aushelfen», engagieren sich die 
verschiedenen motivierten Altherren doch 
zudem in ihren Hochschulverbindungen. 
Die Aktivitas der AV Goten besteht nach Ei-
genangabe nunmehr aus sechs Mitgliedern. 

Die SG Agaunia befindet sich in guter 

Verfassung, jedoch gibt der Austritt aus der 
Fédération weiterhin zu reden. Die Arvé-
sia Genevensis konnte das ganze Jahr über 
nicht aufgefunden werden. Der SA Lémania 
geht es gut, während die SA Salévia wenig 
Anlässe und Mitglieder aufweist. Die SG 
Nuithonia befindet sich im Aufbau und hält 
einerseits selber mehr Anlässe ab und tritt 
mehr in der Öffentlichkeit auf. Sehr aktiv 
und engagiert zeigt sich hingegen die Alt-
herrenschaft der SA Lepontia im Tessin. Sie 
hält im Jahr viele abwechslungsreiche Anläs-
se ab. Bedauerlicherweise hat sich die Aktivi-
tas der SA Lepontia an der Universität Frei-
burg vom Leitbild des Schw.StV schrittweise 
abgewendet und tritt nur noch als «Party-
verein» in Erscheinung. Diese Entwicklung 
schadet nicht nur der Verbindung, sondern 
ist auch gegenüber dem Gesamtverein und 
den Platzverbindungen abträglich. Gesprä-
che konnten bis dato weder eine Rückkehr 
zu unseren Werten noch eine Namensände-
rung und damit das Einschlagen eines vom 
Schw.StV unabhängigen Weges bewirken. 
Da bei jener SA Lepontia der Vorstand halb-
jährlich wechselt und nur eine jährliche Mit-
gliederversammlung stattfindet, gestalteten 
sich diese skizzierten Schritte als schwer 
umsetzbar. 

3.2 � Region Kantone BE, JU, SO,  

LU, OW, NW, VS (dt.)

Mit zwei im Kanton Luzern ansässigen CC-
Mitgliedern ist der Philisterverband des 
Kanton Luzern, welche die Schw.StV-Mit-
glieder des Kantons zusammenfasst, im CC 
gut vertreten und die gut besuchten Regio-
nalstämme z.B. in Sursee zeugen vom beste-
henden Interesse. Insbesondere freute sich 
CA Kontext über den von Becker v/o Kies 
organisierten, monatlichen Krienser Stamm 
in seiner Heimatgemeinde.

Die Verbindungen auf dem Hochschul-
platz Luzern hatten im letzten Vereinsjahr 
trotz grosser Anstrengung Mühe mit dem 
Werben neuer Mitglieder. Als einzige Ver-
bindung konnte die AV Semper Fidelis Zu-
wachs und zwar von zwei neuen Fuxen ver-
zeichnen. Aufgrund des Engagements und 
den frischen Ideen der Verbindungen kann 
man aber doch hoffnungsvoll in die Zukunft 
blicken.

Mit der hochkarätigen Zentraldiskus
sion im Bundeshaus und der Delegiertenver-
sammlung stand der Platz Bern gleich zwei-
mal im Fokus des Schw.StV. Das CC dankt an 

dieser Stelle für den jeweiligen Nachstamm 
im Berchtolderkeller bzw. dem Stammlokal 
der AKV Burgundia. Wie in Luzern muss 
aber auch Bern feststellen, dass die Jahrgän-
ge nicht so mitgliederträchtig sind, wie in 
St. Gallen oder Freiburg.

Die GV Palatia Solodorensis hat sich auf 
dem Platz Solothurn wieder aufgefangen. 
Sie nahm unter zwei engagierten Senioren 
wieder acht Fuxen auf und zählt somit nun 
15 Aktive. Die Anlässe fanden meistens im 
Palaterkeller statt, wo auch weitere Sektio-
nen von Solothurn und diverse Altherren 
anwesend waren.Für das Amt des AHP wur-
de jedoch noch kein Nachfolger gefunden, 
womit dieser Posten vakant bleibt. Auch der 
Mentor Hirschi v/o Argos bemüht sich die 
Verbindung zu unterstützen.

Die Schüler der Kantonsschule Seetal 
werden weiterhin nur als Fux in die Verbin-
dung aufgenommen und von Hochschülern 
geführt. Leider ist die Anlassdichte der SAV 
Seetalensis sehr gering, womit ein Besuch 
nicht möglich war.

In Engelberg konnte die GV Angelomon-
tana im Herbstsemester vier neue Fuxen 
aufnehmen, wovon zwei jedoch wieder die 
Verbindung verlassen haben. Im Sommer-
semester konnten aber bereits wieder sieben 
Spefuxen für die Verbindungen gewonnen 
werden. Erfreulich ist bestimmt auch, dass 
sich einige Männer darunter befinden. 
Denn bis anhin sank die Männerzahl auf ein 
Mitglied. So zählt die Aktivitas nun vier Per-
sonen (ohne Spefuxen und nach Abzug der 
Maturanden). Der Höhepunkt des Sommer-
semesters war die gemeinsame Reise mit 
den CC-Vertretern an den Pennelärtag des 
MKV nach Innsbruck. Die Altherrenschaft 
unterstützt die Aktivitas mit grossem Enga-
gement. Hierzu ist es auch erfreulich, dass 
mit Bugmann v/o Pavarotti ein Jungaltherr 
zurzeit im Sekretariat des Klosters arbei-
tet und somit die Aktivitas aus Sicht einer 
jüngeren Generation vor Ort unterstützen 
kann. Weiter bieten die Klosterstämme, 
welche jedes Semester stattfinden, eine gute 
Möglichkeit, um mit den Mönchen des Klos-
ters ins Gespräch zu kommen.

Nach dem grossen Einsatz von Winter-
berger v/o Obscura in den letzten beiden 
Jahren, steht die GV Subsilvania leider im-
mer noch auf schwachen Beinen. Es konnten 
in diesem Jahr lediglich zwei neue Fuxen ge-
wonnen werden, womit die Aktivitas klein 
bleibt. Die Altherren treffen sich weiterhin 
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jeden Freitag in Sarnen zum Stamm und ver-
suchen die Aktivitas zu unterstützen, allen 
voran ihr AHP Disler v/o Göpel.

Leider zeigt sich die GV Struthonia im-
mer seltener im Schw.StV. Das Seniorenamt 
wurde im Sommersemester weitergegeben, 
jedoch trat der neue Senior nach kurzer Zeit 
wegen den schulischen Leistungen bereits 
wieder zurück. Somit musste der frühere 
Senior die Verbindung erneut leiten. Ins-
gesamt wurden fünf Fuxen aufgenommen. 
Die Altherrenschaft hat in diesem Jahr die 
Homepage überarbeitet, womit diese in neu-
em Glanz erstrahlt. Weiter wird die Aktivi-
tas vom AHP Wyss v/o Natür und Amrhein 
v/o Silber stark unterstützt.

Nachdem die Sectio Brigensis ein schö-
nes Zentralfest verleben konnte, mussten 
sie einen herben Rückschlag hinnehmen. 
Aus verschiedenen Gründen trat der Seni-
or von seinem Amt zurück und verliess die 
Verbindung. Das Komitee des Sommerse-
mesters konnte fünf Fuxen aufnehmen und 
am Stockalperkommers zur Fuxifikation 
führen. Der Stamm wurde aus dem Restau-
rant Britannia ins Stammlokal an der Schule 
gewechselt und war stets gut besucht.

Der Neujahrskommers der AV Sem-
per Fidelis war mit über 400 Teilnehmern 
zweifelsfrei der grosse Anlass in der Zen-
tralschweiz. Im Januar 2013 fand der ge-
meinsame Anlass des Zusammenschlusses 
der alten Reformverbindungen statt, der 
sehr gut besucht war und hohen Anklang 
fand. Besucht wurden div. Regionalstäm-
me der Innerschweiz sowie der Stamm der 
Gundoldinger, an dem Regierungsrat Wyss 
zum Ehrenphilister erhoben wurde.

3.3 � Region Kantone AG, BL, BS,  

SZ, UR, ZG, ZH

Alle Verbindungen auf dem Hochschulplatz 
Zürich konnten, zum wiederholten Mal 
mehrere Neumitglieder verbuchen. Allge-
mein kann, darf und muss festgestellt wer-
den, dass sich harte Arbeit lohnt und aus-
zahlt. Der Kontakt unter den Verbindungen 
ist inklusive den üblichen zu bagatellisieren-
den Animositäten gut, davon zeugen nicht 
nur die StVZ-Kneipe und die Fuxenrallye 
auf dem Platz, sondern auch der Umgang 
untereinander.

Auf Platz Winterthur konnte der Schw.
StV den erfolgreichen Wiederaufbau der 
FHV Turania weiterverfolgen. Mit vielen 
Kreuzkneipen und gut besuchten Kommer-

sen kommt Schwung in den Verbindungs-
betrieb. Im Herbst 2012 wurden vier Fuxen 
aufgenommen und zwei Burschifizierungen 
durchgeführt. Im Frühling 2013 wurden 
zwei Fuxen aufgenommen und einer bur-
schifiziert. Insgesamt steht die Verbindung 
mit sechs Burschen und sieben Fuxen so gut 
da, dass sogar FHBO Hollenstein v/o Design 
nach vier Semestern als Senior mit gutem 
Gewissen seine Semester weitergeben und 
sich auf seine Kandidatur als CC konzentrie-
ren kann.

Die AKV Rauracia begeht das Jubiläums-
jahr 2013 mit Festivitäten von April bis Ok-
tober, wovon sicher der Festkommers zum 
150-Jährigen Bestehen ein Highlight dar-
stellte. Insgesamt besteht die Verbindung 
zur Zeit aus 14 Burschen und sechs Fuxen. 
Die AV Froburger werden am 24. Februar 
2014 ihre 150 Semester feiern. Die Aktivi-
tas der Froburger zählt 15 Burschen und 
drei Fuxen verstärken. Die Aktivitas der GV 
Munatia nahm in den letzten Jahren leider 
stark ab. Und auch hier gab der Senior im 
Herbstsemester seinen Austritt aus der Ak-
tivitas bekannt. Die beiden übrig gebliebe-
nen Aktiven führten die Verbindung noch 
durch das Vereinsjahr, schlossen aber im 
Sommer mit der Matura ab. Die drei neuen 
Fuxen, welche Ende des Sommersemesters 
aufgenommen werden konnten, sind jedoch 
noch nicht bereit Aufgaben zu übernehmen. 
Deshalb wurde beschlossen eine neue pro-
fessionelle Marketingstrategie mit externer 
Hilfe zu erstellen. Diese wird auf den Herbst 
2013 erarbeitet und trägt hoffentlich in 
Zukunft Früchte. Das Amt des AHP wurde 
ebenfalls weitergegeben an Kohler v/o Taff, 
welcher die Verbindung wieder erstarken 
lassen möchte.

Die GV Corvina war zu Beginn des 
Jahres eine kleine Verbindung und wurde 
hauptsächlich von den Altherren geführt. 
Denn der Senior befand sich im Maturajahr 
und wollte sich ab der zweiten Hälfte des 
Semesters vermehrt auf die Schule konzen-
trieren. Es konnten jedoch engagierte Fuxen 
aufgenommen werden, welche bereits die 
Führung im Sommersemester übernahmen. 
Im zweiten Semester konnten weitere vier 
neue Fuxen gewonnen werden, womit die 
Zukunft besser aussieht. Sechs neue Fuxen 
verstärken die GV Suitia seit diesem Jahr, 
womit die Aktivitas nun sieben Mitglieder 
zählt. Altherren unterstützen die Aktivitas 
der Suitia weiterhin so gut wie möglich und 

sind an den Kommersen präsent. Rohner 
v/o Früntli wurde zum neuen AHP gewählt. 
Damit kann sich sein Vorgänger Pfyl v/o 
Mungg der Aufgabe zur Planung eines Zen-
tralfestes in Schwyz widmen.Trotz einem 
sehr engagierten und reisefreudigen Komi-
tee der GV Wikinger im Herbst, wurde nur 
ein neuer Fux aufgenommen. Somit blieb 
der Aktivenstand bei fünf Personen. An der 
Unterstützung der Altherrenschaft man-
gelte es nicht. Der Umbau von einer Gym-
nasialverbindung zur Regionalverbindung 
brachte der RV Markovia keinen Mehrwert.

In Altdorf konnte die GV Rusana in die-
sem Jahr leider keine neuen Mitglieder auf-
nehmen. Die Aktivitas besteht aus sieben 
Mitgliedern. Die geplanten Sportanlässe 
wie ein Bowling-Stamm brachten ebenfalls 
keinen grossen Mehrwert für die Nach-
wuchswerbung. Mit ihrem Vereinspapa 
Fleischmann v/o Kreisel haben sie weiterhin 
einen guten Kontakt zur Schule und auch 
engagierten Altherren, welche von Frei v/o 
Estrella geführt werden.

Mit Freude darf vermeldet werden, dass 
der Regionalstamm Zug, Tugenia, im Herbst 
2013 sein 150jähriges Jubiläum begehen 
wird.

3.4 � Region Kantone AR, AI, SG,  

TG, GR, GL, SH,

Nachwuchssorgen scheint man bei den aka-
demischen Verbindungen auf dem Platz 
St. Gallen kaum mehr zu kennen. Die AV 
Bodania konnte im Herbst acht Fuxen auf-
nehmen, welche sich auch wacker im Studi-
um halten. Anlässe wie der WAC mit Roger 
Köppel oder der Freimaurerloge Concordia 
St. Gallen haben offensichtlich den Team-
geist gestärkt und so kann der Sieger des 
Schw.StV-Fussballturniers 2013 einen Be-
stand von 36 Aktiven vorweisen, wovon elf 
Fuxen sind. Die AV Notkeriana konnte im 
Herbst acht Fuxen aufnehmen, was darauf 
schliessen lässt, dass die Anlässe wie Bei-
zen-OK und Cocktailanlass kombiniert mit 
WAC durchaus ihre Wirkung haben. Die AV 
Steinacher reihte sich gerne in die Jubelver-
bindungen ein und feierte ihr 60-jähriges 
Bestehen mit einem eigenen Jubelbier. Mit 
39 Burschen sowie 16 Fuxen ist der Stei-
nacherkeller stets gut gefüllt. Die FHV Die 
Nothensteiner konnte im vergangenen Jahr 
zwei Fuxifizierungen verbuchen und kon-
zentriert sich auf ihre Werbetätigkeiten 
im Neubau der Fachhochschule St. Gallen. 
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Die AV Kybelia konnte sechs neue Fuxen 
aufnehmen, welche im Assessment erfolg-
reich sind. Im Frühlingssemester wurde 
der Gründungstag erstmalig mit einem gut 
besuchten Geburtstagskommers gefeiert. 16 
Burschen und fünf Fuxen bilden die sympa-
thische und erfolgreiche Aktivitas der AV 
Kybelia.

Für die SAKV Corona Sangallensis galt 
es das vorherige gute Jahr zu bestätigen. 
So konnten auch in diesem Jahr sechs Fu-
xen aufgenommen werden. Im Sommerse-
mester standen dann allerdings nebst dem 
Verbindungswochenende und Ball haupt-
sächlich Sport- und Kulturanlässe auf dem 
Programm. Damit sollte die Kollegialität 
unter den Aktiven gefördert werden. Die 
GV AbbatiaWilensis hat in diesem Jahr vier 
Fuxen aufgenommen und hat somit eine 
Aktivitas von neun Personen. Seit der Wie-
derauferstehung vor einigen Jahren ist die 
Verbindung gewillt weiterzumachen, doch 
das Unterfangen scheint mühsam zu sein. 
Dennoch waren die Anlässe stets gut be-
sucht. In diesem Jahr wurde auch neu eine 
Altherrenschaft gegründet und als AHP 
wurde Schmid v/o Ferment gewählt.

Die GV Penthesilea startete gut ins 
Herbstsemester und nahm sechs Fuxen auf, 
wovon eine im Frühling wieder den Austritt 
gab. Mit diesen Änderungen hatte man eine 
Aktivitas von 12 Mitgliedern. Diese Aktivi-
tas bestritt so ihr 20-Jahr Jubiläum im März 
2013 unter der Leitung der Jubelseniorita 
Wyss v/o Esplora. In der Altherrenschaft 
gab es auf das Jubiläum hin einen Wechsel 
an der Spitze. Das Amt der ADP übernahm 
Schmid v/o Celia. Sie unterstützte die Akti-
vitas und half mit den AHs die der Durch-
führung des Jubiläum stark mit. Der tragi-
sche Todesfall am Zentralfest in Brig schien 
die Aktivitas der GV Rotacher zu vereinen. 
So unterstützten sie sich gegenseitig in 
dieser Zeit und standen hinter der Verbin-
dung. Nachdem etwas später ins Semester 
gestartet wurde, gelang auch bald der Start 
mit fünf neuen Fuxen. Somit zählt die Akti-
vitas 15 Mitglieder, wovon fünf die Matura 
abschliessen, jedoch sind bereits neun Spe-
fuxen in Aussicht. Die Altherrenschaft der 
Rotacher unterstützte unter der Leitung des 
AHP Ebneter v/o Poggio die Aktiven bei ih-
rer Arbeit.

Sehr erfreulich ist das Engagement von 
Altherren und StVern in Chur, denen es ge-
lungen ist, die AV Curiensis zu reaktivieren 

und so allen Studentinnen und Studenten 
der HTW die Möglichkeit geben, sich bei 
einer starken Schw.StV-Verbindung einzu-
bringen. Ebenso bietet der Stamm im Stein-
bock Chur Abwechslung für gelangweilte 
StVer in der Umgebung. Die noch kleine Ak-
tivitas hat im Winter vier Fuxen aufgenom-
men. Nach einem zähen Start konnten am 
Ende des Wintersemesters doch noch vier 
Fuxen in die GV Desertina aufgenommen 
werden. Damit zählt die Verbindung 12 Mit-
glieder, wovon zwei im Sommer die Matura 
ablegen. Auch zeigte man sich im Schw.StV 
wieder mehr als in den letzten Jahren. Die 
Altherrenschaft wird weiter vom AHP Sgier 
v/o Senn geleitet, welcher tatkräftig vom 
neuen Vereinspapa Tomaschett v/o Badus 
unterstützt wird. Mit diesem Duo werden 
zusätzliche Rahmenanlässe zum Stamm 
angeboten, was die Attraktivität der Verbin-
dung steigern soll.

In der genannten Region befinden sich 
gemäss Homepage immerhin elf Regional-
verbindungen und Stämme, die in der Regel 
einmal monatlich durchgeführt werden. 
Darüber hinaus werden die unterschied-
lichsten Aktivitäten durchgeführt und aktiv 
Networking betrieben.

4.  Gruppierungen

4.1  Block

Der Blockvorsitz setzte sich in diesem Jahr 
folgendermassen zusammen: Bundesob-
mann Andrej v/o Ignat, Bundeskantzler 
Burkart v/o Focus und Schattenkabinetsprä-
sident Stücheli v/o weg. Die Zusammenar-
beit zwischen dem CC und dem Block verlief 
gut. Der Block verfolgte konzentriert die 
Umsetzung der Statuten und die Entwick-
lung des Mehrjahresprogramms.

Selbst hatten sie in diesem Jahr wieder 
etwas mehr Zeit für die eigenen Geschäfte. 
Verschiedene Verbindungen hatten in den 
letzten Jahren mit den Mitgliederzahlen 
zu kämpfen. Deshalb haben einige Verbin-
dungen ihre Werbekonzepte überarbeitet, 
welche in fast allen Fällen Früchte getragen 
haben. So können die Blockverbindungen 
mit zahlreichem Nachwuchs in die Zukunft 
blicken.

Die Blockanlässe wurden stets gut be-
sucht und der Zusammenhalt somit unter 
den einzelnen Verbindungen gestärkt wer-
den. Weitere Höhepunkte des Jahres waren 
das 150-Jahr Jubiläum der AKV Rauracia 

und der Auftakt zum 75-Jahr Jubiläum der 
AKV Neu Romania im Frühlingssemester 
2013. 

4.2  Fachhochschulbund

Der FH-Bund Tag vom 20. April 2013 in 
Zürich bildete sicherlich das Highlight des 
FHB. Auf die Besichtigung des Kriminalmu-
seums folgte ein gelungener Festkommers in 
der Reinfelder Bierhalle.

4.3  Fédération Romande

Die Fédération Romande trifft sich am Zen-
tralfest Murten um die Zukunft der Grup-
pierung zu besprechen. Der Austritt der SG 
Agaunia und das fehlende Engagement der 
Mitgliedsverbindungen führen zu Diskussi-
onen betreffend Sinn und Zweck der Grup-
pierung. 

4.4  Gymnasia

Das Gymnasiakomitee setzte sich in diesem 
Jahr zusammen aus GP Nef v/o Gfitzt, VGP 
Kentscher v/o Zisch und GA Abler v/o Shi 
San. Das erste Ziel war die Bestandesauf-
nahme und die Nachfrage bei den Sektio-
nen nach den Aufgaben des Komitees. Dies 
ergab bereits die ersten fraglichen Schluss-
folgerungen:

Die Gymnasia besteht lediglich aus 
deutschsprachigen Mittelschulverbindun-
gen.

Die Aufgabe des Komitees ist die Durch-
führung von einigen gemeinsamen Anläs-
sen.

So stellte sich dem Komitee und dem 
CC schnell die Frage, ob es nicht sinnvoller 
wäre, unter der Feder des CC gemeinsame 
Anlässe für alle Mittelschulverbindungen 
durchzuführen. Änderungen in diesem Sin-
ne werden für die Gymnasia- DV im Sommer 
erarbeitet und zur Abstimmung vorgelegt.

Der Gymnasiastiefel soll unter den Gym-
nasia-Verbindungen herumgereicht werden. 
Im Wintersemester gab es allerdings keine 
interessierten Verbindungen und das vor-
geschlagene Programm für das Sommerse-
mester konnte von den Verbindungen nicht 
eingehalten werden. Weiter ging der Stiefel 
leider im Laufe des Jahres in die Brüche, wo-
mit der Ersatz abgewartet werden musste. 
Das Gymnasiafest im Wintersemester, an-
schliessend an das Kaderseminar in Luzern, 
wurde leider nur spärlich von den Gymna-
siasten besucht. Es war viel eher ein Anlass 
der AV Semper Fidelis.

CC
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5.  Institutionen des Vereins
Als Institutionen des Vereins sei näher auf 
die Tätigkeit von Ehrengericht und Ge-
schäftsprüfungskommission (GPK) einge-
gangen. 

5.1  Ehrengericht

Im vergangen Jahr wurde das Ehrengericht 
nicht angerufen. Aufgrund der alten Statu-
ten waren die Ersatzrichter noch im Amt. 
Nach den nun geltenden Statuten wird das 
Gericht nur noch aus je drei ordentlichen 
Mitgliedern aus der Altherrenschaft und 
der Aktivitas bestehen. 

5.2� Geschäftsprüfungskommission (GPK)

Die GPK unter der Leitung von Nussbaumer 
v/o Tobacco stand dem CC jederzeit mit Rat 
und Tat zur Verfügung und verfolgte mit 
wachsamen Augen die Tätigkeiten des CC. 
Die Zusammenarbeit gestaltete sich unkom-
pliziert.

6.  Ausländische Verbände
Der Schw.StV trägt gemäss den Zentralstatu-
ten, auf den Grundlagen des Christentums 
aufbauend, zur Gestaltung von Staat und 
Gesellschaft sowie zur Förderung von Wis-
senschaft und Forschung bei. Diese hohen 
Zielsetzungen kann er nur wahrnehmen, 
indem er national aber auch international 
positiv in Erscheinung tritt. Als schweiz-
weit grösster Verein von Studierenden so-
wie Akademikern und Akademikerinnen 
muss der Schw.StV Stellung beziehen, ins-
besondere zu gesellschafts- und bildungs-
politischen Themen. Die Stellungnahmen 
erfolgen durch eine professionalisierte Öf-
fentlichkeitsarbeit.

Die befreundeten Verbände, insbeson-
dere der Deutsche Cartellverband (CV) und 
der Österreichische Cartellverband (ÖCV), 
sehen sich mit ähnlichen Problemstellungen 
konfrontiert, weshalb der regelmässige Aus-
tausch mit diesen Verbänden sehr wertvoll 
ist.

Im Vereinsjahr 2012/2013 durften wir 
zwei unserer befreundeten Verbände zum 
Jubiläum gratulieren: 20 Jahre Vereinigung 
christlicher farbentragender Studentinnen 
in Österreich (VCS) und 25 Jahre Verband 
farbentragender Mädchen (VfM). Da mit 
dem VfM, VCS, Mittelschüler-Kartell-Ver-
band (MKV) und Österreichischer Cartell-
verband (ÖCV) gleich vier der sechs Freund-
schaftsverbände aus Österreich stammen, 

verbrachte das CC im vergangenen Jahr 
einen Grossteil der Auslanddelegationen in 
Österreich. 

Auch die beiden Sitzungen des Europäi-
schen Kartellverbandes der christlichen Stu-
dentenverbände (EKV) fanden dieses Jahr in 
Österreich statt. Seit diesem Jahr präsidiert 
ein neuer Vorstand den EKV. Präsident ist 
Hermanns v/o Beppo (CV), Vizepräsident 
Finanzen Kohl v/o Helmut (CV), Vizeprä-
sidentin Kommunikation Marty-Zimmer-
mann v/o Erill (Schw.StV) und Generalse-
kretärin ist Kenda v/o Feia (VCS).

Innerhalb des EKV existiert die Freie 
Kurie, welche als Auffangbecken für Verbin-
dungen ohne Dachverband im eigenen Land 
gegründet wurde. Die Diskussionen an bei-
den Sitzungen drehte sich um die Aufnahme 
einzelner österreichischer Verbindungen in 
die Freie Kurie, obschon in Österreich be-
reits Verbände nach der Struktur der sich 
bewerbenden Verbindungen existieren (An-
merkung: in Österreich gibt es Verbände für 
reine Frauen- und Männerverbindungen, 
jedoch nicht für gemischte Verbindungen). 
Der Schw.StV sprach sich in diesen Fällen 
gegen eine Aufnahme aus um die bestehen-
den Mitgliedsverbände des EKV zu unter-
stützen, dem Namen des EKV Rechnung zu 
tragen und die Freie Kurie nicht als Ausweg 
zur Integration in einen bestehenden Ver-
band zu etablieren. 

Beim Kontakt mit dem CV und ÖCV fällt 
auf, dass diese nicht Mitgliedervereine wie 
der Schw.StV sind, sondern Cartellverbände 
von Verbindungen und Altherrenverbän-
den. Entsprechend haben ihre Cartellver-
sammlungen weniger Breitenwirkung als 
unsere Zentralfeste. Organisatorisch werden 
getrennte Altherrentage und Studententage 
durchgeführt. Anlässlich der Kontaktnah-
men ist aufgefallen, dass sich Deutsche und 
Österreicher mit einer Struktur wie sie der 
Schw.StV neu eingeführt hat, kaum einver-
standen erklären würden. Allen Verbänden 
ist gemeinsam, dass sich die Vereinsbasis 
nur mit Mühe für übergeordnete Themen 
gewinnen lässt. Nachdem das Dreiverbän-
degespräch 2012 in Bremen stattfand, freu-
en sich die Verbandsspitzen auf das diesjäh-
rige Treffen in St.Gallen.

7.  Danke
Herzlichen Dank für die Unterstützung 
sämtlicher StVer während unseres Amts-
jahrs. Durch Euer Lob, Ratschläge, Lösungs-

ansätze und mittels Kritik, Hinterfragen 
und Nachhaken und Lösungsansätze konn-
ten wir als Vereinsführung und als Verein in 
diesem Jahr eine hervorragende Leistung ab-
rufen und den Erfahrungsschatz des Schw.
StV zu einem ausgezeichneten Vereinsjahr 
kanalisieren. Ein spezieller Dank sei den 
Interessierten und Engagierten ausgespro-
chen! Wir sind der Überzeugung dieses Jahr, 
den Graben zwischen deutsch- und franzö-
sischsprachigen StVern sowie jüngeren und 
älteren Mitgliedern verkleinert zu haben. 
Die Umsetzung der Strukturrevision ist in 
vollem Gange und war eine hervorragende 
Entscheidung, welche unserem Verein viel 
Erfolg und Glücksmomente bescheren wird. 

Abkürzungsverzeichnis
AHP	 Altherrenpräsident

AKV	 Akademische Kommentverbindung

AV	 Akademische Verbindung

CA	 Zentralaktuar

CP	 Zentralpräsident/in

VCP	 Vizezentralpräsident/in

CC	 Zentralkomitee resp. einzelnes Mitglied 

des Zentralkomitees

CV	 Cartellverband der katholischen 

deutschen Studentenverbindungen 

sowie Bezeichnung für ihre Cartell

vollversammlung

CVV	 Cartellvollversammlung des ÖCV

DV	 Delegiertenversammlung

EKV	 Europäischer Kartellverband
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G+L	 ehem. Kommission Glaube und Leben
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MIT	 Mittelschulinformationstag

MKV	 Mittelschüler-Kartell-Verband 

(Österreich)
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166. ordentliche Generalversammlung – Protokoll
Datum: Samstag, 8. September 2012, Zeit: 13.00 – 15.00 Uhr, Ort: Pfarreizentrum Brig

Traktanden

1.	 Begrüssung
2.	 Wahl der Stimmenzähler
3.	 Genehmigung der Traktandenliste  
	 der 166. ord. Generalversammlung
4.	 Genehmigung des Protokolls  
	 der 165. ord. Generalversammlung 
	 vom 27. August 2011 in Sursee
5.	 Mitteilungen der DV
6.	 Statutenrevision
7.	 Auflösung der Aktivitas
8.	 Genehmigung der Jahresrechnung  
	 2011/2012
	 a) Teil Aktivitas
	 b) Teil Gesamtverein
9.	 Décharge des Zentralsekretärs  
	 für die Kassaführung Aktivitas  
	 und Gesamtverein
10.	 Kenntnisnahme des Jahresberichts  
	 des CC 2011/2012
11.	 Décharge des Zentralkomitees  
	 2011/2012
12.	 Festsetzung des Jahresbeitrages  
	 2012/2013
13.	 Wahl des Zentralpräsidenten  
	 für das Vereinsjahr 2012/2013
14.	 Wahl der übrigen Aktiven  
	 ins Zentralkomitees 2012/2013
15.	 Wahl des Vizepräsidenten  
	 und der weiteren Aktivenvertreter  
	 in die Geschäftsprüfungskommission
16.	 Wahl des Vizepräsidenten und  
	 der weiteren Aktivenvertreter  
	 in das Ehrengericht
17.	 Wahl des Zentralfestortes für 2014
18.	 Beschwerden und Interpellationen
19.	 Anträge
20.	 Grussworte
21.	 Varia

1.	 Begrüssung

Der Hohe CP begrüsst die 330 anwesenden 
StVerinnen uns StVer zur Generalversamm-
lung.

Es erklingt der Eröffnungscantus «Im 
Krug zum grünen Kranze».

Vertreter des Organisationskomitees 
ergreifen das Wort und wünschen allen ein 
herzliches Willkommen in Brig.

2.	 Wahl der Stimmenzähler

Zumsteg v/o Chili (LN!), Sidler v/o Rapid 
(SF!) und Weibel v/o Mikra (KB!) werden 
vom CP vorgeschlagen und mit grosser 
Mehrheit gewählt.

3.	 Genehmigung der Traktandenliste  

der 166. ord. Generalversammlung

Wird ohne Einwände genehmigt.

4.	 Genehmigung des Protokolls  

der 165. ord. Generalversammlung  

vom 27. August 2011 in Sursee

Haas v/o Vash (OR!): Er habe sein Protest-
schreiben nicht persönlich, sondern im 
Namen der Verbindung vorgetragen und 
wünscht, dass dies so vermerkt werde.

Das Protokoll wird mit der genannten 
Änderung angenommen.

5.	 Mitteilungen der DV

Der CP berichtet: Die gestrige DV habe mit 
36 vertretenen Sektionen eine gute Anwe-
senheit vorweisen können. Neben den un-
spektakuläreren Pflichttraktanden, Bericht-
erstattungen und Kenntnisnahmen von 
Kommissionsberichten seien an der Kandi-
datenaufnahme 162 Kandidaten in den StV 
aufgenommen worden. Zudem sei eine stän-
dige Kommission für Öffentlichkeitsarbeit 
eingesetzt worden, welche in Zukunft das 
CC in Sachen Öffentlichkeitsarbeit unter-
stützen werde.

6.	 Statutenrevision

CP: Vor einem Jahr habe die GV darüber be-
funden, dass bis heute im Rahmen der Vi-
sion ein Statutenentwurf ausgearbeitet wer-
de. Die Idee sei die folgende gewesen: «Der 
SchwStV wird zu einem Verein aktiver Cou-
leurstudentInnen und Verbindungsalther-
ren und – altdamen unter dem Primat der 
Aktiven, der auf dem christlichen Wertebild 
basiert, pro-aktiv und präsent Position be-
zieht und dadurch ein bildungspolitischer 
Ansprechpartner ist. Der SchwStV agiert da-
bei flexibel und effizient und schafft seinen 
Mitgliedern einen Mehrwert.» Heute seien 
wir nun hier, und das Projekt sei innerhalb 
des ambitiösen Zeitrahmens umgesetzt wor-
den. Der vorliegende Entwurf entspreche 

allen Wünschen der Aktivitas, und erfülle 
ebenfalls alle Bedingungen, welche die Alt-
herren gestellt hätten. Wir könnten mit Fug 
und Recht behaupten, dass wir einen mehr-
heitsfähigen und wegweisenden Statuten-
entwurf vorliegen haben.

Der CP erläutert das Vorgehen: Die GV 
der Aktiven werde anschliessend über die 
Statuten befinden.

Würden diese ohne Änderungen ange-
nommen, kämen die neuen Statuten in der 
vorliegenden Form im Anschluss bei den Alt-
herren zur Abstimmung. Eventuelle Anträge 
würden portiert. Das hiesse, jede Abänderung 
der Statuten bedürfe ebenfalls der Zustim-
mung der Altherren. Und da die Altherren 
teilweise andere Bedürfnisse als die Aktiven 
hätten, rate das CC ohne vorgängige Konsul-
tierung der Altherren von der Änderung von 
Detailfragen ab, da diese das Gesamtpaket 
der Statuten gefährden könnten. Deshalb 
empfehle das CC allen Aktiven die Annahme 
der Vorlage in der vorliegenden Form.

Der CP bittet den Initianten der Vision, 
den Bund akademischer Kommentverbin-
dungen, um ein Votum.

Ebert v/o Fanat (NR!) / Bundesobmann: 
Der Verein sei einen langen Weg gegangen, 
um zu diesem Entwurf zu kommen. Nach 
der Meinung des Blocks liege erstmals ein 
tragfähiger Vorschlag von der Basis vor. Es 
sei ambitiös gewesen, dies in einem Jahr 
durchzuziehen, aber der StV habe eine gros-
se Dynamik entwickelt. Als Bundesobmann 
sei er von verschiedenen Seiten angespro-
chen worden, dass es Zeit sei, zu handeln. 
Ob die Erwartungen an die neuen Statuten 
erfüllt würden, könne nur am lebenden Ob-
jekt beurteilt werden und nicht am Reiss-
brett. Der Bundesobmann bittet um Unter-
stützung:

Auch in einem Jahr sei das nötige Quo-
rum noch eine Zweidrittelmehrheit, doch 
heute müsse Mut beweisen werden. De-
tailfragen sollten in einem Jahr geklärt wer-
den.

Abstimmung über die Totalrevision der Statu-
ten und Genehmigung des vorliegenden Statu-
tenentwurfs
Ja: 279  Nein: 26  Enthaltungen: 18
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Anträge Block
Ebert v/o Fanat (NR!) / Bundesobmann: 
Der erste Antrag betreffe die Einberufung 
ausserordentlicher General- und Delegier-
tenversammlungen. Die neuen Statuten sä-
hen fixe Zahlen vor. Der Block wünsche sich 
jedoch eine Lösung unter Berücksichtigung 
der jeweils aktuellen Zahlen. Man könne 
nicht wissen, wie sich die Strukturen ändern 
würden. Damit in Zukunft keine Änderun-
gen nötig würden, sei dieser Makel jetzt zu 
beheben. Der Antrag sei als Auftrag an das 
CC zu verstehen, eine Lösung zu erarbeiten.

Der zweite Antrag beziehe sich auf die 
Geschäftsordnung in den neuen Zentral-
statuten. Hier sei einiges Verbesserungspo-
tential vorhanden. Zwar sei sehr zu begrüs-
sen, dass dies in den Statuen enthalten sei, 
jedoch fehle ein Passus zur Beschlussfähig-
keit. Es sei nicht zu Ende gedacht worden.

Auch hier sei es als Auftrag an das CC zu 
verstehen, eine Lösung zu erarbeiten.

Die beiden Anträge werden jeweils mit 
grosser Mehrheit genehmigt.

7.	 Auflösung der Aktivitas

CP: Die hier traktandierte Auflösung sei not-
wendig, da bei der Statutenrevision die drei-
gliedrige Vereinsstruktur auf einen Verein 
heruntergebrochen werde, und die Aktivitas 
und der Altherrenbund als einzelne Vereine 
aufgelöst werden müssten. Diese Auflösung 
gelte aber nur unter dem klaren Vorbehalt, 
dass die neuen Statuten von den Altherren 
genehmigt würden. Zur Umsetzung dieses 
formellen und nötigen Schrittes bittet der 
CP die Anwesenden, die Auflösung unter 
Vorbehalt anzunehmen.

Abstimmung über die Auflösung der Aktivitas 
vorbehaltlich der Annahme der neuen Zentral-
statuten durch die Generalversammlung der 
Altherren
Ja: 279  Nein: 19  Enthaltungen: 8

8.	 Genehmigung der Jahresrechnung 

2011/2012

CP: Die Jahresrechnungen seien beide in der 
Civitas publiziert worden und befänden sich 
in Detailform auf der Website. Für Fragen 
stehe der Zentralsekretär zur Verfügung. 
Da keine Fragen im Raum seien, werde nun 
über die beiden Teile der Jahresrechnung ge-
trennt abgestimmt.

a) Teil Aktivitas

Mit grosser Mehrheit genehmigt.

b) Teil Gesamtverein

Mit grosser Mehrheit genehmigt.

9.	 Décharge des Zentralsekretärs  

für die Kassaführung Aktivitas  

und Gesamtverein

CP: Da die Jahresrechnung genehmigt wor-
den sei, empfehle das CC, den Hohen Zen
tralsekretären zu déchargieren und ihm sei-
ne Arbeit zu verdanken.

Die Décharge wird mit grosser Mehrheit 
erteilt.

10.	 Kenntnisnahme des Jahresberichts 

des CC 2011/2012

CP: Am 12. November 2011 habe die DV 
in Lausanne das Aktionsprogramm des CC 
2011/12 abgesegnet.

Ein Schwerpunkt dieses Programms sei 
die Ausarbeitung neuer Statuten im Rah-
men der Anträge der «Vision» gewesen, wie 
es an der Generalversammlung 2011 in Sur-
see von den Aktiven gewünscht worden sei. 
Als zusätzliche Kernpunkte des Aktionspro-
gramms habe sich das CC mit der Moderni-

sierung des Webauftritts und mit der akti-
ven Unterstützung der Kommissionen und 
Sektionen beschäftigt.

Die Umsetzung des «Vision»-Beschlus-
ses der Aktiven habe das CC schon in den 
ersten Wochen nach der Einsetzung ver-
einnahmt. Die von CC und AHBV konstitu-
ierte Arbeitsgruppe habe in insgesamt drei 
Sitzungen einen Statutenentwurf ausgear-
beitet, welcher sich streng an die Vorgaben 
der GV halte. Dieser habe sich am 24. März 
2012 durch die Inputs der DV und der Prä-
sidentenkonferenz des AHB einen weiteren 
Schritt Richtung Mehrheitsfähigkeit be-
wegt. Die Unterstützung der Kommissionen 
sei vollends gelungen. Durch die Initiative 
des CC habe vor allem die KBP mit sechs neu-
en Mitgliedern auf Vordermann gebracht 
werden können. Die PK habe ebenfalls eine 
gute Grösse und zwei neue Mitglieder.

Der Kommission Glaube und Leben sei-
en die Namen einiger Interessenten unter-
breitet worden, wobei durch die Organisati-
on der ZD kaum Zeit für deren Einbindung 
geblieben sei. Auch das StV-Forum geniesse 
eine Blutauffrischung. Mit den Mitglieder-
zahlen und dem Einsatz der Kommissionen 
sei das CC sehr zufrieden. Der Stand sei 
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deutlich besser als vor einem Jahr und das 
Durchschnittsalter sämtlicher Institutionen 
habe deutlich verringert werden können. 
In den letzten zwölf Monaten habe das CC 
zehn ordentliche Sitzungen durchgeführt. 
Der AHBV, die GPK und vor allem der Zen-
tralsekretär seien dem CC jederzeit zum 
gegenseitigen Informationsaustausch zur 
Verfügung gestanden.

Der CP fährt in französischer Sprache 
fort: «Les événements menés, respective-
ment soutenus, par la SES durant l’année 
écoulée se sont déroulés sans accros et fu-
rent du point de vue des participants un 
franc succès. Parmi ceuxci figurèrent les 
séminaires des candidats et des cadres, la 
Discussion centrale à Fribourg, St.Gall et 
Innsbruck, sans oublier les Platzkneipen, les 
Fuchsenrallyes, la StV-Kneipe et le Tournoi 
de foot de la SES. Ces événements ont pu 
être mis sur pieds grâce à l’engagement de 
nombreux StVers en adhésion au principe 
de subsidiarité. Que ceux qui ont brillé par 
leur collaboration soient ici remerciés pour 
leur engagement. Nos relations avec nos 
cartels amis sont parfaites. Tant les memb-

res des exécutifs que les membres ordinaires 
bénéficient d’excellentes relations entre eux. 
Ceci est valable pour le triangle des cartels 
des trois pays SES, CV et ÖCV tant que pour 
le MKV, le VCS, et le VfM. On peut le cons-
tater: comme StVer, on est partout le bienve-
nu. Évidemment, la représentation de la SES 
ne s’est pas limitée seulement à nos proches 
voisins étrangers. Le CC a cherché à assurer 
une bonne présence dans toutes les régions 
et dans toutes les sections, également auprès 
de sections actives à l ’étranger. C ’est seule-
ment à travers les contacts personnels aya-
nt lieu lors de ces occasions que le CC peut 
vraiment exercer ses fonctions de transmis-
sion et de coordination. Lors de son année 
mandataire, le CC n’a pas eu à reprendre des 
projets à long terme, mais plutôt à mener 
des projets existants à maturité et à les im-
plémenter dans la SES. En considérant le dé-
veloppement des nouveaux statuts, il nous 
a semblé particulièrement judicieux d’être 
en mesure de donner à nos successeurs une 
place de travail vierge.»

Der CP schliesst sein Votum: Allen StVe-
rinnen und StVern, welche das CC während 

des vergangenen Jahres begleitet und un-
terstützt hätten, gebühre ein grosser Dank. 
Herzlich bedanken möchte sich das CC auch 
für alle Einladungen an schöne Anlässe, 
welche das Amtsjahr auf unvergessliche Art 
bereichert hätten. Ein Dank gebühre aber 
vor allem allen, die dem CC ein Jahr lang 
ihr Vertrauen entgegengebracht hätten. Der 
vollständige Bericht sei im internen Bereich 
der Homepage zu finden.

Buschor v/o Tolgge (RO! SR!) / AHBP: 
Möchte auch seitens des AHBV für die Zu-
sammenarbeit mit dem CC danken. Die An-
nahme der Statutenrevision sei ein Zeichen 
dieses Erfolgs. Er werde versuchen an der 
GV der Altherren eine ähnliche Mehrheit zu 
erzielen. Die Statutenrevision sei schliess-
lich ein wichtiger Schritt, um den Verein fle-
xibler und handlungsfähiger zu machen. Er 
werde wohl der letzte Präsident des Alther-
renbundes sein, der Grussworte überbringe, 
da der VCP in Zukunft hier am Tisch sitzen 
werde. Er bedankt sich bei allen Mitwirken-
den der Statutenrevision. «Packen wir es an! 
Vivat!

Crescat! Floreat! Schw. StV.!»

11.	 Décharge des Zentralkomitees 

2011/2012

Der CP übergibt das Wort an die GPK.
Nussbaumer v/o Tobacco (BE!): Die GPK 

beantrage, dem CC die Décharge zu erteilen 
und die engagierte Arbeit mit einem gros-
sem Applaus zu verdanken.

Die Décharge per Akklamation wird er-
teilt, allerdings verlangen einige Mitglieder 
im Saal lauthals eine Abstimmung, bei der 
über CP und restliches CC separat befunden 
werden könne. Tobacco lenkt schliesslich 
ein und führt die gewünschte Abstimmung 
durch.

Abstimmung über die Décharge des CP 
2011/2012
Ja: 204  Nein: 84  Enthaltungen: 16

Abstimmung über die Décharge der übrigen 
Mitglieder des CC 2011/2012
Ja: 298  Nein: 0  Enthaltungen: 5

Der CP bedankt sich im Namen des gesam-
ten CC für die erteilte Décharge.
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12.	 Festsetzung des Jahresbeitrages 

2012/2013

CP: Das CC stelle den Antrag den Jahresbei-
trag wiederum auf CHF 50 festzusetzen.

Dem Antrag des CC wird mit grosser 
Mehrheit stattgegeben.

13.	 Wahl des Zentralpräsidenten  

für das Vereinsjahr 2012/2013

CP: Es sei eine Kandidatur eingegangen, na-
mentlich von Katrin Stutz v/o Sarika (AM! 
KB!). Er bittet um die Vorstellung der Kan-
didatin.

Haeny v/o Mizana (KB!): Sie habe die 
Ehre, ihre Biertochter Katrin Stutz v/o Sa-
rika als Kandidatin für das Amt der Zent-
ralpräsidentin vorzustellen. Sie sei Mitglied 
der AV Kybelia sowie der GV Angelomonta-
na und vor elf Jahren in den StV aufgenom-
men worden. Als Tochter eines Diploman-
ten sei sie um die ganze Welt gereist, spreche 
fliessend mehrere Sprachen und habe in ver-
schiedenen Ländern gewohnt.

Den Bachelor an der HSG habe sie erfolg-
reich abgeschlossen und werde im Herbst 
mit dem Master in Unternehmensführung 
beginnen. Bereits als Kind habe Sarika 
Farben getragen, denn ihr Vater sei AH der 
AKV Burgundia. Nach ihrer Zeit in der GV 
Angelomontana sei Sarika der AV Kybelia 
beigetreten.

Dort habe sie einige Chargen inne ge-
habt und zudem das Kandidatenseminar 
des StV organisiert. Sarikas Ziele für den 
StV seien die folgenden: Förderung der Mit-
gliederwerbung – mehr Studenten für Ver-
bindungen und StV begeistern; Stärkung 
der Aussenbeziehung – bspw. Rektorat der 
Universitäten; Wahrnehmung und Präsenz 
des StV verbessern; Austausch zwischen 
Verbindungen über das Zentralfest hinaus 
stärken; Röstigraben minimieren – StV zu-
sammenwachsen lassen.

Es gibt keine weiteren Kandidaten.

Wahl von Sarika zur Zentralpräsidentin 
2012/2013
Ja: 239  Nein: 11  Enthaltungen: 41
Sarika nimmt die Wahl an.

14.	 Wahl der übrigen Aktiven  

ins Zentralkomitees 2012/2013

CP: Es seien vier Kandidaturen eingegan-
gen, namentlich von Matthias Günter v/o 
Kontext (SF!); Gabriel Sgier v/o Senn (DE! 
TU!); Jérémie Proier v/o Val_dor (LE!) sowie 
Thomas Wagner v/o Schinkli (SR!).

Die vier Kandidaten werden jeweils von 
einem Mitglied ihrer Verbindung vorge-
stellt.

Es gibt keine weiteren Kandidaten.

Wahl von Kotext, Senn, Val_dor und Schinkli 
als übrige Aktive ins Zentralkomitee 2012/2013
Ja: 243  Nein: 2  Enthaltungen: 12
Alle nehmen die Wahl an.

15.	 Wahl des Vizepräsidenten und der  

weiteren Aktivenvertreter in die  

Geschäftsprüfungskommission

CP: Anders als traktandiert würden nur die 
Aktivenvertreter der GPK gewählt, nicht je-
doch der Vizepräsident, da dieser im Zwei-
jahresterminus gewählt werde. Es kandi-
dierten die gleichen Aktiven, welche dieses 
Amtsjahr die Ämter bekleidet hätten. Dies 
seien David Meier v/o ikea (AM! NO!) und 
Anina-Maria Brunner v/o Miroir (PT! WE!). 
Aufgrund fehlender weiterer Kandidaturen 
erfolge die Wahl in globo, sofern keine Ein-
wände bestünden.

Keine Einwände.
ikea und Miroir werden mit grosser 

Mehrheit gewählt.

16.	 Wahl des Vizepräsidenten  

und der weiteren Aktivenvertreter  

in das Ehrengericht

CP: In diesem Jahr würden aufgrund der 
zweijährigen Amtsdauer des Ehrengerichts 
ebenfalls nur die Ersatzrichter gewählt. Es 
kandidierten als solche: Eveline Hug v/o éc-
laire (LN!) sowie Julien Meuwly v/o Mand-
ark (NU! SA! AC!). Aufgrund fehlender 
weiterer Kandidaturen erfolge die Wahl in 
globo, sofern keine Einwände bestünden.

Keine Einwände.
éclaire und Mandark werden mit grosser 

Mehrheit gewählt.

17.	 Wahl des Zentralfestortes  

für 2014

Der CP erteilt Wiese v/o Candy (SB!) das 
Wort für die Vorstellung der Kandidatur 
Sarnen: Sarnen und der StV sei eine Erfolgs-
geschichte und mit der Subsilvania sei eine 
der ältesten Verbindungen vor Ort.

Bereits mehrere Male sei das Zentralfest 
in Sarnen abgehalten worden.

Es werden sämtliche Vorzüge von Sar-
nen als idealer Ort für das Zentralfest 2014 
aufgezählt.

Haeny v/o Mizana (KB!): Möchte wissen, 
ob es in Sarnen Kopfsteinpflaster hat.

Candy bejaht.
Sarnen wird mit grosser Mehrheit als 

Zentralfestort 2014 gewählt.

18.	 Beschwerden und Interpellationen

Keine.

19.	 Anträge

Keine.

20.	 Grussworte

Michael Wilim v/o Diablo (Kartellsenior 
MKV), Susanne Pieber v/o Picard (Vorsit-
zende VfM) und Michael Widok (Vororts-
präsident CV) überbringen die Grüsse ihres 
jeweiligen Verbandes und überreichen klei-
ne Geschenke.

21.	 Varia

Der CP informiert über die Bandtrülle-
te, welche am Sonntag um 20 Uhr c.t. im 
Schlosskeller stattfinde.

Proier v/o Val_dor (LE!) verlangt das 
Wort: Er habe sich während der gesamten 
GV über den Krach im Saal aufregen müs-
sen. Ein solches Verhalten finde er respekt-
los und skandalös.

Der CP bedankt sich bei Val_dor für 
Übersetzung der GV ins Französische.

Die Versammlung wird um 15.19 Uhr 
mit dem Riesenkampf geschlossen.

Brig, 8. September 2012

Der Vorsitzende	 Der Protokollführer 

David Wolf v/o PaladinCP	 Andreas Ott v/o CastroCA
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166e Assemblée Générale ordinaire – Procès-verbal
Date: Samedi 8 septembre 2012, Heure: 13h00 – 15h00, Lieu: Centre paroissial de Brigue

Ordre du jour:

1.	 Ouverture de la séance
2.	 Désignation des scrutateurs
3.	 Approbation de l’ordre du jour de la 

166e Assemblée Générale ordinaire
4.	 Approbation du procès-verbal  

de la 165e Assemblée Générale 
ordinaire du 27 août 2011 à Sursee

5.	 Communications de l’Assemblée  
des Délégués

6.	 Révision des statuts
7.	 Dissolution de l’Aktivitas
8.	 Approbation des comptes 2011/2012
	 a) Partie Aktivitas
	 b) Partie Société dans son ensemble
9.	 Décharge du secrétaire central  

pour la gestion de trésorerie  
de l’Aktivitas et de la Société

10.	 Prise de connaissance du rapport 
annuel du CC 2011/2012

11.	 Décharge du Comité Central 2011/2012
12.	 Fixation de la cotisation annuelle 

2012/2013
13.	 Election du Président central  

pour l’année 2012/2013
14.	 Election des autres Actifs  

pour le Comité central 2012/2013
15.	 Election du Vice-président  

et des autres représentants des actifs 
dans la commission de gestion

16.	 Election du Vice-président  
et des autres représentants des actifs 
dans le Tribunal d’honneur

17.	 Election de l’emplacement  
de la Fête Centrale 2014

18.	 Réclamations et interpellations
19.	 Motions
20.	 Salutations
21.	 Varia

1.	 Ouverture de la séance

Le CP souhaite la bienvenue aux 330 socié-
taires présents à l’AG.

Il entonne le cantus d’ouverture «Im 
Krug zum grünen Kranze».

Les représentants du Comité d’organisa-
tion prennent la parole et souhaitent à tous 
la bienvenue à Brigue.

2.	 Désignation des scrutateurs

Zumsteg v/o Chili (LN!), Sidler v/o Rapid 
(SF!) et Weibel v/o Mikra (KB!) sont propo-
sés par le CP et élus à une grande majorité.

3.	 Approbation de l’ordre du jour  

de la 166e Assemblée Générale 

ordinaire

Approuvé sans objection.

4.	 Approbation du procès-verbal de la 

165e Assemblée Générale ordinaire 

du 27 août 2011 à Sursee

Haas v/o Vash (OR!): Il précise que sa lettre 
de protestation n’était pas personnelle mais 
au nom de sa société, il souhaite que cela soit 
écrit comme tel. 

Le procès-verbal est approuvé avec cette 
modification.

5.	 Communications de l’Assemblée  

des Délégués

Le CP rend compte: une bonne présence 
fut atteinte à l’AD de la veille: 36 sections y 
étaient représentées. En plus des habituels et 
peu spectaculaires sujets, rapports et prises 
de connaissance des comptes rendus des 
commissions, 162 candidats furent acceptés 
au sein de la SES. De plus, une commission 
permanente pour les relations publiques fut 
instituée. Celle-ci soutiendra le CC dans la 
gestion des relations publiques.

6.	 Révisions des statuts

CP: Il y a un an, l’AG s’est prononcée sur le 
fait qu’un projet de statuts devait être élabo-
ré jusqu’à aujourd’hui dans le cadre de la vi-
sion définie. L’idée était la suivante: «La SES 
devient une association d’étudiant-e-s actifs 
et d’Ancien-ne-s des sections sous le primat 
des Actifs, qui se base sur des valeurs chré-
tiennes, qui prend position pro-activement 
et qui de ce fait devient un interlocuteur en 
matière de politique de l’éducation. La SES 
agit de manière flexible et efficace et apporte 
une plus-value à ses membres.» Nous voici 
donc ici aujourd’hui; malgré le délai ambi-
tieux, le projet fut mené à bien. L’ébauche 
tient compte de tous les souhaits de l’Akti-
vitas et remplit également toutes les condi-
tions posées par les Anciens. Nous pouvons 
prétendre à bon droit que nous avons main-
tenant une proposition de statuts capable 
d’obtenir la majorité et porteuse d’avenir.

Le CP explicite la procédure: l’AG des ac-
tifs va se prononcer sur les statuts. S’ils sont 
acceptés sans modifications, les nouveaux 
statuts seront soumis à la votation des An-
ciens. Les éventuelles requêtes seront trans-

mises. Cela signifie que chaque modification 
des statuts nécessite également l’approba-
tion des Anciens. Comme les Anciens ont en 
partie d’autres besoins que les Actifs, le CC 
déconseille toute modification de questions 
de détails sans avoir au préalable consulté 
les Anciens, car ceci mettrait en danger le 
paquet global des statuts. Pour cette raison, 
le CC recommande l’acceptation du projet 
dans sa forme actuelle.

Le CP demande aux initiateurs de la vi-
sion, la Fédération des sections académiques 
du Comment (Bloc), de se prononcer.

Ebert v/o Fanat (NR!) / Bundesobmann: 
La Société a parcouru un long chemin pour 
arriver à ce projet. D’après le Bloc, il y a là 
pour la première fois un projet solide dès la 
base. C’était ambitieux de mener à bien ce 
projet en une année, mais la SES a développé 
une grande dynamique. En tant que Bunde-
sobmann du Bloc, il a à plusieurs reprises été 
interpellé de plusieurs côtés comme quoi il 
est maintenant temps d’agir. On ne pourra 
porter un jugement sur la satisfaction des 
attentes que sur l’objet «vivant», et non sur 
la planche à dessin. Le Bundesobmann prie 
le Bloc de soutenir le projet présenté: dans 
une année, le quorum nécessaire sera encore 
à deux tiers, mais aujourd’hui nous devons 
faire preuve de courage. Les questions de 
détails doivent être réglées dans une année. 

Votation sur la révision totale des statuts et 
approbation du projet présenté
Oui: 279  Non: 26  Abstentions: 18

Motions du Block
Ebert v/o Fanat (NR!) / Bundesobmann: 
La première motion concerne la convoca-
tion d’AG et AD extraordinaires. Les nou-
veaux statuts prévoient des nombres fixes. 
Le Bloc souhaite toutefois une solution 
qui tient compte des chiffres actuels. Il est 
impossible de savoir comme les structures 
vont évoluer. Afin qu’aucune modification 
ne soit pas nécessaire à l’avenir, ce défaut 
doit être réglé maintenant. La motion est 
à comprendre dans le sens d’une mission 
du CC qui doit élaborer une proposition de 
solution. La deuxième motion fait référence 
au règlement interne des nouveaux statuts. 
Il y a là un potentiel d’amélioration. Il faut 
saluer le fait que le quorum nécessaire pour 
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statuer soit mentionné dans les statuts, mais 
il manque tout de même un passage; le tra-
vail n’a pas été pensé jusqu’au bout. Cette 
motion est également à comprendre dans le 
sens d’une mission déléguée au CC.

Les deux motions sont acceptées avec 
une grande majorité.

7.	 Dissolution de l’Aktivitas

CP: la dissolution annoncée dans l’ordre du 
jour est nécessaire, car la révision des statuts 
prévoit de réunir les trois branches de la SES 
en une seule; ainsi, l’Aktivitas et l’Associa-
tion des Anciens doivent être dissolues en 
tant qu’associations propres. Cette dissolu-
tion n’est valable que sous réserve que la ré-
vision des statuts soit également adoptée par 
l’Assemblée des Anciens. Pour l’application 
de ces étapes formelles nécessaires, le CP 
demande aux personnes présentes d’accep-
ter la dissolution de l’Aktivitas sous réserve.

Vote sur la dissolution de l’Aktivitas sous ré-
serve de l’acceptation des nouveaux statuts par 
l’AG des Anciens.
Oui: 279  Non: 19  Abstentions: 8

8.	 Approbation des comptes 2011/2012

CP: Les comptes annuels furent publiés 
dans le Civitas et se trouvent sur le site web 
en détail. Le secrétaire central se met à dis-
position pour toute question. Comme il n’y 
a aucune question dans la salle, les comptes 
vont être votés séparément.

a) Partie Aktivitas

Approuvée avec une grande majorité.

b) Partie Société dans son ensemble

Approuvée avec une grande majorité.

9.	 Décharge du secrétaire central pour 

la gestion de trésorerie de l’Aktivitas 

et de la Société

CP: Comme les comptes annuels furent 
approuvés, le CC conseille de décharger le 
secrétaire central et de le remercier pour son 
travail.

La décharge est votée et acceptée à la 
grande majorité.

10.	 Prise de connaissance du rapport 

annuel du CC 2011/2012

CP: le 12 novembre 2011, l’AD a accepté 
à Lausanne le programme d’action du CC 
2011/2012. L’élaboration de nouveaux sta-
tuts dans le cadre des motions de la «vision» 
était un axe essentiel de ce programme, 
comme cela fut souhaité par l’AG des Actifs 
en 2011 à Sursee. Le CC s’est de plus attaqué 
à la modernisation de la présence internet 

et au soutien actif des commissions et sec-
tions comme autres points essentiels de ce 
programme d’action. La mise en œuvre de 
la décision de la «vision» des Actifs a déjà 
accaparé le CC dans les premières semaines 
après son institution. Le groupe de travail 
constitué du CC et du Comité des Anciens 
a élaboré en trois séances une ébauche de 
statuts qui respectaient strictement les pres-
criptions de l’AG. Les inputs de l’AD et de la 
conférence des présidents de l’Association 
des Anciens ont permis à ce projet de sta-
tuts de faire un grand pas vers la possibilité 
d’obtenir la majorité. Le soutien apporté aux 
commissions a parfaitement fonctionné. 
Grâce à l’initiative du CC, la commission 
pour la politique de l’éducation (BPK) a 
pu être remise en état avec six nouveaux 
membres. La commission politique (PK) a 
également gagné deux nouveaux membres 
et a désormais une bonne taille. La commis-
sion Foi&Vie a reçu les noms de quelques 
intéressés, mais l’organisation de la Discus-
sion centrale a à peine laissé le temps de les 
intégrer. Le Forum SES a également reçu un 
coup de renouveau. Le CC est très satisfait du 
nombre de membres et de l’engagement des 
commissions. L’état actuel est bien mieux 
qu’il y a une année et l’âge moyen de toutes 
les institutions a pu être considérablement 
baissé. Durant ces douze derniers mois, le 
CC a mené dix séances ordinaires. Le comité 
des Anciens, la commission de gestion et 
avant tout le secrétaire central se sont en 
tout temps tenus à la disposition du CC pour 
l’échange mutuel d’informations.

Le CP continue en français: Les événe-
ments menés, respectivement soutenus, 
par la SES durant l’année écoulée se sont 
déroulés sans accros et furent du point de 
vue des participants un franc succès. Parmi 
ceux-ci figurèrent les séminaires des can-
didats et des cadres, la Discussion centrale 
à Fribourg, Saint Gall et Innsbruck, sans 
oublier les Platzkneipen, les Fuchsenral-
lyes, la StV-Kneipe et le Tournoi de foot de 
la SES. Ces événements ont pu être mis sur 
pied grâce à l’engagement de nombreux 
StVers en adhésion au principe de subsi-
diarité. Que ceux qui ont brillé par leur 
collaboration soient ici remerciés pour leur 
engagement. Nos relations avec nos cartels 
amis sont parfaites. Tant les membres des 
exécutifs que les membres ordinaires béné-
ficient d’excellentes relations entre eux. Ceci 

est valable pour le triangle des cartels des 
trois pays SES, CV et ÖCV tant que pour le 
MKV, le VCS, et le VfM. On peut le consta-
ter: comme StVer, on est partout le bienve-
nu. Évidemment, la représentation de la SES 
ne s’est pas limitée seulement à nos proches 
voisins étrangers. Le CC a cherché à assurer 
une bonne présence dans toutes les régions 
et dans toutes les sections, également auprès 
de sections actives à l’étranger. C ’est seule-
ment à travers les contacts personnels ayant 
lieu lors de ces occasions que le CC peut 
vraiment exercer ses fonctions de transmis-
sion et de coordination. Lors de son année 
mandataire, le CC n’a pas eu à reprendre des 
projets à long terme, mais plutôt à mener des 
projets existants à maturité et à les implé-
menter dans la SES. En considérant le déve-
loppement des nouveaux statuts, il nous a 
semblé particulièrement judicieux d’être 
en mesure de donner à nos successeurs une 
place de travail vierge.

Le CP conclut: tous les StVerinnen et 
StVer qui ont accompagné et soutenu le 
CC durant l’année écoulée méritent un im-
mense merci. Le CC aimerait également vous 
remercier pour toutes les invitations reçues 
pour vos événements qui ont rendu cette an-
née de mandat inoubliable. Il remercie éga-
lement tous ceux qui ont fait confiance au CC 
durant toute une année. Le rapport complet 
est disponible dans le domaine interne du 
site web.

Buschor v/o Tolgge (RO! SR!) / AHBP: 
Il aimerait aussi remercier le CC au nom de 
l’Association des Anciens. L’adoption de 
la révision des statuts est un signe de cette 
réussite. Il va essayer à son tour d’obtenir 
une semblable majorité à l’AG des Anciens. 
La révision des statuts est une étape impor-
tante pour rendre la Société plus flexible et 
plus à même d’agir. Il est le dernier président 
des Anciens à adresser un mot d’accueil, car 
le VCP sera désormais assis à cette table. Il 
remercie tous ceux qui ont participé à la révi-
sion des statuts. Vivat! Crescat! Floreat! SES!

11.	 Décharge du Comité Central 

2011/2012

Le CP donne la parole à la commission de 
gestion (GPK).

Nussbaumer v/o Tobacco (BE!): la GPK 
demande de décharger le CC et de le remer-
cier de son travail et de son engagement en 
l’applaudissant. 
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La décharge par acclamation est don-
née, mais quelques membres dans la salle 
demandent haut et fort un vote qui per-
mette de se prononcer sur le CP et les autres 
membres du CC séparément. Finalement, 
Tobacco cède et procède au vote demandé.

Vote sur la décharge du CP 2011/2012
Oui: 204  Non: 84  Abstention: 16

Vote sur la décharge des autres membres  
du CC 2011/2012
Oui: 298  Non: 0  Abstention: 5

Le CP remercie l’Assemblée au non de tout le 
CC pour la décharge.

12.	 Fixation de la cotisation annuelle 

2012/2013

CP: Le CC demande que la cotisation an-
nuelle soit à nouveau fixée à CHF 50.-.

Une grande majorité accepte la demande 
du CC.

13.	 Election du Président central pour 

l’année 2012/2013

CP: Une candidature fut présentée, il s’agit 
de Katrin Stutz v/o Sarika (AM! KB!). Il de-
mande la présentation de la candidate.

Haeny v/o Mizana (KB!): Elle a l’honneur 
de présenter sa fille de bière Katrin Stutz v/o 
Sarika comme candidate pour le poste de 
Présidente centrale. Elle est membre de l’AV 
Kybelia et de la GV Angelomontana et fut 
acceptée dans les rangs de la SES il y a déjà 
onze ans. En tant que fille de diplomate, elle 
a voyagé autour du monde, elle parle couram-
ment plusieurs langues et a habité dans diffé-
rents pays. Elle a obtenu son bachelor à l’Uni-
versité de Saint Gall et va débuter en automne 
son master en gestion d’entreprise. Déjà en 
tant qu’enfant, Sarika portait les couleurs de 
la SES, car son père est un Ancien de l’AKV 
Burgundia. Après ses années au sein de la GV 
Angelomontana, Sarika a adhéré à l’AV Kybe-
lia. Au sein de cette section, elle a assumé plu-
sieurs charges et a organisé le séminaire des 
candidats de la SES. Les objectifs que Sarika 
s’est fixés pour la SES sont les suivants: 
•	 soutien pour le recrutement de nouveaux 

membres – encourager plus d’étudiants à 
s’intéresser aux sociétés estudiantines et à 
la SES

•	 renforcement des relations externes – par 
exemple le rectorat des universités

•	 amélioration de la perception et de l’image 
de la SES

•	 consolidation de l’échange entre les sec-
tions au delà de la Fête centrale

•	 réduction du röstigraben - souder la SES
Il n’y a pas d’autres candidats.

Election de Sarika comme Présidente centrale 
2012/2013
Oui: 239  Non: 11  Abstentions: 41
Sarika accepte son élection.

14.	 Election des autres Actifs  

pour le Comité central 2012/2013

CP: Quatre candidatures furent présentées. 
Il s’agit de Matthias Günter v/o Kontext 
(SF!); Gabriel Sgier v/o Senn (DE! TU!); Jéré-
mie Proier v/o Val_dor (LE!) ainsi que Tho-
mas Wagner v/o Schinkli (SR!).

Les quatre candidats sont présentés par 
resp. un membre de leur section.

Il n’y a pas d’autres candidats.

Election de Kotext, Senn, Val_dor et Schinkli 
comme autres Actifs dans le Comité central 
2012/2013
Oui: 243  Non: 2  Abstentions: 12
Tous acceptent leur élection.

15.	 Election du Vice-président et des 

autres représentants des actifs dans 

la commission de gestion

CP: A la différence de ce qui fut précédem-
ment annoncé, seuls les représentants des 
Actifs de la GPK seront élus, mais pas le vice-
président, car celui-ci est élu tous les deux 
ans. Comme candidats se sont présentés les 
Actifs qui ont déjà exercé cette fonction cette 
année. Il s’agit de David Meier v/o ikea (AM! 
NO!) et Anina-Maria Brunner v/o Miroir 
(PT! WE!). En raison de l’absence d’autres 
candidatures, l’élection se fait in globo, 
dans la mesure où il n’y a aucune objection.

Aucune objection.
ikea et Miroir sont élus à une grande 

majorité.

16.	 Election du Vice-président  

et des autres représentants des actifs 

dans le Tribunal d’honneur

CP: En raison de la durée de mandat de deux 
ans, cette année seuls les juges de rempla-
cement seront élus. Se portent candidats: 
Eveline Hug v/o éclaire (LN!) ainsi que 
Julien Meuwly v/o Mandark (NU! SA! AC!). 

Comme il n’y a aucune autre candidature, 
l’élection se fait in globo, dans la mesure ou 
il n’y a aucune objection.

éclaire et Mandark sont élus à une 
grande majorité.

17.	 Election de l’emplacement  

de la Fête Centrale 2014

Le CP donne la parole à Wiese v/o Candy 
(SB!) pour la présentation de la candidature 
de Sarnen: Sarnen et la SES représentent une 
longue success story. De plus, l’une des plus 
anciennes sections, la Subsilvania, est sur 
place. La Fête Centrale s’est déjà tenue à Sar-
nen à plusieurs reprises.

Les avantages de Sarnen comme empla-
cement pour la Fête centrale 2014 sont énu-
mérés.

Haeny v/o Mizana (KB!): elle aimerait 
savoir, si Sarnen est pavé.

Candy confirme: oui, il y a des pavés.
Sarnen est élue avec une grande majorité 

comme place de fête pour la Fête centrale 
2014.

18.	 Réclamations et interpellations

Aucune.

19.	 Motions

Aucune.

20.	 Salutations

Michael Wilim v/o Diablo (Kartellsenior 
MKV), Susanne Pieber v/o Picard (Pré-
sident VfM) et Michael Widok (président 
CV) transmettent les salutations de leur 
association respective et remettent de petits 
présents.

21.	 Varia

Le CP donne des informations concernant 
la Bandtrüllete qui se déroulera dimanche à 
20h c.t. dans la cave du château. 

Proier v/o Val_dor (LE!) exige la parole: 
durant toute l’AG, il s’est énervé à cause du 
boucan dans la salle. Un tel comportement 
est irrespectueux et scandaleux.

Le CP remercie Val_dor pour la traduc-
tion de l’AG en français.

L’Assemblée est levée à 15h19 avec le 
Riesenkampf.

Brigue, le 8 septembre 2012

Le président de l’assemblée 

David Wolf v/o PaladinCP

Le rédacteur du procès-verbal 

Andreas Ott v/o CastroCA
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Bericht des Ehrengerichts

Gemäss Art.51 der Zentralstatuten beurteilt 

das Ehrengericht Streitigkeiten über die Aus-

legung dieser Statuten und ist Rekursinstanz 

gegen Strafen im Sinne von Art.63, Ausschlu-

ssentscheide der Delegiertenversammlung, 

Statutengenehmigungsentscheide sowie 

gegen Verstösse gegen die Verbindungs

autonomie.

Zurzeit setzt sich das Gericht  

wie folgt zusammen:

•	 Präsident: Franz Bührer v/o Sandhas

•	 Vertreter AHAH: Rolet Loretan  

v/o Lelisse und Serge Karrer v/o Luz

•	 Vertreter Aktivitas: Jacqueline Esslinger 

v/o Tinkerbell und Alexander Grab  

v/o heftig

Auf Grund der alten Statuten waren die Er-

satzrichter Fritz Feldmann v/o Rauti, Chris-

toph Rohr v/o Turbo, Jean-Philippe Descloux 

v/o Epfl, Eveline Hug v/o éclaire und Julien 

Meuwly v/o Mandark nach wie vor im Amt. 

Nach den geltenden Statuten sollte das Ge-

richt nur noch aus je drei ordentlichen Mitglie-

dern aus der Altherrenschaft und der Aktivitas 

bestehen. Die Wahl eines dritten Aktiven-Ver-

treters bzw. einer Vertreterin steht noch aus.

Im vergangenen Jahr wurde das Ehrengericht 

nicht angerufen.

Franz Bührer v/o Sandhas

Bericht der Geschäftsprüfungskommission

Prüftätigkeit

Gemäss Art. 49 Zst prüft die GPK die Amtstä-

tigkeit des CC, die ordnungsgemässe Durch-

führung der Aktiven-, Altherren und Delegier-

tenversammlung, sowie die Umsetzung von 

deren Beschlüssen, die Kassaführung und die 

Vereinsrechnung. Über das abgelaufene Ver-

einsjahr wird hiermit Bericht erstattet. Die GPK 

war an 3 Sitzungen des CC anwesend. Die De-

legiertenversammlung vom 23.03.13 wurde 

ordnungsgemäss durchgeführt. Am 15. Juli 

2013 fand mit dem CC ein Schlusshearing statt. 

Auf ein Zwischenhearing wurde dieses Jahr be-

wusst verzichtet. Die GPK stützt sich bei ihrer 

Beurteilung auf die einschlägigen Vereinsakten: 

Protokolle der CC Sitzungen und den Schluss-

bericht, welcher der GPK am 13. Juli vorgelegt 

wurde. Die Vereinsrechnung und die Kassafüh-

rung wurden am 11. Juli 2013 überprüft.

Amtstätigkeit des CC

Das CC befand sich dieses Vereinsjahr in einer 

besonderen Ausgangslage: Erstmalig oblag die 

operative Vereinsführung gemäss den neuen 

Statuten einem gemeinsamen Zentralkomitee 

aus Aktiven und Altherren unter Führung von 

Katrin Stutz v/o Sarika als Zentralpräsidentin 

und Bruno Gähwiler v/o Nachwuchs als Vize-

zentralpräsident. Die Neuorganisation der Tä-

tigkeit des Zentralkomitees war zu Beginn nicht 

einfach, da unterschiedliche Vorstellungen zwi-

schen Aktiven und Altherren bestanden, welche 

nicht immer auf einen gemeinsamen Nenner 

gebracht werden konnten. Eine grosse Heraus-

forderung für das CC war auch die Neugestal-

tung zahlreicher Reglemente, bedingt durch die 

geänderten Zentralstatuten. Zwei wichtige Re-

glemente, die Geschäftsordnung der DV, sowie 

die sogenannte Lex CC als interne Arbeitsricht-

linie des CC stehen noch aus. Eine Mehrjah-

resplanung sowie ein dazugehöriger Finanzplan 

wurde an der DV vom 23.03.13 vorgelegt und 

von den Delegierten verabschiedet. 

Die diesjährige Vereinsdiskussion (ehemals ZD) 

werten wir als grossen Erfolg, mit dem Höhe-

punkt des Anlasses im Bundeshaus. Die Mit-

glieder des CC setzten sich dieses Vereinsjahr 

engagiert für unseren Verein ein und sind mit 

Herzblut die zahlreichen Aufgaben, die mit der 

Neugestaltung unserer Statuten einhergehen, 

angegangen. Mit Bedauern nehmen wir zwei 

Rücktritte auf Seiten der Altherren im CC zur 

Kenntnis. 

Schwierig einzuschätzen war dieses Jahr der zu 

erwartende Spesenaufwand des neuen Zentral-

komitees. Obwohl entsprechende Erhöhungen 

vorgenommen wurden, fiel der Aufwand höher 

als budgetiert aus. Der intensive Sitzungsrhyth-

mus in diesem Vereinsjahr hat sicher wesent-

lich dazubeigetragen. Die GPK empfiehlt dem 

CC, die Abgrenzung zwischen Unkostenbeiträ-

gen und Spesen zu definieren.

Vereinsrechnung und Kassaführung

Die Jahresrechnung wurde stichprobenmässig 

geprüft. Alle verlangten Unterlagen wurden 

vorgelegt. Die Rechnung entspricht Gesetz und 

Zentralstatuten und die Rechnungslegung er-

füllt die Anforderungen des Finanzreglements. 

Die Arbeit des Zentralsekretärs Germann v/o 

Salopp ist herzlichst zu verdanken. 

Anträge an die Aktiven-  

und Altherrenversammlung

1.	 Die GPK beantragt dem Zentralkomitee 

2012/2013 Decharge zu erteilen und die 

Arbeit herzlichst zu verdanken.

2.	 Die GPK beantragt die Rechnung des Ver-

einsjahrs 2012/2013 zu genehmigen.

3.	 Dem Zentralsekretär ist für das Vereinsjahr 

2012/2013 Decharge zu erteilen und seine 

Arbeit zu verdanken.

Zürich den 15. Juli 2013

Für die Geschäftsprüfungskommission

Iwan Nussbaumer v/o Tobacco, Präsident

Adrian Trutmann v/o Suspensiv, Vizepräsident

David Meier v/o ikea, Aktivenvertreter

Anina Brunner v/o Miroir, Aktivenvertreterin

Sandro D’Ignazio v/o Testat, Altherrenvertrer

Andreas Meuwly v/o Orakel, Altherrenvertreter
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Protokoll der Altherrenversammlung
vom Samstag, 8. September 2012, Theatersaal des Kollegiums, Brig

1.  Begrüssung

Ernst Buschor v/o Tolgge eröffnet um 15.45 
Uhr die Altherrenversammlung 2012 mit 
dem Kantus «Bemooster Bursche…». Er 
begrüsse alle Anwesenden und heisse die 
Veteranen, seine Amtsvorgänger sowie die 
ausländischen Gäste herzlich willkommen.

Die Altherrenversammlung sei statuten-
konform in der Civitas angekündigt wor-
den. Die Traktanden mit lit. a würden nur 
behandelt, wenn die Statutenrevision abge-
lehnt werde. Bei deren Annahme kämen die 
Traktanden lit. b zum Tragen.

Die Altherrenversammlung genehmigt 
die Traktandenliste wie publiziert per Ak-
klamation.

2.  Wahl der Stimmenzähler

Ernst Buschor v/o Tolgge schlägt als Stim-
menzähler Ernst Fuchs v/o Kirin und Chris-
tian Stäuble v/o Nippon vor.

Die Altherrenversammlung wählt Ernst 
Fuchs v/o Kirin und Christian Stäuble v/o 
Nippon per Akklamation als Stimmen
zähler.

3.  Grussworte

Ernst Buschor v/o Tolgge bedankt sich beim 
OK des Zentralfestes Brig für die grosse Vor-
bereitungsarbeit. Das Kollegium Spiritus 
Sanctus feire 350 Jahre. Es habe verschiede-
ne Reformen und wohl auch Stürme über-
lebt, zuletzt die Maturitätsreform. Dies gel-
te auch für den gut halb so alten Schw. StV. 
Nach den letztjährigen Grundsatzbeschlüs-
sen sei nun ein detaillierter Statutenent-
wurf für eine Strukturreform ausgearbeitet 
worden. Man stehe somit vor einer tiefgrei-
fenden Reform. Möge die Versammlung zu-
mindest nicht fern ab des Spiritus sanctus 
tagen. Brig habe aber nicht nur Kollegiums-, 
sondern vor allem auch Zentralfestortstra-
dition, welche man bereits in vollen Zügen 
geniessen könne.

Norbert Ritz v/o Punkt freut sich über 
das zahlreiche Erscheinen und wünscht eine 
gute Versammlung, vor allem aber ein gutes 
Zentralfest.

Dr. Heiner Emrich, Vorsitzender im CV-
Rat und des CV-Altherrenbundvorstands, 
Diplomkaufmann Alexander Dörfel v/o 

Abdulla, Altherrenvorsitzender des ÖCV, 
Markus Friedrichs v/o Der Genosse, Vize-
Präsident des EKV sowie Jennifer Horvath 
v/o Stella, der VCS, bedanken sich für die 
Einladung ans Zentralfest und überbringen 
die besten Grüsse aus ihren Verbänden.

Ernst Buschor v/o Tolgge erklärt, mit der 
Anwesenheit von Siebe-Dupf der Altzofin-
ger gebe es eine historische Premiere. Nach 
über 150 Jahren teilweisen Gegeneinanders 
habe der Zofingerverein den Schw. StV zu 
einem Treffen eingeladen, um Gemein-
samkeiten zu prüfen und ein konstruktives 
Verhältnis zu pflegen. Gerne sei man dieser 
Einladung gefolgt und habe vereinbart, die 
gegenseitigen Kontakte auszubauen. Es be-
stünden ähnliche Ziele. Beide Vereine sei-
en als Sektionen organisiert, vaterländisch 
orientiert und auf christlicher Grundlage 
verankert. Sie pflegten couleurstudentische 
Freundschaft und trügen Farben. Zwar sei-
en die Beziehungen auf Sektionsstufe schon 
lange gut. Auf Vereinsstufe seien aber Kon-
takte bisher ausgeblieben.

Pfr. Dr. h.c. Markus B. Christ, Stellver-
treter des Centralpräsidenten und Cen-
tralaktuar der Altzofinger, bedankt sich sei-
nerseits für die Einladung und entbietet die 
besten Grüsse und Wünsche der Zofingia.

4. � Genehmigung des Protokolls  

der Altherrenversammlung  

vom 27. August 2011 in Sursee

Ernst Buschor v/o Tolgge verweist auf das in 
der Civitas publizierte Protokoll der letzten 
Altherrenversammlung.

Die Altherrenversammlung genehmigt 
das Protokoll per Akklamation.

5. � Kenntnisnahme  

des Jahresberichts 2011/2012

Ernst Buschor v/o Tolgge verweist auf den 
in der Civitas publizierten Jahresbericht des 
Altherrenbundes. Der Jahresbericht wurde 
in der Civitas «GV-Spezial» publiziert.

Letztes Jahr habe eine bewegte aber kon-
struktive Altherrenversammlung stattge-
funden. Nach dem Nein von Engelberg stehe 
nun wieder die Totalrevision der Statuten 
auf der Traktandenliste. Es sei für ihn klar, 
dass der Verein dieses Effort nach jahrelan-

gen Bemühungen zügig schaffen sollte, denn 
dieses Thema beanspruche einen grossen 
Teil der knappen Ressourcen, die wieder für 
andere Aufgaben eingesetzt werden sollten. 
Einer gemischten Arbeitsgruppe aller Ver-
einsgruppierungen sei es gelungen, einen 
Statutenentwurf einstimmig zu verabschie-
den. Er folge im Wesentlichen dem Modell, 
welches es unter dem Namen «UNISONO» 
in Engelberg präsentiert worden sei.

Ernst Buschor v/o Tolgge unterbricht 
seine Ausführungen zum Jahresbericht und 
teilt mit, dass die Aktivitas die neuen Statu-
ten mit 279 gegen 27 Stimmen genehmigt 
habe. Nun liege der Ball noch bei den Alt-
herren.

Es sei an der Zeit, dass sich der Schw. StV 
wiederum vermehrt mit aktuellen Sachfra-
gen befasse. Die kontinuierliche Präsenz des 
Schw. StV sei die letzten Jahre im Zeichen 
der Statutenreform zurückgegangen.

Allein schon in der Bildungspolitik 
stünden wichtige Entscheidungen an. Das 
Konkordat über die Harmonisierung der 
Stipendien werde von der Erziehungsdirek-
torenkonferenz anfangs 2013 in Kraft ge-
setzt. Gleichzeitig werde der Bundesrat der 
Bundesversammlung über die Stipendienin-
itiative des VSS und die Volksabstimmung 
Antrag stellen müssen. Die Neuordnung 
der Hochschulfinanzierung sei noch nicht 
abgeschlossen. Offen sei insbesondere eine 
Neuordnung der sogenannten Tertiär B Aus-
bildungen (höhere Fachausbildungen), die 
teilweise auch von Universitätsabsolventen 
besucht würden. Eine grundlegende Revi-
sion der Maturitätsordnung stehe aus, da 
der Zwischenschritt «Aufwertung der na-
turwissenschaftlichen Fächer durch höheres 
Gewicht dieser Noten» nicht genüge. In der 
Medizin bestehe nach wie vor ein Numerus 
clausus.

Man habe sich mit all diesen Fragen be-
fasst und die Beiträge des Schw. StV seien 
auf hohe Beachtung gestossen. In der Folge 
habe man die Bolognareform thematisiert. 
Die Stossrichtung der Reform werde grund-
sätzlich bejaht, es müssten aber zahlreiche 
Schwachpunkte, wie übertriebene Verschu-
lung und Präsenzpflichten, ungeeignete 
Prüfungen und Schwächung der Mobilität, 
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von den hochschulpolitischen Organen wei-
ter abgebaut werden. Es werde weiterhin 
regelmässiger konstruktiver Beiträge be-
dürfen, um die Position zu erreichen und zu 
halten.

Im Verlauf dieses Jahres sei zudem die 
Konsolidierung der Finanzen erreicht wor-
den. Dank der Beitragserhöhung und den 
Einsparungen, vor allem bei der Civitas, be-
stünden nun die angestrebten Reserven in 
der Höhe eines halben Jahresumsatzes.

Die Zusammenarbeit mit dem Zentral-
komitee sei wiederum im Rahmen der statu-
tarischen Vorgaben erfolgt. Sie sei sehr gut 
verlaufen, was in Hinblick auf die Statuten-
revision auch wichtig gewesen sei. 

Da der Jahresbericht lediglich zur Kennt-
nis genommen werde, benötige man keine 
Abstimmung. Selbstverständlich könnten 
aber Bemerkungen angebracht oder Fragen 
dazu gestellt werden.

Die Altherrenversammlung nimmt den 
Jahresbericht per Akklamation zur Kennt-
nis.

Ernst Buschor v/o Tolgge begrüsst an 
dieser Stelle die neu gewählten Mitglieder 
der Aktiven im Zentralkomitee unter der 
Führung von Zentralpräsidentin Katrin 
Stutz v/o Sarika. Er gratuliere zur Wahl und 
wünsche alles Gute und Erfolg im Amt.

Katrin Stutz v/o Sarika stellt die aktiven 
Mitglieder des Zentralkomitees vor: MCC 
Gabriel Sgier v/o Senn, CA Matthias Günter 
v/o Kontext, CC Jérémie Projer v/o Val_dor, 
CC Thomas Wagner v/o Schinkli. Sie freue 
sich mit ihrem Team auf das neue Vereins-
jahr.

6. � Genehmigung  

der Jahresrechnung 2011/2012

Ernst Buschor v/o Tolgge verweist auf die in 
der Civitas publizierte Jahresrechnung. Sie 
sei in zusammengefasster Form abgebildet. 
Die Details zur Jahresrechnung samt Kom-
mentar zu den Abweichungen seien zudem 
im Mitgliederbereich der Homepage ver
fügbar.

Iwan Nussbaumer v/o Tobacco verweist 
Namens der Geschäftsprüfungskommissi-
on auf den in der Civitas publizierten Be-
richt. Die Vereinsrechnung sei ordnungs-
gemäss geführt worden. Die GPK stelle den 
Antrag, die Jahresrechnung 2011/12 zu ge
nehmigen.

6.1 � Teil Altherrenbund

Die Altherrenversammlung genehmigt den 
Teil Altherrenbund der Jahresrechnung mit 
offensichtlichem Mehr.

6.2 � Teil Gesamtverein

Die Altherrenversammlung genehmigt den 
Teil Gesamtverein der Jahresrechnung mit 
offensichtlichem Mehr.

7. � Décharge  

des Altherrenbundvorstands

Iwan Nussbaumer v/o Tobacco verweist wie-
derum auf den in der Civitas publizierten 
Bericht. Er danke im Namen der Geschäfts-
prüfungskommission den Mitgliedern des 
Vorstandes für ihr Engagement und bean-
trage Décharge.

Die Altherrenversammlung erteilt den 
Mitgliedern des Vorstandes des Altherren-
bundes per Akklamation Décharge.

8. � Décharge des Zentralsekretärs  

für die Kassaführung Altherrenbund  

und Gesamtverein 

Iwan Nussbaumer v/o Tobacco beantragt 
entsprechend der schriftlichen Berichter-
stattung unter Verdankung der geleisteten 
Dienst Décharge des Zentralsekretärs.

Die Altherrenversammlung erteilt dem 
Zentralsekretär per Akklamation Décharge 
für die Kassaführung des Altherrenbundes 
und des Gesamtvereins.

9. � Aufnahme von Mitgliedern

Es sind keine neuen Mitglieder aufzuneh-
men.

10a. � Statutenrevision

Ernst Buschor v/o Tolgge wiederholt erfreut, 
dass die Aktivitas die neuen Statuten mit 
279 gegen 27 Stimmen genehmigt habe.

Die von Zentralkomitee und Vorstand 
des Altherrenbundes eingesetzte Arbeits-
gruppe mit je sieben Aktiven und Altherren 
habe einen Statutenentwurf zuhanden der 
Delegiertenversammlung der Aktiven bezie-
hungsweise der Präsidentenkonferenz der 
Altherren verabschiedet. Ausgangspunkt 
hätten die an der GV Sursee beschlossenen 
Eckwerte gebildet: Modell eines einzigen 
Vereins mit einem gemeinsamen Vorstand 
von Aktiven und Altherren unter dem Pri-
mat der Aktiven, Beibehaltung der zwei 
Mitgliederkategorien Aktive und Altherren, 

Beibehaltung getrennter Mitgliederver-
sammlungen sowie Einführung einer ge-
mein-samen Delegiertenversammlung der 
Verbindungen und Altherrenverbände. Von 
den Delegierten seien mehrere Änderungen 
vorgeschlagen worden, die insbesondere zu 
einer Entscheidverlagerung an die General-
versammlungen geführt hätten.

Der StV-Rat habe an seiner letzten Sit-
zung die Vorschläge in die vorliegenden 
Statuten verarbeitet. Sie müssten sowohl 
von der Generalversammlung der Aktiven 
als auch von der Altherrenversammlung 
gutgeheissen werden. Danach träten sie 
direkt in Kraft. Die Vereine Aktivitas und 
Altherrenbund würden in der Folge aufge-
löst. Sämtliche Aktiven und Passiven gingen 
im bisherigen Gesamtverein auf. Sämtliche 
Vertreterinnen und Vertreter, also auch jene 
der Altherren, für das Zentralkomitee müss-
ten neu gewählt werden.

In verschiedenen Gesprächen mit Alt-
herren sei der Nutzen der Statutenrevision 
bezweifelt und ein übermässiger Einfluss 
der Aktivitas befürchtet worden. Was den 
Nutzen angehe, werde auch die Aktivitas in 
der zu fördernden öffentlichen Diskussion 
handlungsfähiger, weil das neue Zentralko-
mitee zu vereinsaktuellen Fragen unmittel-
bar (und nicht über die DV der Aktiven) im 
Rahmen allgemeiner Richtlinien handeln 
könne, was heute nur für den Vorstand des 
Altherrenbundes gelte. Man habe jedoch 
von der statutarischen Kompetenz nicht 
wiederholt Gebrauch gemacht. In Bezug auf 
den Einfluss gebe es zwar im neuen Zent-
ralkomitee keine «doppelten Mehrheiten», 
was aber dem Einvereinmodell entspreche. 
Grundsatzbeschlüsse, welche bisher von 
der DV der Aktiven getroffen worden seien, 
würden neu mit doppelter Mehrheit (Aktive 
und Altherren) der gemeinsamen Delegier-
tenversammlung getroffen. Die Altherren-
schaft beschliesse ihren Beitrag allein und 
das Zentralkomitee sei beim Budget an die 
Reservebestimmung eines halben Jahresum-
satzes gebunden, sodass eine starke Position 
in den Finanzfragen gewährleistet bleibe.

Der Statutenentwurf und die Kommen-
tare seien in der Civitas Nr. 2/2012 abge-
druckt worden.

Die Altherrenversammlung stimmt der 
Statutenrevision wie vorgelegt mit offen-
sichtlichem Zweidrittelsmehr bei 4 Nein-
Stimmen und 5 Enthaltungen zu.
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10b.	 Auflösung des Altherrenbundes

Ernst Buschor v/o Tolgge erklärt, mit der 
Annahme der Statuten werde der Altherren-
bund als eigenständiger Verein nicht mehr 
benötigt. Dasselbe habe für die Aktivitas 
gegolten, welche der Auflösung unter Vor-
behalt der Annahme durch den Altherren-
bund bereits zugestimmt habe.

Die Altherrenversammlung beschliesst 
mit offensichtlichem Mehr bei 2 Nein-Stim-
men und 2 Enthaltungen den Altherren-
bund aufzulösen.

11b. � Festlegung des Jahresbeitrags  

2012/2013

Ernst Buschor v/o Tolgge stellt fest, dass 
die Beitragsbefreiung der Veteranen in den 
neuen Statuten nicht mehr ausdrücklich 
erwähnt sei. Derzeit solle daran jedoch fest-
gehalten werden. Der Vorstand des Alther-
renbundes, beantrage den Beitrag für Alt-
herren für das Vereinsjahr 2012/2013 auf 
100.- Franken zu belassen und den Beitrag 
für Veteranen auf Fr. 0.- festzulegen. Man 
sei aber weiterhin dankbar für freiwillige 
Beiträge der Veteranen, die in den letzten 
Jahren erfreulich zugenommen hätten.

Die Altherrenversammlung legt den 
Mitgliederbeitrag 2012/2013 für Altherren 
mit offensichtlichem Mehr auf 100.- Fran-
ken und für Veteranen auf 0.- Franken fest.

12b. � Wahlen

Ernst Buschor v/o Tolgge weist darauf hin, 
dass mit dem sofortigen Inkfrafttreten der 
neuen Statuten alle Altherrenvertreter des 
Zentralkomitees für die Wahlperiode 2012–
2015 neu zu wählen seien. 

12b.1 � Vizezentralpräsident Amtsdauer  

(2012–2015)

Ernst Buschor v/o Tolgge orientiert, dass 
sich erfreulicherweise eine StVerin und ein 
StVer zur Wahl zur Verfügung stellten. In 
alphabetischer Reihenfolge seien dies Bru-
no Gähwiler v/o Nochwuchs und Brigitta 
Kreuzer-Seiler v/o Taifun. Sie seien in der 
aktuellen Civitas vorgestellt worden.

Brigitta Kreuzer-Seiler v/o Taifun zieht 
ihre Kandidatur als Vizezentralpräsidentin 
zurück. Sie stelle sich jedoch der Wahl als 
Altherrenvertreterin ins Zentralkomitee.

Christian Ineichen stellt als Altherren-
präsident der AKV Alemannia Bruno Gäh-
wiler v/o Nochwuchs vor.

Die Altherrenversammlung wählt Bruno 
Gähwiler v/o Nochwuchs per Akklamation 
als Vizezentralpräsidenten.

Bruno Gähwiler v/o Nochwuchs erklärt 
Annahme der Wahl.

Ernst Buscher v/o Tolgge gratuliert 
Nochwuchs zur Wahl. Als abtretender Prä-
sident benutze er die Gelegenheit, allen für 
die Treue zum Altherrenbund und die vielen 
wertvollen Kontakte und Begegnungen, die 
er in seiner Amtszeit habe erfahren dürfen, 
herzlich zu danken. Auch das unerwartete 
Zusatzjahr sei eine spannende und berei-
chernde Zeit gewesen. Nachdem er an sich 
das letzte Jahr schon verabschiedet worden 
sei, wolle er die Versammlung nicht mit ei-
ner erneuten Wortmeldung verlängern. Er 
trete nun definitiv als letzter Präsident des 
Altherrenbundes ab.

12b.2 � vier weitere Altherrenvertreter  

ins Zentralkomitee Amtsdauer  

(2012–2015)

Ernst Buschor v/o Tolgge orientiert, dass im 
Vorstand im Vorfeld diskutiert worden sei, 
welche Vor-standsmitglieder im neuen Gre-
mium noch zur Verfügung stünden. Filip 
Dosch v/o Diavelet, Ernst Fuchs v/o Kirin, 
Andy Mühlheim v/o Bär, Christian Stäuble 
v/o Nippon hätten ihr Amt zur Verfügung 
gestellt. Thomas Schubiger v/o Dynamo sei 
bereits Ende 2011 zurückgetreten. Die Ver-
abschiedung erfolge wie üblich an einem be-
sonderen Anlass. Er danke den abtretenden 
Vorstandsmitglieder für ihre treuen Dienste 
und ihr grosses Engagement im und für den 
Schw. StV. 

Es verblieben damit folgende Kandida-
turen für die Altherrenvertreter im Zentral-
komitee: Fabienne Vuadens-Mégévaud v/o 
Titanic (bisher Mitglied im AHBV), Brigitta 
Kreuzer-Seiler v/o Taifun (bisher Mitglied 
im AHBV), Thomas Stadelmann v/o Start 
(neu), Markus Keller v/o Tau (neu). Tau, 
Start und Titanic seien in der aktuellen Civi-
tas entsprechend vorgestellt worden.

Die Altherrenversammlung wählt per 
Akklamation Markus Keller v/o Tau, Brigit-
ta Kreuzer-Seiler v/o Taifun, Thomas Sta-
delmann v/o Start sowie Fabienne Vuadens-
Mégevand v/o Titanic für die Amtsperiode 
2012-2015 als Altherrenvertreter ins Zent-
ralkomitee.

Die Gewählten erklären Annahme der 
Wahl.

Ernst Buschor v/o Tolgge gratuliert zur 
Wahl und wünscht spannende Diskussio-
nen im Zentralkomitee. Die Altherrenver-
treter in der Geschäftsprüfungskommission 
sowie im Ehrengericht müssten nicht neu 
gewählt werden.

13. � Anträge

Ernst Buschor v/o Tolgge orientiert, dass in-
nert Frist keine Anträge eingegangen seien.

14. � Varia

Ernst Buschor v/o Tolgge orientiert über die 
nächsten Zentralfestorte: 2013 in Murten, 
2014 in Sarnen, 2015 in Solothurn und 2016 
in Altstätten oder Schwyz.

Rico von Wyss v/o Spicker dankt Tolgge 
für das Ausharren im Präsidium.

Josef Schärli v/o Kneiff appelliert ein-
dringlich, dass der Schw. StV als Aka-
demiker-Gemeinschaft mit christlicher 
Grundwerte-Orientierung zum Status ei-
nes respektierten Key-Players zurückfinden 
müsse.

Das vollständige Votum wurde entspre-
chend den Wünschen der Versammlung in 
der Civitas Nr. 4 2012 (S. 24/25) abgedruckt, 
weshalb an dieser Stelle auf eine ausführli-
chere Wiedergabe des Votums verzichtet 
wird.

Ernst Buschor v/o Tolgge schliesst die 
letzte ordentliche Altherrenversammlung 
des Altherrenbundes um 17.10 Uhr mit dem 
Riesenkampf.

6020 Emmenbrücke, 28. September 2012

Sig. Heinz Germann v/o Salopp, Zentralsekretär
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Procès-verbal de l’Assemblée des Anciens
Le samedi 8 septembre 2012, salle du théâtre du collège, Brigue

1. � Salutations

Ernst Buschor v/o Tolgge ouvre l’Assem-
blée à 15h45 avec le cantus «Bemooster 
Bursche…». Il souhaite la bienvenue à tous 
les membres présents, les vétérans, ses pré-
décesseurs ainsi que les invités de l’étranger.

L’Assemblée fut, comme le prévoient les 
statuts, annoncée dans le Civitas. Le tractan-
da avec la lettre a sera uniquement abordé si 
la révision des statuts est rejetée. Si celle-ci 
est approuvée, la lettre b du procès-verbal 
sera abordée. 

L’Assemblée des Anciens accepte par 
acclamation le procès-verbal tel que publié.

2. � Election des scrutateurs

Ernst Buschor v/o Tolgge propose comme 
scrutateurs Ernst Fuchs v/o Kirin et Chris-
tian Stäuble v/o Nippon.

L’Assemblée des Anciens élit par accla-
mation Ernst Fuchs v/o Kirin et Christian 
Stäuble v/o Nippon comme scrutateurs.

3. � Allocution de bienvenue

Ernst Buschor v/o Tolgge remercie le CO de 
la Fête centrale pour l’important travail de 
préparation. Le Kollegium Spiritus Sanctus 
fête ses 350 ans. Il a survécu à plusieurs ré-
formes et tempêtes, dernièrement la réforme 
des maturités. La même chose vaut pour la 
SES, qui a la moitié de son âge. Après la déci-
sion de l’année passée, un projet détaillé de 
statuts fut élaboré pour une réforme struc-
turelle. Nous nous trouvons actuellement 
devant une profonde réforme. Que l’Assem-
blée ne siège pas loin du Spiritus Sanctus. 
Brigue n’a pas seulement une longue tradi-
tion grâce à son collège, mais est également 
un haut-lieu de tradition de la Fête centrale, 
dont nous avons déjà pleinement pu profiter. 

Norbert Ritz v/o Punkt se réjouit du 
nombre de personnes présentes et souhaite 
une bonne assemblée, mais surtout une 
bonne Fête centrale. 

Dr. Heiner Emrich, Président du Conseil 
du CV et du comité CV des Anciens, le di-
plômé en commerce Alexander Dörfel v/o 
Abdulla, président des Anciens du ÖCV, 
Markus Friedrichs v/o Der Genosse, vice-
président du EKV ainsi que Jennifer Horvath 
v/o Stella, de la VCS, remercient la SES pour 

l’invitation à la Fête centrale et transmettent 
les salutations de leurs fédérations. 

Ernst Buschor v/o Tolgge explique que 
la présence de Siebe-Dupf des Vieux-Zofin-
giens fait de cette assemblée une première 
historique. Après plus de 150 ans de concur-
rence, la société des Zofingiens a invité la 
SES à une rencontre afin d’examiner les 
points communs et de soigner un comporte-
ment constructif. Nous avons très volontiers 
accepté cette invitation et il fut convenu de 
renforcer le contact. Nous avons des objec-
tifs semblables. Les deux sociétés sont orga-
nisées en sections, orientés vers le patrio-
tisme et basées sur des valeurs chrétiennes. 
Elles soignent des amitiés d’associations 
estudiantines et portent les couleurs. Les 
relations entre les sections se portent bien 
depuis longtemps, mais les contacts furent 
jusqu’à présent quasiment inexistants au 
niveau des Sociétés. 

Pfr. Dr. h.c. Markus B. Christ, représen-
tant du président central et actuaire central 
des Vieux-Zofingiens remercie pour l’invita-
tion et transmet les meilleurs vœux et saluta-
tions de la société de Zofingue.

4. � Approbation du procès-verbal  

de l’Assemblée des Anciens  

du 27 août 2011 à Sursee

Ernst Buschor v/o Tolgge renvoie au procès-
verbal publié dans le Civitas.

L’Assemblée des Anciens approuve le 
procès-verbal par acclamation.

5. � Prise de connaissance du rapport  

annuel 2011/2012

Ernst Buschor v/o Tolgge renvoie au rapport 
annuel publié dans le numéro spécial du 
Civitas «Spécial AG».

L’année passée, l’assemblée des Anciens 
fut agitée mais constructive. Après le non 
d’Engelberg, une révision totale des statuts 
est à nouveau à l’ordre du jour. Il est clair que 
la Société devrait rapidement pouvoir faire 
ce dernier effort après des efforts de longue 
haleine, car ce thème occupe une grande 
partie des ressources limitées dont dispose 
la SES; d’autres tâches en ont également à 
nouveau besoin. Une équipe de travail issue 
de tous les groupements a réussi à concevoir 

un projet adopté à l’unanimité. Ce projet 
reprend les grandes lignes du modèle qui fut 
présenté à Engelberg sous le nom de «UNI-
SONO». 

Ernst Buschor v/o Tolgge interrompt ses 
explications du rapport annuel et commu-
nique que l’Aktivitas a accepté les nouveaux 
statuts avec 279 voix contre 27. La balle est 
désormais dans le camp des Anciens.

Le temps est venu pour la SES de s’occu-
per plus intensivement de thèmes actuels. La 
présence continue de la SES fut relâchée ces 
dernières années sous le signe de la révision 
des statuts.

D’importantes décisions durent être 
prises, ne serait-ce que dans la politique de 
l’éducation. La  Conférence  suisse des  di-
recteurs  cantonaux de l’instruction pu-
blique  fera entrer en vigueur début 2013 le 
concordat sur l’harmonisation des bourses 
d’étude. En même temps, le Conseil fédéral 
et l’Assemblée fédérale devront se pronon-
cer sur l’initiative populaire sur les bourses 
d’études lancée par l’UNES (Union des 
étudiants-e-s de Suisse). La réorganisation 
du financement des hautes écoles n’est pas 
encore décidée. Une réorganisation des for-
mations tertiaires B (hautes écoles spécia-
lisées), en partie suivies par des étudiants 
universitaires, est encore complètement 
ouverte. Une révision fondamentale de la 
maturité est attendue, vu que l’étape inter-
médiaire «revalorisation des branches des 
sciences naturelles par un plus grand poids 
de ces notes» ne suffit pas. En médecine il y 
a toujours un numérus clausus. 

Nous avons examiné toutes ces ques-
tions et une grande attention fut portée à 
la contribution de la SES. Par la suite, nous 
avons thématisé la réforme de Bologne. 
L’objectif de cette réforme est approuvé, 
mais de nombreux points faibles, comme un 
endettement exagéré ou l’obligation de pré-
sence, des examens non adaptés et la dimi-
nution de la mobilité doivent être corrigés 
par les organes de la politique de formation. 
Nous devons continuellement contribuer de 
manière constructive à ces discussions afin 
d’atteindre et de conserver cette position. 

Dans le courant de cette année, nous 
avons atteint la consolidation voulue des 
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finances. Grâce à l’augmentation des cotisa-
tions et aux économies, spécialement pour 
le Civitas, nous avons pu former des réserves 
à hauteur de la moitié du chiffre d’affaires 
annuel.

La collaboration avec le Comité central 
s’est à nouveau fait dans le cadre des indica-
tions statutaires. Elle s’est très bien passée, 
ce qui était important pour la révision des 
statuts. 

Comme le rapport annuel est unique-
ment là pour une prise de connaissance, il 
n’y a aucun vote. Evidemment, les questions 
ou remarques sont les bienvenues.

L’Assemblée des Anciens prend connais-
sance du rapport annuel par acclamation.

Ernst Buschor v/o Tolgge salue les Actifs 
élus au Comité central sous la direction de la 
Présidente centrale Katrin Stutz v/o Sarika. 
Il les félicite pour leur élection et leur sou-
haite tout de bon et beaucoup de succès pour 
leur mandat. 

Katrin Stutz v/o Sarika présente les 
membres actifs du Comité central: MCC Ga-
briel Sgier v/o Senn, CA Matthias Günter v/o 
Kontext, CC Jérémie Projer v/o Val_dor, CC 
Thomas Wagner v/o Schinkli. Son équipe et 
elle se réjouissent de cette année. 

6. � Approbation  

des comptes 2011/2012

Ernst Buschor v/o Tolgge renvoie aux 
comptes publiés dans le Civitas. Ils sont 
présentés sous forme résumée. Les détails 
relatifs aux comptes avec les commentaires 
des écarts se trouvent dans le domaine des 
membres sur la homepage. 

Iwan Nussbaumer v/o Tobacco renvoie 
au nom de la commission de gestion au 
rapport publié dans le Civitas. Les comptes 
furent tenus en bonne et due forme. La com-
mission présente une requête pour accepter 
les comptes 2011/2012. 

6.1 � Partie Fédération des Anciens

L’Assemblée approuve la partie «Anciens» 
des comptes avec une majorité évidente.

6.2 � Partie Société

L’Assemblée approuve la partie «Société» 
des comptes avec une majorité évidente.

7. � Décharge du comité des Anciens

Iwan Nussbaumer v/o Tobacco renvoie à 
nouveau au rapport publié dans le Civitas. 
Au nom de la commission de gestion, il 

remercie les membres du comité pour leur 
engagement et demande leur décharge.

L’Assemblée remet par acclamation la 
décharge aux membres du comité de la Fédé-
ration des Anciens.

8. � Décharge du secrétaire central  

pour la gestion de la caisse  

de la Fédération des Anciens  

et de la Société 

Iwan Nussbaumer v/o Tobacco sollicite 
également la décharge du secrétaire central 
conformément au rapport écrit, en le remer-
ciant pour son service.

L’Assemblée remet par acclamation la 
décharge au secrétaire central pour la ges-
tion de la caisse de la Fédération des Anciens 
et de la Société.

9. � Accueil de nouveaux membres

Il n’y a aucun nouveau membre.

10a. � Révision des statuts

Ernst Buschor v/o Tolgge répète que l’Akti-
vitas a accepté les nouveaux statuts avec 279 
voix contre 27.

Le groupe de travail de 7 Actifs et 7 An-
ciens institué par le Comité central et par le 
comité de la Fédération des Anciens a pré-
paré un projet de statuts à l’attention de l’as-
semblée des délégués des Actifs et de la confé-
rence des directeurs des Anciens. Le point de 
départ furent les valeurs de références déci-
dées à l’AG de Sursee: un modèle d’une seule 
fédération avec un comité commun d’Actifs 
et d’Anciens sous le primat des Actifs, le 
maintien de deux catégories de membres, le 
maintien de deux assemblées distinctes ainsi 
que l’introduction d’une assemblée des délé-
gués réunissant les Actifs et les Anciens des 
sections. Les Délégués ont apporté plusieurs 
propositions de modification, qui auraient 
notamment reporté la compétence pour dé-
cider aux deux assemblées générales. 

Lors de sa dernière séance, le Conseil de 
la SES a intégré les propositions aux statuts. 
Ceux-ci doivent être approuvés tant par l’AG 
des Actifs que par celle des Anciens. Ensuite 
ils entreraient directement en vigueur. Les 
Fédérations de l’Aktivitas et des Anciens se-
raient dissoutes. Tous les actifs et passifs se-
raient transmis à la SES. Les vétérans, y com-
pris ceux des Anciens, devraient être réélus.

Dans plusieurs discussions avec les 
Anciens, l’utilité d’une révision des statuts 
fut mise en doute et une trop importante 

influence des Actifs était redoutée. En ce qui 
concerne son utilité, les Actifs deviendraient 
plus aptes à agir dans les discussions pu-
bliques, car le nouveau Comité central pour-
rait directement (et non par l’intermédiaire 
de l’AD) réagir aux problématiques actuelles 
dans le cadre des directives générales, ce 
qui ne vaut actuellement que pour le comité 
des Anciens. Cette compétence statutaire 
n’était toutefois pas souvent utilisée. En ce 
qui concerne l’influence, il n’y aurait dans 
le nouveau Comité central pas de «double 
majorité», ceci va dans le sens d’un modèle 
à une seule fédération. Les décisions impor-
tantes qui revenaient jusqu’à maintenant à 
l’AD des Actifs nécessiteraient la double ma-
jorité (Actifs et Anciens) de l’AD commune. 
Les Anciens décident seuls de leur contribu-
tion et le Comité central est lié à une réserve 
équivalant au chiffre d’affaires d’une demi-
année, de manière à garantir une bonne 
position dans les questions financières.

Le projet de statuts et les commentaires 
se trouvent dans le numéro 2/2012 du Civi-
tas.

L’Assemblée des Anciens approuve la 
révision des statuts avec une majorité à deux 
tiers manifeste avec 4 non et 5 abstentions.

10b. � Dissolution de la Fédération  

des Anciens

Ernst Buschor v/o Tolgge explique qu’avec 
l’approbation des statuts, la Fédération des 
Anciens en tant qu’association séparée n’est 
plus nécessaire. La même chose était valable 
pour la Fédération des Actifs, qui a accepté 
la dissolution de sa Fédération sous réserve 
que les Anciens acceptent également la dis-
solution de la leur.

L’Assemblée des Anciens décide à une 
majorité évidente avec 2 non et 2 abstentions 
de dissoudre sa Fédération.

11b. � Détermination de la contribution 

annuelle 2012/2013

Ernst Buschor v/o Tolgge remarque que la 
dispense de contribution des vétérans n’est 
plus explicitement évoquée dans les nou-
veaux statuts. Pour l’instant, cette exoné-
ration devrait toutefois être continuée. Le 
Comité des Anciens demande de fixer la co-
tisation 2012/2013 à 100.– pour les Anciens 
et à 0.– pour les vétérans. Les dons des vété-
rans, qui ont augmenté de manière réjouis-
sante ces dernières années, sont toutefois les 
bienvenus.
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L’Assemblée des Anciens fixe le montant 
de la cotisation 2012/2013 à 100.– pour les 
Anciens et à 0.– pour les vétérans avec une 
majorité visible.

12b. � Elections

Ernst Buschor v/o Tolgge annonce qu’avec 
l’entrée en vigueur immédiate des nouveaux 
statuts, les représentants des Anciens au 
Comité central doivent être réélus pour le 
mandat 2012–2015.

12b.1 � Vice-président central mandat 

(2012–2015)

Ernst Buschor v/o Tolgge fait remarquer que 
deux sociétaires se sont portés candidats. 
Ceux-ci furent présentés dans l’édition ac-
tuelle du Civitas dans l’ordre alphabétique: 
Bruno Gähwiler v/o Nochwuchs et Brigitta 
Kreuzer-Seiler v/o Taifun.

Brigitta Kreuzer-Seiler v/o Taifun retire 
sa candidature comme vice-présidente cen-
trale mais se porte candidate comme repré-
sentante des Anciens dans le Comité central.

En tant que président des Anciens de 
l’AKV Alemannia, Christian Ineichen pré-
sente Bruno Gähwiler v/o Nochwuchs.

L’Assemblée des Anciens élit Bruno 
Gähwiler v/o Nochwuchs comme vice-pré-
sident central par acclamation.

Bruno Gähwiler v/o Nochwuchs accepte 
son élection.

Ernst Buscher v/o Tolgge félicite No-
chwuchs pour son élection. En tant que 
président cédant, il profite de cette occasion 
pour remercier tout le monde pour sa fidé-
lité envers la Fédération des Anciens et pour 
les nombreux contacts et rencontres qu’il 
a pu faire au cours de son mandat. L’année 
supplémentaire inattendue fut également 
un temps passionnant et enrichissant. 
Comme il avait déjà tenu son discours d’au 
revoir l’année passée, il ne veut pas prolon-
ger l’Assemblée par un nouveau discours. 
Il tire donc définitivement sa révérence 
comme dernier président de la Fédération 
des Anciens. 

12b.2 � quatre représentants des Anciens 

supplémentaires pour le Comité 

central mandat (2012–2015)

Ernst Buschor v/o Tolgge fait remarquer que 
le comité a discuté au préalable quels mem-
bres seraient prêts à s’engager dans le nou-
veau comité. Filip Dosch v/o Diavelet, Ernst 
Fuchs v/o Kirin, Andy Mühlheim v/o Bär, 

Christian Stäuble v/o Nippon se seraient 
portés volontaires. Thomas Schubiger v/o 
Dynamo a déjà démissioné fin 2011. La céré-
monie de départ se fait comme d’habitude à 
une occasion spéciale. Il remercie les memb-
res démissionnaires du comité pour leur ser-
vice fidèle et leur gros engagement au sein de 
la SES.

Il reste donc les candidatures suivantes 
pour la représentation des Anciens au sein 
du Comité central: Fabienne Vuadens-Mé-
gévaud v/o Titanic (jusqu’à présent membre 
du AHBV), Brigitta Kreuzer-Seiler v/o Tai-
fun (jusqu’à présent membre du AHBV), 
Thomas Stadelmann v/o Start (nouveau), 
Markus Keller v/o Tau (nouveau). Tau, Start 
et Titanic furent présentés dans l’édition 
actuelle du Civitas.

L’Assemblée des Anciens élit par accla-
mation Markus Keller v/o Tau, Brigitta 
Kreuzer-Seiler v/o Taifun, Thomas Stadel-
mann v/o Start ainsi que Fabienne Vuadens-
Mégevand v/o Titanic pour le mandat 2012-
2015 en tant que représentants des Anciens 
au Comité central.

Les élus acceptent leur élection.
Ernst Buschor v/o Tolgge les félicite pour 

leur élection et souhaite des discussions pas-
sionnantes dans le Comité central. Les repré-
sentants des Anciens dans la commission de 
gestion ainsi que dans le tribunal d’honneur 
ne doivent pas être réélus. 

13. � Motions

Ernst Buschor v/o Tolgge indique qu’aucune 
motion ne lui est parvenue dans les temps.

14. � Varia

Ernst Buschor v/o Tolgge donne quelques in-
formations concernant les prochaines Fêtes 
centrales: 2013 à Morat, 2014 à Sarnen, 2015 
à Soleure et 2016 à Altstätten ou Schwyz.

Rico von Wyss v/o Spicker remercie 
Tolgge pour sa persévérance dans le rôle de 
président.

Josef Schärli v/o Kneiff dit avec insis-
tance que la SES doit passer aux yeux du 
public d’une communauté d’étudiants aux 
valeurs chrétiennes à un acteur clé respecté. 

Le procès-verbal complet fut, comme 
souhaité par l’assemblée, publié dans le 
Civitas Nr. 4 2012 (p. 24/25), c’est pourquoi 
nous renonçons à reproduire ici l’entier du 
procès-verbal. 

Ernst Buschor v/o Tolgge conclut la der-
nière assemblée ordinaire des Anciens à 
17h10 avec le Riesenkampf.

6020 Emmenbrücke, 28 Septembre 2012

Sig. Heinz Germann v/o Salopp, Secrétaire central
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Erfolgsrechnung compte des résultat
Budget gemäss Beschluss CC
Budget selon décision CC

Finanzplan gemäss Beschluss DV vom 23. März 2013 in Bern
Planification financière selon décision de l AD du 23 mars 2013 à Berne

Rechnung 2011/12 Rechnung 2012/13 Budget 2012/13 Vereinsjahr 2013/14 Vereinsjahr 2014/15

Beiträge Aktive Cotisation Actifs 50 204.45 45 100.00 49 500.00 49 500.00 49 500.00

Beiträge Altherren Cotisation Anciens 402 389.29 382 881.20 401 000.00 396 000.00 391 000.00

Ertragsminderungen Baisse de revenus – 5 511.96 – 19 635.28 – 9 000.00 – 9 000.00 – 9 000.00

Sonstige Erträge Autres revenus 89 151.82 94 184.59 88 000.00 98 000.00 108 000.00

Total Ertrag Revenus totaux 536 233.60 502 530.51 529 500.00 534 500.00 539 500.00

Aufwand Zentralkomitee dépenses comité central 85 124.23 108 817.83 98 280.00 98 280.00 98 280.00

Aufwand Zentralsekretariat dépenses secrétariat central 147 336.50 140 395.55 167 960.00 167 960.00 167 960.00

Aufwand Civitas dépenses Civitas 142 758.00 145 636.50 147 200.00 147 200.00 147 200.00

Aufwand Anlässe dépenses manifestations 56 970.90 53 312.55 62 750.00 60 500.00 60 500.00

Aufwand Kommissionen dépenses commissions 2 561.70 2 907.50 6 000.00 6 000.00 6 000.00

Aufwand Projekte dépenses projets 13 165.85 0.00 1 000.00 1 000.00 16 000.00

Sonstiger Aufwand Autres dépenses 33 861.57 8 813.29 25 050.00 25 050.00 25 050.00

Total Aufwand Dépenses totaux 481 778.75 459 883.22 508 240.00 505 990.00 520 990.00

Vereinsergebnis Résultat de la SES 54 454.85 42 647.29 21 260.00 28 510.00 18 510.00

Detaillierte Jahresrechnung und Bilanz sind im Mitgliederbereich der Homepage (www.schw-stv.ch) in den Rubriken Aktiven- und Altherrenversammlung verfügbar. 
Les comptes détaillés sont disponibles dans la partie «membres» du site internet (www.schw-stv.ch) in den Rubriken Aktiven- und Altherrenversammlung.

Bilanz Bilan

Aktiven actifs Vereinsjahr 2011/2012 Vereinsjahr 2010/2011

Kasse Caisse 1 192.76 427.05

Bank und Postkonti comptes bancaires 314 785.07 355 224.51

Total Flüssige Mittel fonds disponible 315 977.83 355 651.56

Debitoren débiteurs 9 714.10 12 829.31

Offene Mitgliederbeiträge Aktive cotisations ouvertes des actifs 11 150.00 12 250.00

Offene Mitgliederbeiträge Altherren cotisations ouvertes des anciens 29 288.20 28 760.00

Delkredere ducroire – 11 105.00 – 12 951.32

Total Forderungen créances 39 047.30 40 887.99

Drucksachen imprimé 3.00 3.00

Transitorische Aktiven actifs transitoires 11 316.00 9 060.90

Anlagekonto und Wertschriften comptes des titres et titres 81 173.12 84 546.29

Mobiliar und EDV 2.00 2.00

Total Aktiven Actifs totaux 447 519.25 490 151.74

Passiven passifs Vereinsjahr 2011/2012 Vereinsjahr 2010/2011

Kreditoren créditeurs 35 076.30 25 241.30

CV Fribourg CV Fribourg 3 400.35 3 400.35

Total kurzfristige Verbindlichkeiten dettes 38 476.65 28 641.65

Transitorische Passiven passifs transitoires 29 826.51 46 515.91

Rückstellung Archiv und Projekte provisions archives et projets 19 012.55 12 143.35

Vereinskapital capital de la SES 295 748.69 350 203.54

Chorherr–Schnyder–Fonds Chorherr–Schnyder–Fonds 10 000.00 10 000.00

Gewinn/Verlust bénéfice/perte 54 454.85 42 647.29

Total Passiven Passifs totaux 447 519.25 490 151.74

Detaillierte Jahresrechnung und Bilanz sind im Mitgliederbereich der Homepage (www.schw-stv.ch) in den Rubriken Aktiven- und Altherrenversammlung verfügbar. 
Les comptes détaillés sont disponibles dans la partie «membres» du site internet (www.schw-stv.ch) in den Rubriken Aktiven- und Altherrenversammlung. Fo
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Erfolgsrechnung compte des résultat
Budget gemäss Beschluss CC
Budget selon décision CC

Finanzplan gemäss Beschluss DV vom 23. März 2013 in Bern
Planification financière selon décision de l AD du 23 mars 2013 à Berne

Rechnung 2011/12 Rechnung 2012/13 Budget 2012/13 Vereinsjahr 2013/14 Vereinsjahr 2014/15

Beiträge Aktive Cotisation Actifs 50 204.45 45 100.00 49 500.00 49 500.00 49 500.00

Beiträge Altherren Cotisation Anciens 402 389.29 382 881.20 401 000.00 396 000.00 391 000.00

Ertragsminderungen Baisse de revenus – 5 511.96 – 19 635.28 – 9 000.00 – 9 000.00 – 9 000.00

Sonstige Erträge Autres revenus 89 151.82 94 184.59 88 000.00 98 000.00 108 000.00

Total Ertrag Revenus totaux 536 233.60 502 530.51 529 500.00 534 500.00 539 500.00

Aufwand Zentralkomitee dépenses comité central 85 124.23 108 817.83 98 280.00 98 280.00 98 280.00

Aufwand Zentralsekretariat dépenses secrétariat central 147 336.50 140 395.55 167 960.00 167 960.00 167 960.00

Aufwand Civitas dépenses Civitas 142 758.00 145 636.50 147 200.00 147 200.00 147 200.00

Aufwand Anlässe dépenses manifestations 56 970.90 53 312.55 62 750.00 60 500.00 60 500.00

Aufwand Kommissionen dépenses commissions 2 561.70 2 907.50 6 000.00 6 000.00 6 000.00

Aufwand Projekte dépenses projets 13 165.85 0.00 1 000.00 1 000.00 16 000.00

Sonstiger Aufwand Autres dépenses 33 861.57 8 813.29 25 050.00 25 050.00 25 050.00

Total Aufwand Dépenses totaux 481 778.75 459 883.22 508 240.00 505 990.00 520 990.00

Vereinsergebnis Résultat de la SES 54 454.85 42 647.29 21 260.00 28 510.00 18 510.00

Detaillierte Jahresrechnung und Bilanz sind im Mitgliederbereich der Homepage (www.schw-stv.ch) in den Rubriken Aktiven- und Altherrenversammlung verfügbar. 
Les comptes détaillés sont disponibles dans la partie «membres» du site internet (www.schw-stv.ch) in den Rubriken Aktiven- und Altherrenversammlung.
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CC-Kandidaten aus der Aktivitas
Was fasziniert dich am SchwStV?

Die Faszination SchwStV hat für sehr viel mit dem 
generationenübergreifenden Zusammenhalt zu 
tun. Dieser ist oft fragil und in vielen Gesellschafts-
bereichen begegnet man in dieser Hinsicht viel Un-
verständnis und Neid. Im SchwStV ist das anders 
– auch wenn es mal Unstimmigkeiten zwischen den 
Generationen gibt, ist letztlich allen an einem Kon-
sens im Sinne des grösseren Ganzen gelegen. Das 
ermöglicht erst, dass man als StVer nach wie vor 
ungezwungen Feste feiern, Kontakte knüpfen und 
wichtige Lektionen fürs Leben lernen kann.

Wie hast du dich bisher im SchwStV engagiert?

Als «Wilder» hat meine Zugehörigkeit zum 
SchwStV erst mit dem Beitritt zur Neu-Romania 
begonnen. Ich habe dort sämtliche Chargen bis 
auf den Consenior durchlaufen und durfte im Ver-
einsjahr 2011/2012 dem Bund akademischer Kom-
mentverbindungen als Bundesobmann vorstehen. 
In dieser Funktion erhielt ich die Möglichkeit, in 
der Arbeitsgruppe zur Statutenrevision aktiv teil-
zunehmen. Daneben habe ich mich im Kandida-
tenseminar und in Mittelschulinformationstagen 
für die Zukunft des SchwStV engagiert. Unlängst 
wurde ich in die Altherrenschaft der GV Desertina 
aufgenommen, wo ich mich auch fürderhin für den 
Nachwuchs einzusetzen gedenke.

Weshalb kandidierst du für ein Amt  

im Zentralkomitee?

In den zahlreichen Sitzungen der Arbeitsgruppe 
Statutenrevision entstand in mir der Wunsch, die 
neuen Statuten auch der Stufe Gesamtverein wei-
ter zu begleiten. Es wird einige Zeit dauern, bis das 
geschriebene Regelwerk in Fleisch und Blut überge-
hen kann. Meine Ausbildung wird es mir ermögli-
chen, den SchwStV auf diesem Prozess, der viel Ar-
beit im Kommunikationsbereich erfordern wird, 
aktiv zu begleiten. Viel zentraler sind allerdings 
meine grosse Motivation und mein Gestaltungs-
drang, die ich unvermindert verspüre und für den 
StV gewinnbringend einsetzen möchte

Was macht in deinen Augen  

ein gutes Zentralkomitee aus?

Ein Zentralkomitee muss in erster Linie gut zusam-
mengestellt sein. Wie in einer Fussballmannschaft 
braucht es auch in einem Zentralkomitee nicht nur 
Stürmer. Die Pflege eines guten Arbeitsethos und 
der gegenseitige Respekt gegen innen und aussen 
sind weitere Grundvoraussetzungen, die einem 
Zentralkomitee die Chance geben, ein erfolgrei-
ches Amtsjahr zu bestreiten. 

Was fasziniert dich am SchwStV?

Mich fasziniert vor allem die grosse Vielfalt der 
Mitglieder in den verschiedenen Verbindungen 
und auf den verschiedenen Plätzen. Dadurch er-
gibt sich eine gute Diskussionsplattform und ein 
enormer Wissens-Pool. 

Wie hast du dich bisher im SchwStV engagiert?

Im SchwStv habe ich mich bisher vor allem durch 
meine Anwesenheit engagiert, sei es an Zentraldis-
kussionen, Delegiertenversammlungen, Kandida-
ten- und Kaderseminaren, der Generalversamm-
lung, dem Fussballturnier oder Veranstaltungen 
einzelner Sektionen. In der AV Leonina habe ich 
natürlich die ganzen Chargen durchlaufen.

Weshalb kandidierst du für ein Amt  

im Zentralkomitee?

Ich kandidiere für das CC, weil ich einen Beitrag 
für diesen Verein leisten möchte, der mir in den 
vergangenen Jahren sehr viel gegeben hat. Mich 
reizt vor allem die Herausforderung reizt und die 
Arbeit an einem gemeinsamen Ziel für unseren 
Verein in einem ambitionierten Team.

Was macht in deinen Augen  

ein gutes Zentralkomitee aus?

Ein gutes Zentralkomitee muss mit Engagement, 
Überzeugung und viel Herzblut an der Arbeit sein. 
Es sollte den Verein in seiner Vielfalt kennen und 
versuchen, die verschiedenen Interessen bei seinen 
Entscheidungen mit zu berücksichtigen, um letzt-
lich für alle das Optimum herauszuholen.

Vorname, Name, Vulgo: 
Kilian Ebert v/o Fanat

Geburtsdatum: 10.10.1984

Verbindung(en): 
AKV Neu-Romania, GV Desertina

Wohnort: Freiburg i. Ue. 

Heimatort: Küssnacht a.R. SZ

Konfession: Reformiert

Studienrichtung  
und Stand des Studiums: 
Kommunikationswissenschaft 
und Medienforschung Universität 
Freiburg i. Ue. letztes Masterjahr/ 
BA of Arts in Mass Media and 
Communication Research

Vorname, Name, Vulgo: 
Leandra Fasan v/o Farfalla

Geburtsdatum: 7.3.1986

Verbindung(en): AV Leonina

Wohnort: Zug

Heimatort:  
Obersiggenthal (AG)

Konfession: Römisch-Katholisch

Studienrichtung  
und Stand des Studiums: 
Rechtswissenschaften Universität Frei-
burg i. Ue., abgeschlossen (MLaw)

CC
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Vorname, Name, Vulgo:  
Mario Hollenstein v/o Design

Geburtsdatum: 19.1.1987

Verbindung(en): FHV Turania

Wohnort: Sirnach

Heimatort: Mosnang (SG)

Konfession: Römisch-Katholisch

Studienrichtung  
und Stand des Studiums: 
Architektur ZHAW Winterthur, Ba-
chelor of Arts ZFH in Architecture

Vorname, Name, Vulgo: 
Titus Mäder v/o Immun

Geburtsdatum: 21.3.1989

Verbindung(en): AB Glanzen-
burger, KTV Concordia (nicht-StV)

Wohnort: Weinfelden

Heimatort: Kirchberg SG

Konfession: Römisch-Katholisch

Studienrichtung  
und Stand des Studiums: 
Humanmedizin Universität Zürich, 
5. Studienjahr

Was fasziniert dich am StV?

Am meisten faszinieren mich am StV die platz-
übergreifenden Kontakte. Jede Verbindung lebt die 
vielen Traditionen, Bräuche und Sitten auf eigene 
Weise und dennoch ist jeder StVer immer herzlich 
willkommen und fühlt sich sogleich wie daheim. 
Ich durfte viele Freundschaften schliessen, die ich 
nicht mehr missen möchte und habe in dieser Zeit 
bis jetzt, viele unvergessliche Anlässe erlebt an die 
ich mich noch lange erinnern werde.

Wie hast du dich bis jetzt im Stv engagiert?

Als ich mein Studium an der ZHAW in Winterthur 
begann, war für mich klar, dass ich einer Verbin-
dung beitreten möchte. Über «die Nothensteiner» 
kam der Kontakt zur FHV Turania zustande. Ich 
habe alles unternommen, eine Reaktivierung in 
Gang zu setzten und für eine längerfristige Zu-
kunft zu erhalten. Ich durfte vier Semester lang 
das ehrenvolle Amt des Seniors innehaben und 
hatte mir zum Ziel gesetzt, die Turania wieder be-
kannt zu machen. Ich habe seit dieser Zeit an den 
wichtigen Versammlungen des StVs teilgenommen 
und versucht, an möglichst vielen Verbindungsan-
lässen in der ganzen Schweiz teilzunehmen.

Weshalb kandidierst du für ein Amt  

im Zentralkomitee?

Bei der Reaktivierung der Turania, habe ich gese-
hen, was es heisst, Unterstützung von einem Ge-
samtverein zu bekommen, denn die Unterstützung 
von einzelnen Sektionen war für uns von grosser 
Wichtigkeit. Ich möchte nun das Wissen, welches 
ich in der Turania mitbekommen habe, verbin-
dungsübergreifend weitergeben. Die Herausforde-
rung, in einem neuen Team, in einer neuen Funk-
tion und einem grossen Verein Verantwortung zu 
übernehmen, hat mein Interesse geweckt. Getreu 
nach unserem Motto «Sein, nicht scheinen», 
möchte ich mich einbringen, aus Erfahrungen ler-
nen und das Nötige für den Gesamtverein geben.

Was macht in deinen Augen  

ein gutes Zentralkomitee aus?

Die Zusammensetzung ist für mich ein zentraler 
Punkt. Eine Durchmischung verschiedener Meinun-
gen kann zu einer gut durchdachten Lösung führen. 
In einem Komitee sollte es keine Einzelkämpfer ge-
ben. Das füreinander und nicht das gegeneinander 
muss im Vordergrund stehen. Ein Team muss gegen 
aussen mit Geschlossenheit auftreten, so kann es 
den Verein mit einer klaren Linie führen und für 
einen grossen Zusammenhalt sorgen. 

Was fasziniert dich am SchwStV?

Unter der roten Mütze vereint der SchwStV Stu-
dentinnen und Studenten aller Studienrichtun-
gen und Studienplätze. Hierdurch ermöglicht und 
fördert er sowohl den interuniversitären als auch 
den interfakultären Austausch und erweitert den 
Horizont seiner Mitglieder wie kaum ein anderer 
Studentenverein. Der StV blickt auf eine lange und 
bewegte Geschichte zurück und ist der lebende 
Beweis dafür, dass Studentenverbindungen kein 
Auslaufmodell sind. Ganz im Gegenteil hat es der 
SchwStV immer wieder geschafft sich dem Zeit-
geist anzupassen ohne die eigene Tradition aufzu-
geben. 

Wie hast du dich bisher im StV engagiert?

Meine Bemühungen haben sich bis anhin weitge-
hend auf die eigene Verbindung konzentriert. Im 
Gesamtverein konnte ich mich durch Mitwirken 
an Veranstaltungen wie Mittelschulinformations-
tage und Kandidatenseminar einbringen.

Weshalb kandidierst du für ein Amt  

im Zentralkomitee?

Der StV ist eine Erfolgsgeschichte und ich bin mit 
Freuden bereit meinen Beitrag dafür zu leisten, 
dass dies so bleibt. In den kommenden zwei Se-
mestern habe ich, zusätzlich zur vorhandenen Mo-
tivation, auch die dafür erforderliche Zeit. Diese 
einmalige Gelegenheit mich für den SchwStV zu 
engagieren und dabei persönlich weiterzuentwi-
ckeln kann und will ich mir nicht entgehen lassen.

Was macht in deinen Augen  

ein gutes Zentralkomitee aus?

Dinge wie Teamgeist, Engagement und korrek-
tes Auftreten sind allesamt Voraussetzungen für 
ein gutes Zentralkomitee, machen es jedoch noch 
nicht zu einem solchen. Ein gutes Zentralkomitee 
will den Gesamtverein weiter bringen. Hierfür hat 
es zu Beginn des Amtsjahres klare Ziele und einen 
Plan um diese zu erreichen. Ein gutes Zentralko-
mitee pflegt den Gesamtverein auf Mitglieder -, 
Verbindungs -und Platzebene. Reges Besuchen der 
Stämme und starke Präsenz an grösseren Anlässen 
sind dafür unabdingbar.

CC
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Was fasziniert dich am SchwStV?

Mehr als alle anderen Phänomene innerhalb des 
Gesamtvereines, ist es wohl die Freundschaft der 
Farbenschwestern- und Brüder, über Generationen 
und Fakultäten hinweg, welche auf mich die gröss-
te Faszination ausübt.

Wie hast du dich bisher im SchwStV engagiert?

Als Mitglied der GV Rotacher bin ich schon früh 
mit dem SchwStV in Kontakt gekommen und so 
habe ich mich als Mitglied der einstig ständigen 
Kommission Glaube&Leben für die Erhaltung der 
christlich-aufgeklärten Werte eingesetzt und mich 
bei zahlreichen Gelegenheiten für Chargen in mei-
nen Verbindungen zur Verfügung gestellt. Zudem 
war mir der Kontakt zum ÖStV, dem KDStV und 
auch dem CV, stets ein Anliegen.

Weshalb kandidierst du für ein Amt  

im Zentralkomitee?

Sehr gerne werde ich mich für den Gesamtverein 
engagieren, welcher mir in ungezählten Stunden 
so prächtige und erinnerungswürdige Stunden 
beschert hat und dem ich die geschuldete Dank-
barkeit mit meinem Einsatz im CC nun abgelten 
möchte. Meine Kandidatur ist also getragen von 
Dankbarkeit und Gestaltungswille. Eben Furcht-
los und Treu!

Was macht in deinen Augen  

ein gutes Zentralkomitee aus?

 Mit grosser Zuversicht schaue ich auf das kom-
mende Vereinsjahr, denn in einem solch motivier-
ten und qualifizierten Kandidatenteam, wie es 
Ebert v/o Fanat, zusammengestellt hat, wird ein 
Mitwirken nicht zur Bürde, sondern zur Chance. 
Eine Chance für das Erwerben von menschlichen 
Fähigkeiten, für die Entwicklung von organisato-
rischen Talenten und von Pflichtbewusstsein. Ein 
Zentralkomitee, das diese Chance erkennt, kann 
als geglückt gelten.

Vorname, Name, Vulgo:  
Noah Vetsch v/o Don Camillo

Geburtsdatum: 20.2.1982

Verbindung(en): AKV 
Alemannia, GV Rotacher,  
AV Helvetia Romana

Wohnort: Rapperswil

Heimatort: Basel

Konfession: Römisch-Katholisch

Studienrichtung  
und Stand des Studiums: 
Katholische Theologie Universität 
Freiburg und Pontificia Università 
Gregoriana Rom abgeschlossen / 
Beginn der Promotion an der 
Universität Luzern
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Vorname, Name, Vulgo	 Norbert Ritz v/o Punkt

Geburtsdatum	 4.5.1947

Verbindung(en)	 AKV Neu-Romania, AV Romania Bernensis, GV Brigensis

Wohnort	 Brig

Heimatort	 Brig, Grengiols, Blitzingen

Konfession	 römisch-katholisch

Familie	 verheiratet, vier Töchter, fünf Grosskinder

Lic. iur., Instruktionsoffizier Bundesamt für Sanität, 1994-1997 Kommandant Spitalrekrutenschule Moudon, 
1998-2002 Kommandant Logistik Offiziersschule, seit 2003 im Ruhestand.

Nebenberufliche Tätigkeiten: 1965–1978 Chef Leichtathletik des Schweizerischen Katholischen Turn- und 
Sportverbandes, 1994–2007 Generalrat Murten, 2003–2007 Vorstand Caritas Kanton Freiburg, seit 2009 Präsi-
dent CSP Bezirkspartei Brig, 2012 OK-Präsident GV Brig.

Vorname, Name, Vulgo	 Philippe Miauton v/o Top Boy

Geburtsdatum	 né 1979

Verbindung(en)	 Agaunia, Lémania, Sarinia

Wohnort	 Rue du Petit-Chêne 21, 1003 Lausanne

Konfession	 évangélique

Secrétaire général du PRL Vaud 
Président du comité d‘organisation de la Fête Centrale à Saint-Maurice 2009

CC-Kandidaten aus dem Altherrenbund

CC

Prenez place!

Fo
to

: 
Ar

ch
iv

 C
iv

ita
s

Fo
to

: 
Ar

ch
iv

 C
iv

ita
s



52  civitas 3-2013 

Mitgliedermutationen 2012/2013
Stand: 30.06.13

Mutationen

Kandidatinnen/ 
Kandidaten 2013

Abbatia Wilensis
•	Gillot Alison v/o Moana, Wil SG
•	Koch Raphael v/o Gschnell, 

Bazenheid

Activitas
•	Liblin Victor v/o Sterling 

v/o Arconciel
•	Magnin Gabriel, Vouvry
•	Recher Reto v/o Trumpf, Fribourg

Alemannia
•	Müller Adrian v/o Abstrakt, 

Fribourg
•	Rüthemann Patrick v/o Thaddäus, 

Fribourg
•	Steinmann Tobias v/o Sacht, 

Fribourg
•	Zwyssig Silvan v/o Munter, 

Givisiez

Angelomontana
•	Häcki Natalie v/o Simia, 

Engelberg
•	Janka Anna v/o Tethys, Engelberg 
•	Jossen Sina v/o Culcita, Engelberg
•	Moser Seraina v/o Olympia, 

Engelberg

Berchtoldia
•	Troger Ruby v/o Epona, Ardon

Bodania
•	Alder Etienne v/o Räss, Gais
•	Behr Benedikt v/o Artus, 

St. Gallen
•	Lim Philipp v/o Kronos, St. Gallen
•	Sulzberger Tobias v/o ideal, 

St. Gallen
•	Trächsel Sebastian v/o Audax, 

Solothurn
•	Vock Manuel v/o Galant, St. Gallen
•	Vogler Adrian v/o Faun, St. Gallen
•	von Rickenbach Flavio 

v/o Demian, Bern

Brigensis
•	Abgottspon Elena v/o Nemesis, 

Staldenried
•	Gertschen Melanie v/o Tibia, 

Naters
•	Imboden Deborah v/o Poona, 

Brig-Glis
•	Kalbermatten Cédric v/o Impuls, 

Brig-Glis
•	Schaufelberger Serafin 

v/o Herodes, Naters
•	Summermatter Jenny v/o Dobby, 

Staldenried
•	Summermatter Linda v/o Manni, 

Staldenried

Corvina
•	Buckner Collin v/o Ringo, 

Willerzell
•	Inglin Joël v/o Sturz, Schindellegi
•	Knechtle Deborah v/o Roulette, 

Einsiedeln
•	Leimbacher Aurelia v/o Fidelia, 

Einsiedeln
•	Merz Julia v/o Trojka, Ensiedeln
•	Rada Mario v/o Stürmi, Wilen
•	Syz Melanie v/o Sega, Au ZH

Curiensis
•	Huonder Flurina v/o Melusine, 

Chur
•	Reusser Florence Suzanne 

v/o Dralevia, Chur

Desertina
•	Braga Jamilé v/o Italiana, Agra
•	Cerboni Sofia v/o Pruina, Olivone
•	Denser Kristina v/o Aida, Rabius
•	Müller Norma v/o Fugax, San 

Vittore
•	Neff Natalie v/o Cavum, Disentis

Die Nothensteiner
•	Decurtins Dominic v/o INK, 

St. Gallen 
•	Wendland Marc v/o Pluton, 

St. Gallen

Froburger
•	Popovic Alexander v/o Arcano, 

Basel

Glanzenburger
•	Moor Mario v/o Pontifex, Zürich

Kybelia
•	Derkatch Ekaterina v/o Etoile,  

St. Gallen
•	Hafner Nadia v/o Ciel, Mosnang
•	Marti Caroline v/o Pokki, 

Münchenstein
•	Miljkovic Irena v/o Norelle, 

St. Gallen
•	Schmidt Nathalie v/o Tjara, 

St. Gallen

Kyburger
•	Heinekamp Sebastian v/o Abt, 

Zürich
•	Stöckli Lukas v/o Ork, Allschwil

Leonina
•	Eggenberger Mirjam Laura 

v/o Arwen, Fribourg
•	Ilg Susanne v/o Certa, Salenstein
•	Kohler Sarah v/o Aloa, Stans
•	Mathier Juliette v/o Marble, Marly
•	Prévôt Nadine v/o Ella, 

Bachenbülach
•	Ruggli Chantal v/o Fiava, Horgen
•	Schuler Dominique-Christine 

v/o Martinet, Grenchen

•	Stempfel Florence v/o Nevis, 
Rechthalten

•	Studer André v/o Flanagan, 
Sursee

Notkeriana
•	Hegnauer Julia v/o Beldona, 

St. Gallen
•	Ineichen Luzia v/o Spirit, Sursee
•	Koller Philipp v/o Lancelot, 

St. Gallen
•	Lüchinger Vera v/o Morgana, 

St. Gallen
•	Schenk Linus v/o Front, St. Gallen
•	Schmid Cécile v/o Atlantis, 

St. Gallen
•	Zimmermann Anna v/o Ninja, 

St. Gallen

Orion
•	Francois Felix Joannès 

v/o Hongkong, Zürich
•	Schaffner Florian v/o Sultan, 

Muttenz

Penthesilea
•	Brand Samira v/o Beygira, 

Appenzell
•	Fässler Antonia v/o Iraya, Haslen
•	Neff Magdalena v/o Luinia, 

Appenzell
•	Räss Nathalie v/o Skjota, 

Appenzell Eggerstanden
•	Signer Valeria Vera 

v/o Bumblebee, Gonten
•	Vicini Indra v/o Pepperminta, 

Appenzell

Rauracia
•	Lussi Marco v/o Verdict, Riehen
•	Rajsic Gianni v/o Schlips, 

St. Margrethen

Rezia
•	Jörg Lucas v/o Sulom, Dardin
•	Jörg Thomas v/o Binom, Dardin

Rotacher
•	Fritsche Jan v/o Acris, Appenzell
•	Fritsche Fabian v/o Povar, 

Appenzell
•	Fürer Tizian v/o Beat, Frauenfeld
•	Streule Timo v/o Java, Brülisau
•	Tanner Raoul v/o Kapros, 

Appenzell

Seetalensis
•	Müller Fabian v/o Choguwerni, 

Hitzkirch
•	Siegfried Patrick, Hitzkirch

Semper Fidelis
•	Lanzi Luigi Alessandro v/o Helios, 

Luzern

Staufer
•	Babey Guillaume v/o Poirot, 

Fribourg

•	Dias Stéphanie v/o Lua, Marly
•	Feurer Kristina v/o Ivy, Fribourg
•	Jäger Céline v/o Amavel, Fribourg
•	Jordi Matthias v/o Retro, Fribourg
•	Künzli Nathalie v/o Tajra, Fribourg
•	Mathis Isabelle v/o Kiku, Fribourg
•	Thomas Sarah Marianne Siedah 

v/o Sway, Fribourg
•	Torello Marie v/o Schwupps, 

Fribourg

Steinacher
•	Allen Dermot v/o Seamróg, Grabs
•	Bächtold Christian v/o Stift, 

Wollerau
•	Bader Martin v/o Nalle, Wollerau
•	Baetscher David v/o Tenacius, 

St. Gallen
•	Bless Pascal v/o Optimum,  

Bad Ragaz 
•	Bonato Mario v/o Scheiker,  

Aesch ZH
•	Devasia Jeswin v/o Pirat, 

St. Gallen
•	Dorizzi Francesco v/o Allegro, 

St. Gallen
•	Grimm Norbert M. v/o Flash, 

Erlenbach
•	Lütolf Theo v/o Stabil, St. Gallen
•	Schwarzkopf Patrick v/o Trabant, 

Weinböhla DE
•	Sorba Emanuel v/o Moscht, 

St. Gallen

Suitia
•	Beduhn Valentin, Oberarth
•	Bruhin Marc v/o Treu, Schwyz
•	Lifart Andreas v/o Koopa, 

Rickenbach
•	Mettler Simon v/o Astand, 

Seewen
•	Pfeifhofer Pascal, Goldau
•	Rüegg Sandro v/o Plagöri, Schwyz
•	Schuler Dominik v/o Tambour, 

Sattel
•	Umbricht Yves v/o Zunder, 

Rothenthurm

Turania
•	Alber Dario v/o Fiskus, Effretikon
•	Frey Christoph v/o Gallus, 

St. Gallen
•	Markwalder Urs v/o Scharm, 

Winterthur
•	Osterwalder Giancarlo 

v/o Gaucho, Thalwil
•	Pauli Rafael v/o Rapido, 

Winterthur
•	Zimmermann Joshua 

v/o Konstant, Winterthur

Welfen
•	Dempfle David v/o Rad-x, Zürich
•	Heidemeier Kai-Uwe v/o hp, 

Zürich Fo
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Mutationen

•	Rieder Magdalena Olga v/o Priya, 
Zürich

•	Schmid Diego v/o Gandalf, 
Ausserberg

•	Schwestermann Tobias v/o Stuss, 
Glis

•	Spielmann Céline v/o Milou, 
Zürich

•	Strebel Luca v/o Werther, 
Rüttenen

•	Suter Sarah v/o Celeste, Aarau

Aufnahme als Altherr
•	Weiskorn Richard, Generalsekretär 

des CV
•	Wertli Béatrice, Generalsekretärin 

CVP Schweiz, Bern
•	Wyss Reto v/o Vöutz, dipl. Ing. 

HTL, Regierungsrat, Gundoldinger, 
Rothenburg

Wiedereintritte Altherren
•	Dubosson Sophie v/o Maminova, 

Sarinia, Lausanne
•	L’Orange Felix v/o Citrus, lic.oec, 

lic.iur. HSG, Bodania, Freienbach
•	Kälin Sven v/o Banzai, Markovia, 

Siebnen

Veteranen
•	Achermann Pius, v/o Kleist, 

Dr.phil. I, Neu-Romania, 
Struthonia, Niederrohrdorf

•	Agner Peter v/o Spar, lic.
iur., Berchtoldia, Helvetia 
Oenipontana, Wikinger, Liebefeld

•	Amacker Jürg v/o Prinz, Dr.med., 
Kyburger, Struthonia, Thalwil

•	Amgwerd Walter v/o Storch, 
Waldstättia, Olten

•	Ammann Alexander v/o Flach, 
Burgundia, Wil SG

•	Amrein Karl v/o Stop, Fryburgia, 
Rotacher, Root

•	Annen Oskar v/o Chnoche, 
Dr.chem., Suitia, Welfen, Aesch BL

•	Aregger Beat v/o Pemsu, 
dipl. Ing. HTL, Gundoldinger, 
Udligenswil

•	Arregger Hans v/o Strick, Dr.med., 
Berchtoldia, Struthonia, Wil SG

•	Ayer Christian v/o Cric, avocat, 
Nuithonia, Sarinia, Fribourg

•	Bär Martin v/o Schrupp, dipl. Ing. 
HTL, Gundoldinger, Hettlingen

•	Baumgartner Rolf v/o Ajax, dipl. 
Masch-Ing. HTL, Die Ruithonen, 
Wangen b. Olten

•	Bieri Willy v/o Witz, Fryburgia, 
Scuol

•	Bisegger Ubald v/o Smile, lic.iur., 
Turicia, Zähringia, Baden

•	Bizozzero Max v/o Salto, lic.iur., 
Goten, Saruna, Mels

•	Blunschi Justin v/o Muni, dipl. 
Ing. ETH, Neu-Welfen, Rusana, 
Altdorf UR

•	Bolfing Albert v/o Spur, lic.oec. 
HSG, Steinacher, Schwyz

•	Boutellier Viktor v/o Rüüschli, 
Prof.phil., Kyburger, Neu-Romania, 
Semper Fidelis, Struthonia, Ebikon

•	Bregy Viktor v/o Pan, dipl. Forst-
Ing. ETH, Brigensis, Romania 
Turicensis, Turtmann

•	Broder Urs v/o Igel, lic.iur., 
Kyburger, Struthonia, Zürich

•	Brutsche Peter v/o Stop, lic.iur., 
Froburger, Oberwil BL

•	Bucher Ephrem v/o Prügel, 
Dr.phil., Rotacher, Struthonia, 
Luzern

•	Burki Konrad v/o Cato, dipl. El-
Ing. HTL, Die Ruithonen, Biberist

•	Capeder Stefan Mathias 
v/o Stampo, Desertina, Rezia, 
Chur

•	Dirr Georges v/o Keck, Dr. Chem-
Ing. ETH, Turicia, Aarau

•	Dobmann Robert v/o Brumm, 
Helvetia Freiburg i. Br., 
Waldstättia, Schönenwerd

•	Dublanc Marcel v/o Pan, lic.oec. 
HSG, Bodania, Semper Fidelis, 
Zürich

•	Durrer Beat v/o Cliché, lic.iur., 
Angelomontana, Staufer, Ittigen

•	Elmiger Franz v/o Haltig, mag.
oec. HSG, Berovia, Bodania, 
Semper Fidelis, Surlacia, Sursee

•	Fischer Markus v/o Roscht, 
Dr.oec., Steinacher, Zähringia, Trin

•	Fischer Alois v/o Hoi, Dr.med., 
Struthonia, Hitzkirch

•	Flury Karl v/o Huisli, dipl.Ing. 
ETH, Struthonia, Welfen, Sachseln

•	Freudenreich Peter, Dr.iur., 
Froburger, Zollikerberg

•	Frey Hans v/o Sinus, Dr.math., 
Froburger, Basel

•	Gehrer Elmar v/o Brösmely, lic.
oec. HSG, Corona Sangallensis, 
Steinacher, Teufen AR

•	Geiges Thomas v/o Codex, 
Dr.theol., Curiensis, Helvetia 
Monacensis, Herrliberg

•	Genoud Etienne, Dr.med., 
Nuithonia, Sarinia, Charmey 
(Gruyère)

•	Gmür Georg v/o Spunt, Helvetia 
Freiburg i. Br., Waldstättia, 
Herbetswil

•	Graber Simon v/o Pollo, lic.iur., 
Brigensis, Fryburgia, Turtmann

•	Grob Jakob v/o Pfiff, Dr.iur., 
Corvina, Trimmis

•	Grüebler Walter v/o Prompt, 
Dr.oec. HSG, Bodania, Suitia, 
Risch

•	Guntli Albert P. v/o Ruch, Dr.sc.
nat. ETH, Goten, Paludia, Berneck

•	Habermacher Hanspeter 
v/o Güecht, dipl. Ing. HTL, 
Gundoldinger, Mellingen

•	Hardegger Hans v/o Stöck, dipl.
chem. HTL, Turania, Greifensee

•	Henggeler Joachim v/o Dauphin, 
Dr.med., Angelomontana, Welfen, 
Oberägeri

•	Henggeler Rolf v/o Salü, Dr.iur., 
Angelomontana, Welfen, Zug

•	Hürlimann Anton v/o Trax, 
Dr.med., Berchtoldia, Zähringia, 
Hünenberg

•	Hürlimann Louis v/o Schliech, 
Dr.phil., Welfen, Ettenhausen TG

•	Imhof Beda v/o Figaro, lic.phil., 
Wikinger, Hombrechtikon

•	Isenschmid Rudolf v/o EFTA, 
Berchtoldia, Luzern

•	Jäger Andreas v/o Nee, Brigensis, 
Fryburgia, Alterswil FR

•	Jans Franz v/o Cola, dipl. Ing. 
agr. ETH, Kyburger, Struthonia, 
Cordast

•	Jenni Walter v/o Perk, Abbatia 
Wilensis, Subsilvania, Waldstättia, 
Wädenswil

•	Jörg Stephan A. v/o Bull, lic.oec. 
HSG, Steinacher, Domat/Ems

•	Käppeli Guido v/o Spittel, Dr.rer.
pol., Alemannia, Suitia, Schwyz

•	Kaufmann Urs v/o Ehrlich, lic.iur., 
Burgundia, Maienfeld

•	Keller Silvio v/o Ziger, 
Gundoldinger, Unterseen

•	Kenzelmann Tony, Agaunia, 
Brigensis, Sarinia, Zeneggen

•	Kissling Viktor v/o Isaak, lic.iur., 
Fryburgia, Palatia Solodorensis, 
Wikinger, Solothurn

•	Klein Reto-Martin v/o Ohm, dipl. 
El-Ing. ETH, Orion, Leuggern

•	Knüsel Hanspeter v/o Hymnus, 
Dr.med., Corvina, Welfen, 
Burgdorf

•	Knüsel Otto v/o Sturm, Dr.med., 
Semper Fidelis, Turicia, Maienfeld

•	Kocher Stephan v/o Homunculus, 
dipl. Masch-Ing. ETH, Palatia 
Solodorensis, Thierachern

•	Koller Ewald v/o Mass, dipl. 
El-Ing. ETH, Corvina, Turicia, 
Rudolfstetten

•	Konkoly Julius v/o Jod, 
Berchtoldia, Bern

•	Korner Urs v/o Moral, lic.iur., 
Alemannia, Angelomontana, 
Luzern

•	Kräuliger Anton v/o Biscuit, 
dipl. Masch-Ing. ETH, Agaunia, 
Himéria, Romania Turicensis, 
Kappelen

•	Kronig Philipp, dipl. Bau-Ing. ETH, 
Corvina, Romania Turicensis, 
Zermatt

•	Kühnel Dieter v/o Libellule, lic.iur., 
Helvetia Monacensis, Lémania, 
Würzburg DE

•	Kunz Hansruedi v/o Silo, dipl. Ing. 
HTL/NDU, Gundoldinger, Kriens

•	Kurtz Roland v/o Schluss, lic.rer.
publ. HSG, Corona Sangallensis, 
Paludia, Steinacher, Esslingen

•	Leugger Hanspeter v/o Bijou, lic.
iur., Alemannia, Corvina, Luzern

•	Linherr Louis v/o Plausch, lic.oec. 
HSG, Bodania, Semper Fidelis, 
Winterthur

•	Luggen Edouard v/o Haras, Dr.sc.
tech., Brigensis, Welfen, Brig

•	Lütold Benno E. v/o Cato, 
Dr.med., Rauracia, Wikinger, 
Himmelried

•	Lütolf Rudolf v/o Pic, dipl. Ing. 
HTL, Gundoldinger, Wetzikon ZH

•	Marcionelli Pietro, lic.iur., Lepontia 
Bernensis, Zürich

•	Metzler Peter v/o Boss, lic.
oec. HSG, Bodania, Zähringia, 
Schlieren

•	Meyer Ali v/o Sprudel, Goten, 
Helvetia Freiburg i. Br., Surlacia, 
St. Erhard

•	Muheim Josef A. v/o Cello, Dr.sc.
techn., Neu-Welfen, Klingnau

•	Müller Josef C. v/o Takt, lic.oec. 
HSG, Bodania, Die Nothensteiner, 
Teufen ARFo
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•	Nay Giusep v/o Marabu, Dr.iur., 
Desertina, Kyburger, Rezia, 
Valbella

•	Neuenschwander Rolf v/o Davis, 
lic.rer.pol., Palatia Solodorensis, 
Zuchwil

•	Nick Paul v/o Atta, dipl. Chem. 
HTL, Die Ruithonen, Wald ZH

•	Oehler Edgar v/o Edgar, Dr.rer.
publ., Paludia, Balgach

•	Oehy Isidor v/o Dotter, lic.iur., 
Neu-Romania, Zürich

•	Pabst Werner v/o Probst, Dr.med., 
Rotacher, Zürich

•	Pacciorini Lorenzo, lic.rer.pol., 
Lepontia Friburgensis, Bellinzona

•	Perrig Claus v/o Erguss, lic.phil. 
I, Alemannia, Kyburger, Wikinger, 
Basel

•	Pilgrim Urs v/o Mekka, Dr.med., 
Angelomontana, Staufer, Turicia, 
Muri AG

•	Pinardi Emil v/o Anti, dipl. med.
dent., Corvina, Orion, Paludia, 
Götighofen

•	Popp Otto v/o Rho, Dr.phil.nat., 
Berchtoldia, Winterthur

•	Popp Gerard v/o Schwank, 
Dr.oec., Bodania, Meggen

•	Portmann Hans v/o Schierling, 
Dr.med., Alemannia, 
Angelomontana, Rauracia, Turicia, 
Entlebuch

•	Rastberger Max v/o Gsi, lic.phil. I, 
Leonina, Orion, Brugg AG

•	Reimann Maximilian v/o Ziegel, 
Dr.iur., Kyburger, Gipf-Oberfrick

•	Reize Elmar v/o Zar, Dr.iur., 
Berchtoldia, Neu-Romania, 
Zähringia, Wünnewil

•	Renggli Franz v/o Chratz, Dr.rer.
pol., Corvina, Goten, Lenzburg

•	Renz Marco v/o Prinzip, lic.iur., 
Burgundia, Rusana, Gümligen

•	Roduit Jérôme, lic. en droit, 
Agaunia, Sarinia, Sion

•	Rogenmoser Hans-Philipp 
v/o Song, Dr.med., Brigensis, 
Staufer, Bassersdorf

•	Roos Fridolin v/o Trab, Dr.chem., 
Neu-Welfen, Oberkirch LU

•	Ruflin Georg v/o Elan, Dr.med., 
Rotacher, Welfen, Aarau

•	Schifferle Peter A. v/o Faust, 
Suitia, Weinfelden

•	Schmid Rolf v/o Hermes, Corvina, 
Waldstättia, Luzern

•	Schnydrig Armand v/o Negus, 
Subsilvania

•	Schön Franz v/o Klick, Dr.iur., 
Froburger, Adligenswil

•	Schreier Urs Viktor v/o Clamor, 
dipl. El-Ing. HTL, Die Ruithonen, 
Steinhausen

•	Schuppisser Alois v/o Erz, dipl. 
Ing. HTL, Turania, Boswil

•	Schwager Oswald v/o Kronos, 
Dr.med., Angelomontana, 
Froburger, Breitenbach

•	Stadelmann Pius v/o Hecht, Dr.sc.
nat. ETH, Neu-Welfen, Luzern

•	Steinle Benedikt v/o Nero, Dr.phil. 
II, Froburger, Zug

•	Sterk Peter v/o Schatzi, Zähringia, 
Baden

•	Stieger Theo v/o Toko, 
Dr.theol., Helvetia Oenipontana, 
Bronschhofen

•	Stockmann Rolf v/o Apart, 
Dr.med., Berchtoldia, Suitia, 
Montagnola

•	Stress Samuel v/o Hands, 
Dr.med., Zähringia, Fribourg

•	Tedesco Antonio v/o Cicerone, 
Helvetia Romana, Roma IT

•	Thali Linus v/o Nano, Dr.phil. 
II, Rauracia, Semper Fidelis, 
Schenkon

•	Theiler Hans v/o Chief, Dr.oec.
publ., Neu-Welfen, Unterägeri

•	Thürlemann Karl v/o Jiu, Dr.med., 
Corvina, Fryburgia, Welfen, 
Egnach

•	von Rohr Felix v/o Silens, Palatia 
Solodorensis, Wangen b. Olten

•	Weber Franz v/o Takt, Dr.iur., 
Angelomontana, Staufer, Welfen, 
Struthonia, Sempach

•	Wyss Albert v/o Manna, lic.
rer.pol., Bodania, Burgundia, 
Kyburger, St. Gallen

•	Wyss Othmar v/o Schwank, Dr.rer.
publ. HSG, Steinacher, Suitia, 
Gümligen

Verstorbene
•	Ackermann Alfons v/o Kick, dipl. 

Bau-Ing. ETHZ, Zähringia, Tafers
•	Allemann Peter Paul v/o Pfau, lic.

iur., Alemannia, Rauracia, Suitia, 
Colle die Buggiano IT

•	Ammann Paul v/o Jenatsch, 
Corona Sangallensis, Gossau SG

•	Auf der Maur Alfred v/o Perk II, 
Dr.med., Froburger, Lémania, 
Kriens

•	Baerlocher Werner v/o Hopf, 
Dr. med., Rauracia, Neu-Romania, 
Binningen

•	Bättig-Bühlmann Otto v/o Stapf, 
dipl. Forst-Ing. ETH, Corvina, 
Neu-Welfen, Schüpfheim

•	Berger Urs Victor v/o Profil, lic.
iur., Angelomontana, Berchtoldia, 
Berovia, Surlacia, Triengen

•	Braegger Leo v/o Kauz, Dr.phil, 
lic.iur, Staufer, Welfen, St. Gallen

•	Brändle Karl v/o Pan, Dr. med., 
Turicia, Chur

•	Choquard Jean-Louis v/o Raleur, 
Dr.med., Agaunia, Lémania, 
Salévia, Genève

•	Coquoz Michel v/o Grangallo, 
lic.iur., lic.rer.pol., Helvetia 
Monacensis, Lémania, La Tour-
de-Peilz

•	Dillier Walter v/o Netz, Dr.med.
dent., Rauracia, Gossau SG

•	Dober Willy v/o Tiger, Dr. oec. 
HSG, Steinacher, Aarau

•	Dupraz Georges v/o Daru,  
lic. ès sc.com., Salévia, Corsier GE

•	Engetschwiler Urs v/o Dandy, 
lic.iur., Staufer, Subsilvania, 
Bremgarten

•	Escher-Perrig Alfred v/o Schwung, 
Dr., Alemannia, Brigensis, Rusana, 
Glis

•	Felder Vinzenz v/o Kick, Corvina, 
Waldstättia, Oberrohrdorf

•	Frei Edgar v/o Faust, lic.oec. HSG, 
Bodania, Alosen

•	Frey Pius v/o Faruk, Dr.med., 
Helvetia Freiburgensis, Semper 
Fidelis, Turicia, Oberrieden

•	Gaudard Gaston, Dr.rer.pol., 
Nuithonia, Marly

•	Gemperli Linus v/o Bambi, Dipl. 
Forst-Ing.ETH, Kyburger, Corona 
Sangalensis, Steckborn

•	Gertschen Willy v/o Sarras, 
Dr.rerl.pol., Berchtoldia, Brigensis, 
Brig-Glis

•	Good Felix v/o Muc, Dr.med.dent., 
Salévia, Zürich

•	Grandi Hugo v/o Pfus, Dr.med., 
Alemannia, Brigensis, Rauracia, 
Zalaapati HU

•	Gruber Andrea v/o Stop, dipl.
Arch.HTL, Activitas, Desertina, 
Die Ruithonen, Landquart

•	Grünenfelder Thomas 
v/o Speiche, dipl. Bau-Ing. ETH, 
Corona Sangallensis, Laax

•	Gschwind Anton v/o Rampass, 
phil.I., Froburger, Waldstättia, 
Therwil

•	Haug Jörg v/o Chnoche, Dr.iur., 
Neu-Romania, Suitia, Schwyz

•	Hanselmann Roland Rupert 
v/o Sheriff, Abbatia Wilensis, Die 
Ruithonen, Olten

•	Hauser-Strobel Ernst Valentin 
v/o Götz, dipl. Ing. HTL, Turania, 
Winterthur

•	Helfenberger Rolf v/o Falstaff, 
lic.rer.publ. HSG, Bodania, 
Burgundia, Semper Fidelis, Suitia, 
Kriens

•	Hemmer Pierrer v/o Commodore, 
Sancta Johanna, Fribourg

•	Hertz Anselm v/o Logos, Helvetia 
Romana, Cazis

•	Höchli Alexander v/o Funi, 
Angelomontana, Burgundia, 
Kyburger, Engelberg

•	Hochstrasser Alfred v/o Zahn, 
Dr.med.dent., Kyburger, Staufer, 
Schwyz

•	Husi Theo v/o Stöck, Bodania, 
Semper Fidelis, Sursee

•	Inauen Valentin v/o Laseyer, 
Rotacher, Appenzell

•	Jeker Franz v/o Mugg, Kyburger, 
Struthonia, Extertal DE

•	Joerg Robert v/o Virgule, 
Lémania, Nuithonia, Sarinia, 
Montreux

•	Keller Alfred v/o Geigy, 
Alemannia, Helvetia Montana, 
Semper Fidelis, Struthonia, 
Subsilvania, Surlacia, Horw

•	Keusch Alois v/o Specht, Corvina, 
Waldstättia, Bremgarten

•	Kuhn Albert L. v/o Huf, Dr. 
med.vet., Burgundia Turicia, 
Schaffhausen

•	Lanfranchi Giuseppe v/o Pin, 
Dr.med.dent., Lepontia 
Friburgensis, Muttenz

•	Mengis Philipp v/o Fips, Brigensis, 
Sarinia, Visp
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•	Neuhaus Beat v/o Charme, Dr. 
iur., Kyburger, Zähringia, Kilchberg

•	Niederhauser Arthur v/o Topo, 
dipl.Ing.HTL, Gundoldinger, 
Gümlingen

•	Preibisch Willy v/o Schneid, 
Dr.med., Alemannia, Zähringia, 
Wabern

•	Ochsenbein Robert v/o Zwack, 
dipl.Ing.HTL, Die Ruithonen, 
Thierachern

•	Redli Markus v/o Tasso, Dr. iur, 
Suitia, Basel

•	Reinger Edwin v/o Soso, Dr.rer.
pol., Rauracia, Subsilvania, Jona

•	Rempfler Hermann v/o Götz, 
Dr.phil II, Froburger, Ettingen

•	Schär-Senn Alfred v/o Kitt, 
Zähringia, Solothurn

•	Scherrer Walter v/o Volt, dipl. 
Betr-Ing. ETH, Rotacher, Turicia, 
Winterthur

•	Schirmer Ferdinand v/o Solo, 
Curiensis, Zürich

•	Schmid Albert v/o Raclette, mag.
oec.HSG, Brigensis, Steinacher, 
Brig

•	Schnyder Peter v/o Protz, Dr.iur., 
Brigensis, Nuithonia, Rauracia, 
Aesch

•	Simonett Hans Sepp v/o Bios, 
Dr.med., Alemannia, Rauracia, 
Frick

•	Sozzi Dino v/o Kniff, dipl.EI-Ing., 
Activitas, Wettingen

•	Stammler Alois v/o Schlör, 
Angelomontana, Helvetia 
Oeninpontana, Waldstättia, 
Faulensee

•	Steiger Gérald v/o Soudure, 
Romania Bernensis, Mauss

•	Stockmannn Emmanuel 
v/o Männi, Goten, Subsilvania, 
Sarnen

•	Strässle Roland v/o Cantus, 
Corvina, Helvetia Romana, 
Rüschlikon

•	Thévenoz Georges, Salévia, 
Genève

•	von Arx Paul v/o Caesar, Pfarrer, 
Berovia, Helvetia Romana, 
Waldstättia, Beromünster

•	Wagner Werner v/o Struth, Dipl. 
Sek.-Lehrer, Goten, Rapperswil

•	Waller Eugen v/o Päuk, Dr.med.
dent., Neu-Romania, Struthonia, 
Zürich

•	Weibel Karl v/o Sprütz, Dr.med., 
Neu-Romania, Turicia, Endingen

•	Wick-Meyer Karl v/o Tass, Dr.iur., 
Alemannia, Lémania, Luzern

•	Wüst Olivier, dipl. Maschi-Ing. 
HTL, Turania, Seuzach

•	Wyss Rudolf v/o Ghandi, Dr.phil.
II, Angelomontana, Rauracia, 
Basel

•	Zemp Josef v/o Leu, dipl. Masch-
Ing. ETH, Neu-Welfen, Welfen, 
Luzern

•	Zimmermann Fridolin v/o Buddha, 
Zähringia, Fribourg

•	Zimmermann Josef v/o Cocco, 
lic. en droit, Fryburgia, Brigensis, 
Sion

Verstorbene vor Vereins-
jahr 2012/2013
•	Clivaz Marcel v/o minute, Sarinia, 

Crans-Montana
•	Colombo Renzo, lic.rer.pol., 

Lepontia Bernensis, Lugano
•	Del Carlo Mario v/o Monte, 

Solothurn
•	Felber Anton v/o Strolch, lic.phil., 

Fryburgia, Suitia, Steinhausen
•	Roth Bruno v/o Läng, Dr.phil., 

Neu-Romania, Subsilvania, 
St. Gallen

Austritte
•	Anderegg Mirco v/o Komet, 

Fryburgia, Arbon
•	Barakat Aurélien v/o Goliath, 

Sarinia, Fribourg
•	Bek Julien v/o rantanplan, Arvésia 

Genevensis, Salévia, Genève
•	Bussat Michel v/o Don, Corivna, 

Wilen bei Wollerau
•	Carrico Eduardo v/o Bismarck, 

Semper Fidelis, Luzern
•	Corpataux Jean-François 

v/o Taka, Sarinia, Fribourg
•	Cortesi Fabrizio v/o Pipapo, 

Turicia, Samedan
•	Dedler Andreas v/o Aquila, 

Waldstättia, Luzern
•	Erni Damian v/o Oktav, Welfen, 

Luzern
•	Ernst Sandro v/o Stroli, Rauracie, 

Basel
•	Favarger Matthieu, Sarinia, 

Lausanne
•	Favre Raphaëlle v/o Liliput, 

Sarinia, Ebmatingen
•	Fischler Siegfried v/o Flach, 

Glanzenburger, Rusana, Buckten
•	Föhn Simone v/o Dixie, 

Angelomontana, Schwyz
•	Franz Barbara v/o Freija, Palatia 

Solodorensis, Deitingen
•	Frey Jasmin v/o Bambi, Munatia, 

Riehen
•	Gehler Mario v/o Bieber,  

Neu-Romania, Gams
•	Hasler Patrik v/o El chefe, 

Paludia, Widnau
•	Henzi Lukas v/o Kabutt, 

Struthonia, Luzern
•	Hirt Michael v/o Wiff, 

Angelomontana, Staufer, 
Hombrechtikon

•	Huber Oskar v/o Fifka, 
Gundoldinger, Immensee

•	Huguenin Isabelle v/o Amethyste, 
Sancta Johanna, Biel

•	Inauen Daniel v/o Urchig, 
Rotacher, Appenzell

•	Inauen Pascal v/o Chlapf, 
Rotacher, Appenzell

•	Induni Antonio v/o Togn, Lepontia 
Friburgensis, Mont-sur-Lausanne

•	Jacquiard Annouk, Sarinia, 
Corserey

•	Kaiser Markus v/o Ferro, 
Zähringia, Ronca sopra Ascona

•	Keller Andrian v/o Ketchup, 
Angelomontana, Allschwil

•	Keller Siegbert, Berlin DE
•	Keusch Andreas v/o Ruhig, 

Welfen, Pfäffikon SZ
•	Koller-Wolf Patricia v/o Luna, 

Gossau SG
•	Knüsel David v/o Hardcore, 

Wikinger, Küssnacht am Rigi
•	Kressig Robert v/o Lupo, 

Gundoldinger, Vättis
•	Kuoni Dominic v/o Hell, Turicia, 

Zürich
•	Leiprecht Hugo v/o Cis, Palatia 

Solodorensis, Steckborn
•	Luchsinger Jacques v/o Pip, Neu-

Welfen, Jonen
•	Maradan Léonard v/o Firefox, 

Sarinia, Avry-Centre
•	Meier Christoph v/o Verdi, 

Leonina, Thun
•	Meier Daniel v/o Castor, Suitia, 

Stallikon
•	Morgenthaler Urs v/o Trap, Palatia 

Solodorensis, Steinacher, Wollerau
•	Neff Simon v/o Litus, Rotacher, 

Appenzell
•	Nisple Marc v/o Express, Neu-

Welfen, Zürich
•	Pacozzi Claudio v/o Pfaff, 

Brigensis, Boll
•	Portmann Madlen v/o Aida, 

Leonina, Weinfelden
•	Portmann Theo Christian 

v/o Plato, Rezia, Struthonia, Chur
•	Rampa Alessio v/o Corleone, 

Desertina, Notkeriana, Thusis
•	Reichlin Manuel v/o Deftig, 

Bodania, Schwyz
•	Rudin Johann-Christoph v/o Siddi, 

Kyburger, Bichelsee
•	Sarbach Paul v/o Gast, Turicia, 

Zug
•	Schilling Daniel v/o Groschä, 

Berchtoldia, Bern
•	Schmid René v/o Stier, Daltonia, 

Therwil
•	Schnydrig William v/o One Touch, 

Angelomontana, Engelberg
•	Schmucki Cécile v/o Löckli, Orion, 

St. Gallen
•	Simon-Vermot Alain v/o Gin, 

Leonina, Basel
•	Steiner Marie, Sarinia, Fribourg

•	Stehrenberger Jörg v/o RAAS, 
Abbatia Wilensis, Alemannia, 
Kreuzlingen

•	Stössel Daniela v/o Akoya, 
Leonina, St.Gallen

•	Sütsch Yves v/o Sör, Suitia, 
Sursee

•	Troxler Peter, Sursee
•	Valaulta Jonas v/o Konstruktor, 

Rotacher, Appenzell
•	von Mühlenen Andreas 

v/o Coryphée, Nuithonia, 
Bourguillon

•	Weibel Daniel v/o Taschtä, Neu-
Romania, Derendingen

•	Zemp Manfred v/o Gent, 
Berchtoldia, Rauracia, Semper 
Fidelis, St. Gallen

•	Zucchetti Bruno v/o Apollo 11, 
Arvésia Genevensis, Genève

•	Zülli David v/o Dimple, Die 
Nothensteiner, Volketswil

Ausschlüsse
wegen Nichtbezahlens zweier 
Jahresbeiträge (Zahlungen 
berücksichtigt bis 24.07.13)

•	Achermann Michele v/o Tami, 
Struthonia, Ennetbürgen

•	Albrecht Marco v/o Calvin, Die 
Nothensteiner, Rossrüti

•	Anthamatten Lucien v/o Scheich, 
Brigensis, Brig-Glis

•	App Philip v/o Merlin, Fryburgia, 
Herisau

•	Bachmann Ralf v/o Hornet, 
Leonina, Oberteuringen DE

•	Baur Jochen v/o Haydn, Neu-
Romania, Tulln an der Donau AT

•	Bender Walter v/o Birra, Turania, 
Rheinfelden

•	Bernadic Josef v/o Blitz, Leonina, 
Langnau am Albis

•	Bircher Elmar v/o Agil, 
Seetalensis, Hohenrain

•	Blanc Aloïs v/o Fédéral, Arvésia 
Genevensis, Bodania, Anières

•	Blatt Dominik v/o Molotoff, Die 
Nothensteiner, Wil SG

•	Bloch Robert-Philippe v/o Desiré, 
Nuithonia, Sarinia, Martigny

•	Blum Björn, Waldstättia, 
Herzogenaurach DE

•	Bonard Xavier v/o Nanaard, 
Arvésia Genevensis, Genève

•	Braidi Guillaume v/o Joker, 
Nuithonia, Sarinia, Fribourg

•	Bruderer Michael v/o Gethe, 
Steinacher, St. Gallen

•	Brügger Emilio José v/o Dolce, 
Zaehringia, Fribourg

•	Bucher Jaqueline v/o Via, 
Leonina, Fribourg

•	Bugnon-Caluwaerts Anne 
v/o Biscuit, Sarinia,, Neyruz

Mutationen

Fo
to

: 
 A

rc
hi

v 
Ci

vi
ta

s



56  civitas 3-2013 

•	Butora Michael v/o Flunker, 
Angelomontana, Neu-Romania, 
Fribourg

•	Capela Gabriel v/o Pollux, 
Agaunia, Monthey

•	Carrel Yves v/o Blitz, Sarinia, 
Fribourg

•	Chardonnens Syméon 
v/o Homère, Lémania, Nuithonia, 
Fribourg

•	Dal Ponte Thomas v/o Dunant, 
Die Nothensteiner, St. Gallen

•	Diaconescu Stefan, Nuithonia, 
Fribourg

•	Dobler Mario v/o Nano, Rotacher, 
Weissbad

•	Dobler Florian v/o Major, 
Rotacher, Schwende

•	Dörig Adrian v/o Cuba, Corona 
Sangallensis, Steinacher, Zürich

•	Dupraz Adriano v/o max havelaar, 
Arvésia Genevensis, Salévia, 
Genève

•	Es-Borrat Julien v/o Kaligula, 
Agaunia, Val-d’Illiez

•	Esseiva Adrien v/o Samy, 
Nuithonia, Villars-sur-Glâne

•	Esteves-Ferreira Arthur 
v/o Simplet, Arvésia Genevensis, 
Genève

•	Föhn Simone v/o Dixie, 
Angelomontana, Schwyz

•	Fricker Moritz v/o Schröder, 
Angelomontana, Würenlos

•	Friedli Jonathan v/o Ducks, 
Nuithonia, Sancta Johanna, Prez-
vers-Noréaz

•	Frigoli Orlando v/o Forza, Corona 
Sangallensis, Die Nothensteiner, 
Neu-Romania, Brissago

•	Gabriel Melanie v/o Cariña, 
Struthonia, Ennetbürgen

•	Garcia Luisa v/o Ascua, Monte 
Pacis, Gossau SG

•	Gendre Romaric v/o Leprechaun, 
Nuithonia, Farvagny

•	Genoud Guillaume v/o Ragnarock, 
Agaunia, Martigny

•	Gillioz Mathieu v/o Tac0taC, 
Agaunia, Saxon

•	Gisiger Michael v/o nef, 
Angelomontana, Burgundia, 
Palatia Solodorensis, Bern

•	Gmünder Patrik v/o Curatio, 
Rotacher, Weissbad

•	Hächler Raphael v/o Gaaarhartt, 
Corona Sangallensis, St. Gallen

•	Haffter Camille v/o Attagg, Neu-
Romania, Fribourg

•	Haller Maxence v/o Curry, Salévia, 
Thônex

•	Hegg Rudolf P. v/o Pate, Die 
Nothensteiner, Rutschwil

•	Hönig Lukas v/o Equilibrium, 
Desertina, Bäch

•	Huber Severin v/o Quint, Rusana, 
Altdorf

•	Inauen Michael v/o Custos, 
Rotacher, Appenzell

•	Inglin Tobias v/o Dodo, Bodania, 
Steinhausen

•	Jakab Gergely Levente v/o Dexter, 
Sarinia, Fribourg

•	Jelmini Francesco v/o Bimbo, 
Lepontia Friburgensis, Suitia, Pura

•	Jordan Johannes v/o Latta, 
Brigensis, Brig

•	Joye Angélique v/o Tsarine, 
Nuithonia, Chénens

•	Kehrli Peter v/o Mutz, Bodania, 
Tägertschi

•	Kölbener Thomas v/o Pluto, 
Rotacher, Appenzell

•	Kunz Carola v/o Atlantis, Staufer, 
Struthonia, Stans

•	Kuonen Johannes v/o Markant, 
Brigensis, Varen

•	Kurth Katharina v/o Fontana, 
Orion, Baltenswil

•	Kuster Christian v/o Tacitus, 
Rotacher, Neuhaus

•	Leiggener Christoph v/o Hirsch, 
Brigensis, Rauracia, Wallbach

•	Mairinger Christof v/o Mirakulix, 
Helvetia Oenipontana, Thaur AT

•	Martin Basil Moritz v/o Exakt, 
Zaehringia, Düdingen

•	Meuwly Isabelle v/o Elektra, 
Nuithonia, Marly

•	Michel Solange v/o Colombine, 
Sarinia, Fribourg

•	Monn Florian v/o Tüüf, Desertina, 
Turicia, Disentis

•	Mooser Sebastian v/o Caliente, 
Brigensis, Brig

•	Moreillon Oliver v/o Matula, 
Brigensis, Siders

•	Muff Roland v/o Joker, Salévia, 
Seetalensis, Zürich

•	Murer Clemens v/o Gmüetlich, 
Struthonia, Beckenried

•	Niederberger Manuel v/o Patch, 
Angelomontana, Engelberg

•	Nussbaum Arthur O. v/o Kanon, 
Helvetia Oenipontana, 
Waldstättia, Luzern

•	O’Neill Declan v/o Fletz, Suitia, 
Schwyz

•	Papilloud Simon v/o Otis, 
Agaunia, Rhodania, Conthey

•	Paric Dalila v/o Paragraph, 
Subsilvania, Waldstättia, Sachseln

•	Pedrazzini Michel v/o Godmich’, 
Arvésia Genevensis, Genève

•	Pellissier Gaël v/o Wafond, 
Lémania, Bussigny

•	Pergovacz Ludwig v/o Bonus, 
Turicia, Zürich

•	Pestalozzi Maximilien v/o maxi-
mousse, Arvésia Genevensis, 
Salévia, Veyrier

•	Price Patrick C. v/o Integer, Die 
Nothensteiner, Zürich

•	Purshouse Thomas v/o Rosbif, 
Arvésia Genevensis, Hermance

•	Rasi de Mel Philipp v/o Limes, 
Bodania, Richmond GB

•	Reichlin René v/o Leviathan, 
Alemannia, Burgundia, Suitia, 
Seewen

•	Rompen Felix v/o Oranje, 
Steinacher, Struthonia, Stansstad

•	Röösli Patrick v/o Beethoven, 
Struthonia, Stans

•	Rossier Benoît v/o Champignac, 
Sancta Johanna, Cugy FR

•	Roth Philipp v/o Proll, 
Angelomontana, Kyburger, 
Rüschlikon

•	Ruggli Christoph v/o Perron, 
Munatia, Basel

•	Rutishauser Anna Lena 
v/o Dilemma, Leonina, Zollikon

•	Rykart Luca v/o Kritisch, 
Froburger, Munatia, Basel

•	Scheller Gaël Frédéric v/o Baloo, 
Salévia, Chêne-Bourg

•	Schmid Marc v/o Tabu, Desertina, 
Ilanz

•	Schnyder von Wartensee Charles 
v/o Stativ, Semper Fidelis, Zürich

•	Schürch Michael v/o Heimolt, 
Waldstättia, Luzern

•	Schwander Valentin v/o Gsell, 
Neu-Romania, Suitia, Zürich

•	Sembach Vincent v/o Coq, 
Nuithonia, Sancta Johanna, 
Grolley

•	Steiner Patrick v/o Frosch, Suitia, 
Brunnen

•	Stocker Tatjana v/o Naget, 
Struthonia, Dallenwil

•	Stöckle Marcel v/o Lagg, Corona 
Sangallensis, Rauracia, Binningen

•	Suppiger Oliver v/o Strähl, 
Struthonia, Stans

•	Terrier Felix v/o Inferno, 
Waldstättia, Liestal

•	Tiraboschi Kelly v/o Rebelle, 
Agaunia, Martigny

•	Tremp Elmar v/o Cuba, 
Struthonia, Turicia, Schänis

•	Wallimann Niklaus v/o Bacchus, 
Notkeriana, St. Gallen

•	Wallimann Tobias Patrick 
v/o Osoba, Neu-Welfen, 
Subsilvania, Alpnach Dorf

•	Wallimann Kevin v/o Eco, 
Subsilvania, Alpnach Dorf

•	Wartmann Lukas v/o Sprung, 
Desertina, Turicia, Gränichen

•	Wenger David v/o Womit, 
Corvina, Gross

•	Westphal Ariane v/o Athene, 
Leonina, Fribourg

•	Wichser Marie v/o Ovomaltine, 
Nuithonia, Fribourg

•	Wild Adrian v/o Sacoul, Rotacher, 
Appenzell

•	Zamperini Tanja v/o Mystique, 
Froburger, Ettingen

•	Zehnder Niklaus v/o Fels, 
Rauracia, Basel

•	Zeller Serge v/o Modjo, Salévia, 
Genève

•	Zgraggen Cathrin v/o Müeti, 
Notkeriana, Rusana, Zürich

•	Zimmermann Tanja v/o Vocs, 
Brigensis, Visperterminen

•	Zoller-Ammon Jeannine 
v/o Linnée, Kybelia, Teufen AR

•	Züllig David v/o Dimple, Die 
Nothensteiner, Volketswil

Hinweis des Zentralsekretariats: Sollte aufgrund falscher Adressangaben die eine oder andere Rechnung und Mahnung nicht angekommen 
sein, respektive die fehlenden Mitgliederbeiträge versehentlich den Weg nicht in die Zentralkasse gefunden haben, so bitten wir um Überweisung 
auf untenstehende Bankverbindung und Kontaktnahme. Wir werden dann die Mitgliedschaft ohne grosse Formalitäten wieder reaktivieren.

Avis du sécretariat central: Si pour des raisons d’adresse postale erronée ou non communiquée, l’une ou l’autre des factures voire des rappels 
ne vous était pas parvenus, ou si les cotisations manquantes n’ont pas trouvé leur chemin jusqu’au Secrétariat Central, nous vous prions d’effectuer 
le virement et de prendre contact. Nous pourrons ensuite réactiver sans trop de formalité la qualité de membre.

Bankverbindung: Raiffeisenbank Emmen: IBAN/Währung: CH90 8117 7000 0015 6530 5/ CHF 
Konto-Nr.: 15653.05, Clearing: 81177, SWIFT-Code: RAIFCH22  Kontoinhaber: Schweizerischer Studentenverein Schw. StV/SES
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Mitgliederumfrage zur «Civitas»
Geschätzte Farbenbrüder und – schwestern

Das CC hat sich im Laufe des letzten Jahres 

bei der Neudefinition der Öffentlichkeits-

arbeit zusätzlich die Überarbeitung der Ci-

vitas vorgenommen. Der erste Schritt im 

letzten Herbst bildete die Reintegration 

der Aufgaben des Herausgeberrats zurück 

ins CC. Dem CC ist es ein Anliegen, dass 

der Schw. StV als grösster Verein von Stu-

dierenden der Schweiz einen wachsenden 

Einfluss erhält. Der Schw. StV muss in der 

Lage sein, aktuell Stellung zu beziehen 

und politischen Einfluss zu nehmen und 

dabei seine Verbindungen und Mitglieder 

über einen klar erkennbaren Kanal auf 

dem Laufenden halten zu können.

Im Rahmen der Professionalisierung der 
Öffentlichkeitsarbeit wurde in den letz-
ten Monaten die Zusammenarbeit mit 

einem PR-Berater geprüft. Erste Erfahrun-
gen konnten anlässlich der Veranstaltung 
der Politischen Kommission in Bern von 
Anfang Mai gemacht werden. 

Weiter erkennt das CC, dass die Civitas 
für die Öffentlichkeitsarbeit in der heutigen

Medienlandschaft ungeeignet ist. Sie 
funktioniert primär als internes Kommuni-
kationsorgan. 

Mit einer Mitgliederumfrage deren Er-
gebnisse im nächsten Vereinsjahr vorgelegt 
werden zielt das CC darauf ab, die Bedürf-
nisse der Farbenschwestern und -brüder zu 
erkennen und diesen bei der zukünftigen 
Ausrichtung besser entsprechen zu können. 
So zögert das CC neben der Klärung nach 
den Erscheinungsintervallen auch nicht, das 
Medium Papier zu hinterfragen. Wollen wir 
die Civitas zusätzlich oder alternativ in elek-
tronischer Form beziehen können, damit 
wir sie gemeinsam mit den Tageszeitungen 
auf dem Tablet lesen können? Oder sind 
wir grad eben froh, dass sie noch in Papier 
vorliegt, damit sie in Ruhe ergriffen und 
studiert werden kann? Weiter interessiert 
es das CC auch, was aus Sicht der Mitglieder 
in die Civitas gehört, damit sie bewusst ge-
lesen wird und nicht einfach im Altpapier 
landet. Sollen beispielsweise Themen in der 
physischen Ausgabe lanciert werden und 
dann analog der heutigen Tageszeitungen in 
entsprechenden Dossiers auf der Webseite 

weitergeführt werden? Platz für solche An-
regungen und weitere ist im Fragebogen vor-
gesehen. Schliesslich ist die Civitas vorder-
hand das einzige Medium, mit welchem alle 
Couleurikerinnen und Couleuriker unseres 
Vereins erreicht werden können. Dies ist 
insbesondere in Zeiten der Neugestaltung 
des Schw. StV wichtig. 

So, nun ist es an Euch, zu formulieren, 
was Ihr als dienlich erachtet. Reicht dem 
Zentralsekretariat Eure Antworten physisch 
mittels des beigelegten Fragebogens oder 
elektronisch über den Mitgliederbereich 
und anhang Eures Login-Ins (steht jeweils 
auf der Rechnung des Jahresbeitrags ver-
merkt) auf der Schw. StV-Webseite ein. 

Schlusstermin der Umfrage ist der Sonn-
tag, 15. September 2013.

Vielen Dank für Euer Engagement

Mit grün-weiss-roten Farbengrüssen,  

virtus - scientia - amicitia!

Brigitta Kreuzer-Seiler v/o Taifun

Umfrage
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Umfrage

1.	 Die neueste Ausgabe der Civitas trifft im Briefkasten ein. Was passiert mit ihr?

	 trifft zu 	 trifft teilweise zu	 trifft nicht zu

Ich überfliege den Inhalt 	 m	 m	 m

Ich lese nur die Vereinschroniken	 m	 m	 m

Sie wandert ins Altpapier	 m	 m	 m

Ich lese sie richtig	 m	 m	 m

2.	Welche aktuell bereits existierenden Rubriken in der Civitas interessieren - neben dem redaktionellen Teil - am meisten?

	 trifft zu 	 trifft teilweise zu	 trifft nicht zu

Bildungspolitik	 m	 m	 m

Gesellschaftspolitik	 m	 m	 m

Agenda	 m	 m	 m

Brief des/der CP	 m	 m	 m

Beiträge aus Kommissionen	 m	 m	 m

Leserbriefe	 m	 m	 m

Vereinschronik	 m	 m	 m

Nekrologe	 m	 m	 m

gar nichts, weil

3.	 Erscheinungsintervall der Civitas: Welche Kadenz inkl. Zentralfestausgabe erscheint aus Mitgliedersicht sinnvoll?

	 finde ich gut	 ich kann damit leben	 finde ich unpassend

4× jährlich 	 m	 m	 m

5× jährlich 	 m	 m	 m

6× jährlich 	 m	 m	 m

4. Die Welt wird zunehmend elektronischer und wir alle mit ihr – macht eine elektronische Version (z.B. PDF) der Civitas Sinn?

	 trifft zu 	 trifft teilweise zu	 trifft nicht zu

Endlich! Ich ziehe den elektronischen Kanal vor	 m	 m	 m

Nein, ich will meine physische Civitas lesen	 m	 m	 m

Ich rege Folgendes an

5.	 Könnten Sie sich vorstellen, um die Civitas online zu lesen, jeweils eine elektronische Meldung zu erhalten?

	 finde ich gut	 ich kann damit leben	 finde ich unpassend

ja, gerne, per sms m	 m	 m

ja, gerne, per Newsletter m	 m	 m

Ich rege Folgendes an
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Besinnungswochenende  
Realität, Grenzen und Mythos – und was nun,  
und wie weiter? Vom Thema Kirche zur Gottesfrage
15.–17. November 2013, im Gästehaus Kloster Bethanien, 6066 St. Niklausen OW 
Prof. em. Dr. Albert Gasser v/o Summa: Das Zweite Vatikanische Konzil (1962–1965)

Zum Thema

Das Zweite Vatikanische Konzil war das 
bedeutendste kirchliche Ereignis des 20. 
Jahrhun-derts. Es hat aber nichts erfunden, 
was nicht theologisch und z.T. liturgisch 
längst auf-bereitet war. Davon hat es einiges 
aufgenommen und bestätigt. Die Chefköche 
des Konzils schöpften aus bereits bewährten 
Kochbüchern. Die kath. Kirche befand sich 
seit dem Ende des 1. Weltkriegs in einem 
dauernden Aufbruch, der durch die Dikta-
turen von Faschismus und Nationalsozialis-
mus und dem damit verbundenen 2.  Welt-
krieg gebremst und teilwei-se gestoppt 
wurde. Nach 1945 ging v.a. die liturgische 
Reformbewegung dynamisch weiter. Aber 

auch die Bibelwissenschaften, die Dogma-
tik und die Moraltheologie erlebten eine 
unerhört schöpferische Phase. Das Konzil 
bedeutete in diesem Sinn auch einen Ab-
schluss und damit eine vorläufige Bilanz. – 
Der Ablauf des Konzils selbst bot wenig 
Spektakuläres. Es gab so gut wie keine Aha-
Erlebnisse. Trotz des (allerdings forcierten) 
harmonischen Ablaufs blieb die anschlies-
sende Polarisierung, die sich bis heute zur 
faktischen Kirchenspaltung entwickelte, der 
Kirche nicht erspart.

Das Zweite Vat. Konzil war aber auch das 
spirituellste Konzil der ganzen Kirchenge-
schichte. Es wurde nichts dogmatisiert und 
nichts verdammt. Es gab einen neuen Geist 
und eine neue Sprache. Nie zuvor war die 

breite Anteilnahme an einem Konzil unter 
dem Kirchen-volk so stark. Das 20. Jahrhun-
dert vor und nach dem Konzil war die kir-
chenintensivste Zeit der ganzen bisherigen 
Kirchengeschichte.

Aber das Konzil blieb ein binnenkirch-
liches Konzil mit hierarchischer Schlagseite, 
allerdings mit freundlich einladenden Wor-
ten an die Welt. Eine Stärke des Konzils war, 
dass es nicht moralisierte. Aber es war auch 
die Abschlussfeier des Milieukatholizismus. 
Selbst Papst Paul VI. ahnte, dass ganz ande-
re Fragestellungen auf die Kirche zukämen. 
Deshalb übergab er dem Jesuitenorden den 
Auftrag, sich mit dem Atheismus auseinan-
derzusetzen.

Besinnungswochenende
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Zum Referenten

Albert Gasser v/o Summa, geboren 1938, 
ist Seelsorger in der Residenz am Schärme 
in Sarnen. Einige Stationen: Studium der 
Theologie und Geschichte, 1969 bis 1993 
Professor für Kirchengeschichte an der 
Theologischen Hochschule Chur, 1978-1982 
Rektor der Theologischen Hochschule Chur, 
seit 1992 Gemeindepfarrer in Chur, Dozent 
für Kirchen-geschichte an den Theologi-
schen Kursen für Laien, Lehrbeauftragter 
für Kirchengeschichte an der Theologi-
schen Hochschule Chur. 2001 Ernennung 
zum Honorarprofessor der Theologischen 
Hochschule Chur, 2008 Anerkennungspreis 
der Bündner Regierung für die Erforschung 
und Vermittlung der Kirchen- und Theolo-
giegeschichte, 2008 Träger des «Preises des 
religiösen Buches» der Vereinigung des ka-
tholischen Buchhandels in der Schweiz.

Programm

Freitag, 15. November 2013

bis 18.00	 Eintreffen und Zimmerbezug, 
Begrüssungstrunk

18.30	 Nachtessen
20.00	 1. Vortrag: Das Schönste am 

Konzil: Die Zeit zwischen 
Ankündigung und Beginn

anschl.	 gemütliches Zusammensein 

Samstag, 16. November 2013

07.00 	 Laudes der Schwestern (fak.)

07.25	 Eucharistiefeier der Schwestern 
(fak.)

08.15	 Meditative Einstimmung  
in den Tag (in der Kirche)

08.30	 Frühstück
09.30	 2. Vortrag: Ein binnenkirchli-

ches Konzil mit Wohlwollen  
zur Welt

10.30	 Kaffeepause
11.00	 3. Vortrag: Harmoniebedürftig-

keit des Konzils und die Pola-
risierung im Anschluss an das 
Konzil

12.00	 Mittagessen
13.30	 Wanderung (oder Fahrt)  

in den Ranft, Bussandacht
16.00	 Kaffeepause
16.30	 4. Vortrag: Impulse: Die Frage 

nach Jesus und die Gottesfrage – 
das spannende Thema  
der Gegenwart

18.00	 Meditativer Ausklang  
des Tages in der Krypta

18.30 	 Nachtessen
20.00 	 Offenes Gespräch  

mit dem Referenten

Sonntag, 17. November 2013

bis 08.30	 Frühstück
08.35	 Laudes mit den Schwestern
09.00	 Eucharistiefeier mit Predigt  

des Referenten
12.00	 Mittagessen (fak.)
anschl.	 Abreise

Organisatorisches

Zimmer und Preise (Übernachtung und 
Vollpension pro Person)
A	 EZ mit Lavabo, See-/Bergseite 
� CHF 241.–/215.–
B	 EZ mit Lavabo/WC, Seeseite� CHF 267.–
C	 DZ mit Bad/WC, Seeseite� CHF 291.–
D	 DZ mit Lavabo, Seeseite� CHF 231.–
(Die Anzahl Doppelzimmer ist begrenzt. 
Sie werden in der Reihenfolge der An
meldung vergeben.)
Zusätzlich wird ein Tagungsbeitrag von 
CHF 50.– erhoben. Es wird darum gebeten, 
die Rechnungen am Anlass selbst zu beglei-
chen, der Tagungs-beitrag bar, die Logier-
kosten bar oder mit EC/Postcard.

Verbilligung für Aktive

Dank grosszügiger Subvention durch den 
StV beläuft sich der Preis für Aktive auf nur 
CHF 90.– (inkl. Tagungsbeitrag).

Verkehrsverbindungen

Anreise:	 Sarnen ab: 17.43 h, St. Niklausen, 
	 Alpenblick an: 17.57 h
Abreise:	 St. Niklausen, Alpenblick ab: 
	 13.57 h, Sarnen an: 14.12 h

Anmeldung

baldmöglichst mit beigelegtem Talon 
oder per Mail (urs.corradini@sunrise.ch), 
spätestens bis 15.10.2013

Im Übrigen: cpns

Anmeldetalon Besinnungswochenende 2013

Name(n):	 Vulgo:

Adresse:	 PLZ/Ort:

Tel.:	 E-Mail:

Einzelzimmer:  m  A  m  B      Doppelzimmer:  m  C  m  D

m  Ich bleibe / wir bleiben am Sonntag zum Mittagessen.

Bemerkungen:

Bitte bis spätestens 15.10.2013 senden an: Urs Corradini, Chilegass 2, 6170 Schüpfheim, urs.corradini@sunrise.ch

Besinnungswochenende
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Am Festkommers des MKV Pennälertags 

2013 in Innsbruck haben in den Reihen des 

Vorarlberger Landesverbandes drei Mäd-

chen chargiert. Warum wir das seit diesem 

Jahr dürfen, möchte ich gerne erklären.

Die Situation in Vorarlberg

In Vorarlberg gibt es zwei Landesverbände 
und sieben Verbindungen.

Der kleinere der beiden Verbände ist der 
Vorarlberger Landesverband des MKV (VLV). 

Der Vorarlberger Mittelschüler Cartell 
Verband (VMCV) besteht aus allen sieben ka-
tholischen Verbindungen. 

Der VLV umfasst alle Verbindungen de-
ren Mitglieder männlich und katholisch sind 
und die Mitglied im Mittelschülerkartellver-
band (MKV) sind. 

Weiters wird die KMV Clunia Feldkirch 
zum VLV gezählt, obwohl diese auch Mäd-
chen als Vollmitglieder aufnimmt. Dafür hat 
KMV Clunia ein einmaliges Sonderabkom-
men, das allen Cluniern volle Pflichten auf-
erlegt, aber nur den männlichen Mitgliedern 
alle Rechte einräumt. 

Der Verband, der für uns Vorarlberger 
Vorrang hat, ist der VMCV. Er lebt und ge-
deiht. Die Jugendarbeit wäre ohne diesen 
Verband nicht möglich, weil er, im Gegensatz 
zum VLV, um ein Vielfaches besser dotiert ist. 
Auch beschicken die Siegberg, Clunia und Bre-
gancea die Funktionen des Landes viel öfter.

Wir sehen uns in Vorarlberg als eine cou-
leurstudentische Familie. Die Verbindungen 
halten gemeinsam Veranstaltungen ab und 
helfen sich gegenseitig aus. Alles in allem gibt 
es in Vorarlberg etwa 200 Aktive und über 
1500 Philister.

Eine weitere Verbindung befindet sich 
gerade im Aufbau. Die StV Rhenania Luste-
nau, direkt an der Schweizer Grenze gelegen, 
wurde im März 2013 gegründet. Von Seiten 
des Verbandes hoffen wir natürlich darauf, 
diese Verbindung so bald wie möglich in den 
Reihen des VMCV willkommen heißen zu 
können.

Teil 2 – die Pennälertage, besonders die 

PT 2012 Linz und PT 2013 Innsbruck

Seit vielen Jahren gibt es immer wieder Ärger 
und Streit im Vorfeld und vor allem am Pen-
nälertag. Die MKV-Chargierordnung erlaubt 
es nicht, dass Mädchen im Block der Landes-
verbände chargieren. Für uns gehören aber 
die Mädchen einfach dazu.

Mit unverbindlichen Absprachen und 
mündlichen Vereinbarungen wurde immer 
wieder erreicht, dass wir unsere weiblichen 
Mitglieder auch chargieren lassen dürfen. In 
dem Bestreben waren und sind sich alle Vor-
arlberger Verbindungen einig.

Diese Haltung und Missverständnisse auf 
beiden Seiten gipfelten am Pennälertag 2012 
in einem Konflikt.

Es ist nur der Vernunft beider Seiten zu 
verdanken, dass durch viele direkte Gesprä-
che, Telefonate und persönlichen Einsatz un-
zähliger Kartell- und Bundesbrüder, daraus 
etwas positives entstehen konnte. Am Ende 
entstand ein für beide Seiten brauchbarer 
Kompromiss.

Wir haben verlangt, dass wir bei Veran-
staltungen als ein gemeinsamer Vorarlberger 
Block mit allen Verbindungen und ungeachtet 
des Geschlechts der Chargierten einziehen 
dürfen.

Auch eine Ausnahme zum Apellschritt 
und zum Chargieren in der Messe wurde von 
uns gefordert. Diese Punkte sind schon weit 
mehr als 10 Jahre unsere Vorarlberger Tradi-
tion. 

Obwohl diese Punkte erst kaum diskutier-
bar waren, waren schon im ersten Entwurf 
alle unsere Punkte enthalten. Bei den nach-
folgenden Verhandlungen drehte es sich dann 
hauptsächlich um Auslegungs- und Verständ-
nisfragen. Zu aller Freude zeichnete sich nach 
ein paar Monaten eine Einigung ab. Kurz dar-
auf wurde der Entwurf des Übereinkommens 
von beiden Seiten positiv beurteilt. 

Als dann am 127. Kartellrat am Pennä-
lertag 2013 in Innsbruck dieses Übereinkom-
men mit überwältigender Mehrheit beschlos-
sen wurde, wurde ein viele Jahre altes Problem 
endgültig beendet.

Schon am folgenden Tag konnten wir se-
hen, dass sich die Mühe für uns Vorarlberger 
gelohnt hatte. Das Übereinkommen wurde zu 
aller Freude buchstabengetreu umgesetzt. Die 

Siegberg, die Clunia und die Bregancea zogen, 
vertreten von weiblichen Burschen, im Block 
des Vorarlberger Landesverbandes am Pennä-
lertagskommers ein. Obendrein wurden diese 
dann auch noch direkt hinter dem Präsidium 
platziert. 

Teil 3 – die Bedeutung

Wir sind in Vorarlberg eine kleine, aber fei-
ne, couleurstudentische Familie. Viele unse-
rer Burschen sind während des Studiums in 
Hochschulverbindungen in Österreich, aber 
auch in der Schweiz, aktiv. Für uns ist der 
Zusammenhalt sehr wichtig. Wir wollen uns 
nicht auseinanderdividieren lassen. Es gibt 
nur einen Vorarlberger Landesverband.

Darum bedeutet es so viel, dass wir alle 
zusammen und miteinander beim größten 
und wichtigsten jährlichen coulerstudenti-
schen Ereigniss chargieren können.

Das Abkommen gibt unseren Mädchen 
keinen statuarische Rechte oder ähnliches. 
Der MKV bleibt trotz des Abkommens ein 80 
Jahre alter, traditionsbewusster Männerbund.

Das mag für den einen oder anderen nicht 
viel sein, aber für uns ist es wichtig. Es erlaubt 
uns einfach so zu chargieren wie es unsere Ak-
tiven gewohnt sind.

Der Vorarlberger Landesverband   ver-
sucht zu allen Verbänden gute Kontakte zu 
pflegen. So besuchen wir schon seit vier Jah-
ren auch das Zentralfest des Schw.StV. Auf für 
heuer ist wieder die Entsendung einer Delega-
tion nach Murten geplant. 

Gerne freuen wir uns über Besucher aus 
der Schweiz bei unseren Veranstaltungen. 

Weitere Informationen über uns und un-
sere Veranstaltungen findet man auf www.
vmcv.at.

Nett lugg lo!

Mit kartellgeschwisterlichen Grüßen,

Waller Alexander v/o Ericsson (CLF, SOB) 

Landesverbandsvorsitzender Vorarlberg

Verbindung Ort Kürzel gegründet Mitglieder VLV/MKV VMCV
KMV Siegberg Dornbirn SID 1907 m/w X
KMV Kustersberg Bregenz KBB 1907 m X X
KMV Clunia Feldkirch CLF 1908 m/w O X
KMV Sonnenberg Bludenz SOB 1949 m X X
KMV Wellenstein Bregenz WSB 1957 m X X
StV Augia Brigantina Bregenz ABB 1984 m X X
StV Bregancea Bregenz BcB 2008 w X

Anmerkungen: m = nur männliche Mitglieder; w = nur weibliche Mitglieder; m/w = weibliche und männliche Mitglieder

Befreundete Verbände

VMCV, VLV und MKV – Was machen die Mädchen da?
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Pennälertag 2013 in Innsbruck
Der Mittelschüler Kartellverband (MKV) 

feierte am Pfingstwochenende (17.–

19.05.2013) seinen 71. Pennälertag in 

Innsbruck unter der Leitung des Landes-

verbands Tirol. Der MKV besteht zurzeit 

aus rund 160 reinen Männerverbindungen. 

Dieser traditionelle Anlass haben natürlich 

auch wir Schweizer uns nicht entgehen 

lassen. Die kleine Delegation des Zentral-

komitees wurde dabei von einer grossen 

Angelomontaner-Schar unterstützt.

Am Samstag besuchte die Delegation 
des Schw.StV nach Ankunft gleich 
den Aktiventag und überbrachte 

die besten Glückwünsche. Unsere Nachbarn 
hatten verschiedene spannende Diskus
sionspunkte auf der Traktandenliste vorge-

sehen: unter anderem auch die Frage, welche 
Rechte die gemischten Voralberger Verbin-
dungen erhalten. Vergleiche hierzu den Ar-
tikel von Waller v/o Ericsson. Anschliessend 
an den Aktiventag verbrachten die Pennäler 
den Rest des Tages auf den verschiedenen 
Verbindungshäusern in Innsbruck oder im 
Festzelt auf der Bergisel. Von dort aus hatte 
man eine wunderbare Aussicht auf die Stadt.

Bereits früh ging es am Sonntag für die 
Pennäler weiter, denn sie durften das Ein-
chargieren für den Kommers am Abend 
üben. Weil natürlich alle im gleichen Schritt 
einchargieren mussten und es soll ja auch 
seine Ordnung haben, wenn ca. 200 Leute 
chargieren. Anschliessend daran fand der 
Gottesdienst statt, welcher leider wegen 
dem schlechten Wetter in die Kirche ver-

setzt werden musste. Auch der Festumzug 
fiel darum ins Wasser.

Sonntagsabends stand mit dem Fest-
kommers der Höhepunkt des Wochenendes 
auf dem Programm. Mehrere tausend Cou-
leuriker feierten zusammen einen Kommers 
in einer Messehalle. Wer dieses Spektakel 
noch nicht erlebt hat, dem kann ich diesen 
Besuch ans Herz legen. Auch die Übung vom 
morgen machte sich bezahlt, war der Ein-
marsch der Chargierten doch tadellos und 
bis auf das letzte Detail geplant.

Nach mehreren Stunden Kommers ver-
teilten sich jedoch die Couleuriker wieder 
so schnell in der Stadt, wie sie gekommen 
waren. Einige traf man aber auf den Ver-
bindungshäuser noch an, wo bis spät in die 
Nacht gefeiert wurde.

Cartellversammlung 2013 in Braunschweig
Vom 30.5 bis 1.6 fand in Braunschweig 

die 127. Cartellversammlung statt. Der CV 

besteht aus 126 katholischen Männerver-

bindungen. Die Sitzungen des CVs wur-

den auf den Freitag und Samstag verteilt. 

Galt es am Freitag noch die verschiedenen 

Funktionäre und Beschlüsse zu genehmi-

gen, so wurde am Samstag ein Forum zur 

Thematik: «Mobilität 2030 – Was bewegt 

wen?» abgehalten. 

Am Freitagnachmittag fand der 1. CV 
Science Slam statt, wo verschieden 
Rapper aus den eigenen Studenten-

kreisen die Leute zum Schmunzeln brach-
ten. Den Tag liess man am unterhaltsamen 

Gesellschaftsabend - mit Tanz, Wein, einem 
köstlichen Buffet und spannenden Gesprä-
chen mit den befreundeten Verbänden aus 
Österreich und Deutschland - ausklingen. 

Nach einer kurzen Stärkung der Akti-
ven beim Chargiertenessen, stellte man sich 
samstags für den Festkommers in der Stadt-
halle auf. Dort waren fast alle Verbindungen 
mit 1-5 Chargierten vertreten. Auch dieser 
Anlass lockte einige hundert Couleuriker 
zum Mitfeiern an. Und was darf als Ge-
schenk im Ausland neben den Grussworten 
nicht fehlen? Natürlich eine XXL-Schokola-
de in Form des Matterhorns.

 Der Kommers wurde nach strenger 
deutscher Tradition geführt, was auch «non 

licet vagari» bedeutet. Demzufolge waren 
die Chargierten froh als der Kommers sich 
dem Ende näherte und die Festkorona sich 
auf das Haus der KdStV Niedersachsen be-
gab. Dort konnte man den Abend im gemüt-
lichen Kreise ausklingen lassen.

Am Sonntag fand zum Abschluss noch 
die Pontifikat-Messe statt. Leider hatte die 
Schweizer Delegation noch eine mehrstün-
dige Heimreise vor sich, womit leider die 
Messe verpasst wurde.

An diesem Wochenende konnten die 
guten Freundschaftsverhältnisse zu unse-
ren nördlichen Nachbarn gepflegt und neue 
Freundschaften geschlossen werden.

Befreundete Verbände

Befreundete Verbände
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Das Prinzip «religio» schweisst zusammen
Interview: Thomas Gmür v/o Mikesch

Die Vereinigung Christlicher farbentra-

gender Studentinnen in Österreich (VCS) 

wurde 1992 als Dachverband gegründet. 

Ihr obliegt die Intensivierung der Zusam-

menarbeit der einzelnen Studentinnen-

verbindungen sowie die Vertretung der 

Anliegen der weiblichen Farbenstuden-

tinnen in der Öffentlichkeit. Der Schwei-

zerische Studentenverein hat mit der VCS 

ein Freundschaftsabkommen. Die Civitas 

führte mit der Präsidentin der VCS, Mar-

tina Kaufmann v/o Lerunia, ein Interview.

Könntest Du die Wesensmerkmale der VCS 

einem Aussenstehenden kurz darlegen?

Die VCS, als Vereinigung von Studentin-
nen und Akademikerinnen, ist geprägt vom 
christlich-sozialen Weltbild. Der Zusam-
menhalt der VCS-Verbindungen ergibt sich 
vor allem aus der Übereinstimmung der 
Grundsätze und Prinzipien: religio (Glaube) 
- patria (Heimat) - scientia (Wissenschaft) 
- amicitia (Lebensfreundschaft) Auf der Ba-
sis dieser Grundwerte organisieren die Ver-
bindungen jedes Semester Programme mit 
wissenschaftlichen Abenden, Seminaren, 
Projekten und geselligen Veranstaltungen.

Worin siehst Du die Unterschiede,  

das Gemeinsame zwischen der VCS  

und dem Schw.StV?

Der wohl wesentlichste Unterschied ist der, 
dass wir eine Vereinigung für weibliche 
Hochschulverbindungen sind und somit 
Männer ganz klar ausschließen, als Mitglie-
der versteht sich – nicht auf unseren Veran-
staltungen. Hier können wir auf ein gutes 
Miteinander mit unseren befreundeten 
Dachverbänden zählen.

Gemeinsamkeit ist wohl die ähnliche 
Ausrichtung. Die Kommunikationsfreudig-
keit die uns als befreundete Dachverbände 
mit Sicherheit nachgesagt werden kann.

Die VCS besteht ausschliesslich aus 

christlichen Studentinnen. Wie würde 

eine Öffnung hin zu nicht christlichen 

Farbentragenden das Wesen der VCS 

verändern?

Da die VCS geprägt ist vom christlich-sozi-
alen Weltbild ist dies eigentlich kein Thema 

für die VCS, da uns ja unter anderem das 
Prinzip religio zusammenschweißt.

Der ÖCV nimmt nur katholische Studen-

ten auf. Welches sind die Gründe für die 

offenere Haltung der VCS?

Unsere Mitgliedsverbindungen haben sich 
dazu entschlossen, in ihren Satzungen fest-
zulegen, dass sie christliche Mitglieder auf-
nehmen, aus diesem Grund dürfte dies auch 
in der Gründung der VCS sich wiedergespie-
gelt haben.

Was unternimmt die VCS hinsichtlich  

der Nachwuchsförderung?

Unsere Verbindungen sind sehr aktiv und 
motiviert auf den Universitäten unterwegs 
und versuchen gleichgesinnte anzusprechen 
und für uns zu gewinnen.

Welche Kommunikationsstrategie gegen-

über einer interessierten Öffentlichkeit 

betreibt die VCS?

Wir versuchen, extern mit unserer Facebook 
Site sowie Website (www.vcs.at) über unsere 
Veranstaltungen und Aktivitäten zu wer-
ben. Natürlich nutzen wir auch intern die 
neuen Medien und arbeiten auch gerade an 
einer internen Datenbank als Vernetzungs-
plattform.

Welche inhaltlichen Schwerpunkte 

verfolgt die VCS mit der VCS-Akademie?

Unsere Vorsitzende der VCS Akademie a.o. 
Univ.Prof. Mag. Dr. Michaela Schaffhauser-

Linzatti vlg. Victoria SaB! bedient sich hier 
der Worte von Johann Wolfgang von Goe-
the: «Da gab’s ein Gerede, man weiß nicht 
wie, das nennt man eine Akademie.» Dar-
über hinaus sei gesagt: Sie ist eine die Kon-
tinuität aufrechterhaltende Institution au-
ßerhalb des aktiven Verbindungslebens mit 
dem Ziel, außerhalb des Alltagsgeschehens 
einfach da zu sein.

Die VCS unterstützt verschiedene Sozial-

projekte. Kannst Du uns einen Einblick  

in diese Projekte geben?

Das aktuelle Sozialprojekt ist WINHOME 
(Home for Women in need) und wird von 
dem Orden Missionsschwestern «Königin 
der Apostel» durchgeführt. Unsere Verbin-
dungen sammeln spenden mit den unter-
schiedlichsten Veranstaltungen. Zuletzt die 
C.Ö.St.V Academia Graz und die K.E.St.V. Mi-
nerva Graz mit einer Charitykreuzkneipe wo 
diverse Gegenstände und Dienste versteigert 
wurde (Bardienst von Kartellschwestern, 
Dinner im Dunkeln, Klettergutscheine….) 
«Es gibt nichts Gutes, außer man tut es!» 
(Erich Kästner)

Wie siehst Du die Zukunft Eures 

Verbandes bezüglich Nachwuchs?

Ich bin sehr zuversichtlich, dass der Gedan-
ke des weiblichen Couleurstudententums 
auch in Zukunft weiter stark geprägt und 
nachgefragt sein wird, daher bin ich über-
zeugt davon, dass auch viele Generationen 
nach uns kommen werden.

Befreundete Verbände
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Zur Unsicherheitsinitiative

Bereits einige Beiträge wurden in den 
vergangenen Ausgaben publiziert, je-
weils von verschiedenen politischen 

Amtsträgern unterschiedlicher Couleur, 
dies freut mich als direkt betroffenen Mi-
lizoffizier natürlich ungemein. Durch das 
Engagement in zwei Vorständen von Offi-
ziersgesellschaften wurde ich bereits sehr 
früh in die laufende Kampagne gegen die 
sogenannte Unsicherheitsinitiative invol-
viert. So zeigt sich nur schon die Stärke un-
seres Milizsystems daran, wie reibungslos 
politische Parteien und verschiedene Verei-
ne, unter anderem die Schweizerische Offi-
ziersgesellschaft SOG, die Nein-Kampagne 
gegen die Unsicherheitsinitiative führen. 
Sowohl in der Politik, in Vereinen, in vielen 
Feuerwehren als auch im Militär gehört es 
zum Selbstverständnis der Schweizerinnen 
und Schweizer, sich für das Gemeinwohl 
einzusetzen. Dieser Solidaritätsgedanke ist 
hierzulande fest verankert und ist Teil der 
Erfolgsgeschichte der Schweiz, die ihresglei-

chen sucht. In kaum einem anderen Land 
haben die Menschen gleich viele Rechte, Si-
cherheiten und demokratischen Spielraum. 
Dass all diesen Vorzügen auch Pflichten 
gegenüberstehen, ist nicht mehr als gerecht-
fertigt. Die Milizarmee basiert aufgrund 
der grossen gesellschaftlichen Bedeutung 
auf der Wehrpflicht. Eine gleichwertige Al-
ternative zur Wehrpflicht-Milizarmee gibt 
es nicht, dies lässt ein Blick über die Lan-
desgrenzen klar erkennen. Die Initianten 
wollen die Wehrpflicht-Milizarmee durch 
eine Milizarmee, basierend auf Freiwillig-
keit, ersetzen. Die Folgen wären verheerend. 
Der Bestand einer Freiwilligen-Milizarmee 
hängt von individuellen Entscheiden ab. Bei-
spiele aus dem Ausland und Prognosen im 
Inland zeigen, dass damit der erforderliche 
Einsatzbestand – 100 000 Armeeangehörige 
für Unterstützungseinsätze – nie und nim-
mer erreicht werden kann. Als Ausweg blie-
ben massive finanzielle Anreize. Dies führte 
de facto zu einer Berufsarmee. Sie hätte zwei 

gravierende Nachteile. Erstens: Sie wäre teu-
er – 30 000 Berufssoldaten verursachen inkl. 
Nebenkosten nur schon Personalkosten von 
ca. 3 Milliarden Franken pro Jahr. Zweitens: 
Was täte sie, wenn es nichts zu tun gibt? Mit 
unserer heutigen Armee leisten (ohne Rek-
rutenschulen) ganzjährig rund 5000 Solda-
ten Dienst. Wenn es die Situation erfordern 
würde, zum Beispiel zur Unterstützung kan-
tonaler Behörden bei grossen Umweltkata-
strophen, könnten innert kurzer Zeit nach 
Bedarf weitere Soldaten aufgeboten werden. 
Eine Wehrpflicht-Milizarmee ist dabei die 
einzige Variante, welche den Personalbe-
stand, der zur Aufgabenerfüllung notwen-
dig ist, garantiert. Die Initiative zur Aufhe-
bung der Wehrpflicht ist ein Schlag gegen 
traditionelle Schweizer Werte und gegen ei-
nen gesellschaftlichen Pfeiler der Schweizer 
Demokratie, deshalb sage ich entschieden 
Nein zur Unsicherheitsinitiative.

Christoph Hitz v/o Tacheles

ZD
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Abbatia Wilensis

Alles Neu

Die Abbatia kann auf ein spannen-

des Semesterende zurückblicken 

und freut sich auf die kommenden 

zwei Semester. Am Osterstamm wurde ein neu-

es Komitee gewählt welches am Jubelkommers 

eingesetzt wurde. Senior Merida, Consenior 

Gschnell, Fuxmajor etc. und Aktuar Script freuen 

sich auf die Semester 2013/14. Nach dem Jubel-

kommers hat die Abbatia auch noch einige Sta-

tusveränderungen zu verkünden: Hey Dütsch, 

chasch du au Englisch ai. wurde als Spefux 

aufgenommen, Moana freut sich darüber, dass 

sie fuxifiziert wurde und Script trägt nun neu 

den Status eines Burschen. Desweiteren hat die 

Abbatia erneut am Fusballturnier teilgenommen 

und konnte sich solide im Mittelfeld platzieren. 

Nach den Sommerferien wird die Abbatia wie-

der am ersten Schultag der Kanti Wil präsent 

sein um Interessenten und mögliche Spefuxen 

anzuwerben.

Alemannia

Die Sommerzeit war da, auch wenn 

das Wetter dies nicht immer spür-

bar ausdrückte, so liess es sich im-

merhin am verminderten Stamm-

betrieb erkennen. Unter der Leitung unseres 

Ferienkommissären Hinrichs v/o Niño trafen wir 

uns jeden Mittwoch ab 18:00 Uhr auf der ale-

mannischen Bühne und genossen im Kreise von 

Altherren und Aktiven, waren es nun Alemannen 

oder Mitglieder befreundeter Sektionen, ein küh-

les Blondes.

Ende Juni tagten die Altherren in der schönen 

Altstadt von Winterthur und luden auch die Ak-

tiven Alemannen zu einem gelungenen Tag ein. 

Herzliche Gratulation nochmals den Neo-Alther-

ren Beck v/o Prinzip, Galli v/o Agio und Possa 

v/o Flingg, welche an diesem Tag in die Alther-

renschaft aufgenommen wurden. Ein herzliches 

Dankeschön an dieser Stelle auch den beiden Or-

ganisatoren dieses grossartigen Anlasses, Gross 

v/o Libero und Schwegler v/o Kalkül.

Nach einem eher ruhigeren Juli, welcher durch 

häufige Besuche von Platzverbindungen sowie 

einigen Mittelschülern bereichert wurde, feierten 

wir am 1. August ein berauschendes Fest mit un-

serer Tochterverbindung e/v AKV Neu-Romania, 

zu Ehren Mutter Helvetia auf unserer Terrasse.

Auch soll an dieser Stelle sämtlichen Alemannen 

gratuliert sein, die erfolgreich ihre Prüfungen 

bestanden haben respektive ihre Studien an der 

Alma Mater Friburgensis abgeschlossen haben.

Auch von der alemannischen Seite her gibt es 

einen Prüfungserfolg: der jetztige Scheissfuxe 

Fritsche v/o WurZel hat erfolgreich sein BuEx 

abgelegt und befindet sich im perpetuellen Bier-

verschiss.

Die Vorfreude auf die GV Murten, welche eben-

falls unter alemannischer Organisation steht, ist 

gross und wir hoffen auf viele gesellige Stunden.

Philipp St. Jossen v/o alphaxxx des.

Berchtoldia

Sie haben ein knall …

… rotes Gummiboot. Der Song 

von Wencke Myhre passt: Ja, 

wir haben ab und zu einen Knall 

und neu haben wir auch ein Gummiboot – zwar 

nicht rot, aber blau, was auch zeitweise auf den 

Zustand der Aktiven zutrifft – dazu aber später 

mehr. Die Schlusskneipe, welche Gäste von nah 

und fern nach Bern in unseren Altstadtkeller lock-

te, besiegelte das Frühlingssemester 2013. Beim 

fuxischen Musikquiz massen sich Salon, Stall und 

Senior der Angelomontana, Berchtoldia, Welfen 

und Wikinger gleichermassen. Das traditionelle 

Raclettestreichen mit der Burgundia im «aki» be-

endete dann auch das universitäre Semester und 

läutete für die meisten die Prüfungsession ein. 

An dieser Stelle dem alten Komitee einen herz-

lichen Dank für seine Arbeit und dem künftigen 

viel Freude und Elan. Gewählt für das HS `13 

wurden bisher: Kaiser v/o Bruce zum Senior und 

Ulrich v/o Scuba zum FM. Die weiteren Chargen 

werden spätestens am Eröffnungs-AC verge-

ben. Momentan fröhnen wir den Semesterferi-

en, welche entweder zur Prüfungsvorbereitung 

oder dem Gelderwerb dienen. Wir lassen es uns 

jedoch nicht nehmen, den einen oder anderen 

Anlass durchzuführen und/oder den Abend beim 

gemütlichen Feierabendbier ausklingen zu las-

sen. Hier lässt sich nun wieder der Bogen zum 

Titelthema spannen: Unser Sommerferienpro-

gramm ist unter anderem dank unserem Sport-x 

Neptun eher sportlastig, wobei dieser v.a. für 

die Wanderaktivitäten zuständig ist. Neben der 

Höhenwanderung ob dem Oeschinensee, führt 

Neptun uns auch zur Rotondo-Hütte und auf 

den Hohgant. Weiter werden wir mit dem blauen 

Gummiboot und schwimmend ab Thun die Aare 

unsicher machen. Mit einer währschaften Dele-

gation der Leonina werden wir bald das Sigriswi-

ler Rothorn erklimmen. Und beim einen oder an-

deren «Bitzen» Fleisch vom Grill und Bier werden 

wir uns die Zeit bis zum Zentralfest vertreiben. 

Gerne würden wir uns auch in der Ferienzeit über 

Besuch unserer Altherrenschaft, sowie anderer 

Gäste, freuen – Ihr seid herzlich eingeladen. 

Weitere Informationen, Berichte und Fotos über 

vergangene sowie künftige Anlässe findet ihr auf 

unserer Homepage (www.berchtoldia.ch) oder 

natürlich auch via Facebook-Gruppe Berchtoldia. 

Allen schöne Semesterferien und erfolgreiche 

Prüfungen – bis spätestens in Murten…

T. Herzig v/o MassivFK

Brigensis

Sectio Brigensis

Die Gründung des Schw.-Stv im 

Jahre 1841 lässt auch das Wallis 

nicht unberührt. Die Ideale des 

Vereins werden aufgenommen und so fassen 

sich nur zwei Jahre später, gegen Ende 1843 

7 Junge Studenten ein Herz und gründeten in 

Brig eine Sektion. 

Heute, 170 Jahre danach, blicken haben wir die 

Geschichte im Kopf und die Zukunft in der Hand. 

Unsere 170 jährige Verbindungsgeschichte, die 

Höhen und Tiefen, welche schon gemeistert 

wurden und noch zu meistern sind, alte Freund-

schaften neu zu entdecken oder die Möglichkeit 

neue zu schliessen, sind Grund genug am 5. Ok-

tober mit ungetrübter Festfreude die Reise ins 

schöne Brig anzutreten, zu feiern und das eine 

oder andere Glas auf einen vergangen Moment, 

aber auch auf die hoffentlich nicht weniger auf-

regende Zukunft zu heben.

Ab dri

Z Gringji ist vorbei, die Prüfungen geschrieben. 

Was nun? «Ab dri»! Ärmel hochgekrempelt, den 

Schweiss kurz abgewischt, ein Schluck kühlen 

Gerstensaftes und weiter geht’s. «Ab dri» in die 

Vorbereitungen zur 170Jahr Jubelfeier. Ab dri in 

die Vorbereitungen für’s Jubelsemester 13. Ein 

kurzer Blick zurück.Das letzte Semester ein Er-

folg, zwar zählt die Aktivitas noch immer nicht 

genügend Brigenser, um der 170 jährigen Tradi-

tion auch zahlenmässig gerecht zu werden,doch 

konnten am Stockalperkommes 5 Neo-Fuxen im 

stinkenden Stall begrüsst werden. Zum ersten 

Mal wurde im Februar eine St.Patrick’s Kneipe 

geschlagen, sicher besteht noch Steigerungs-

potenzial, doch werden wir auch sichr nächstes 

Jahr im Februar bei Ale, Stout oder Cidre beisam-

Vereinschronik
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men sitzen und die Geselligkeit der grünen Insel 

mit der des Schw-StV. Verbinden.

Ein absoluter Höhepunkt des vergangenen Se-

mesters war sicher die Verbindungsreise nach 

Strassburg. Das vielseitige Wochenende in der 

geschichtsträchtigen Stadt wird sicher den Einen 

mehr, den Anderen weniger gut in Erinnerung 

bleiben. 

Traditionell wird über die Auffahrt das Fussball-

turnier abgehalten. Die Brigensis reiste schon am 

Vorabend an und konnte am Mittelschulstamm 

von der Gastfreundschaft der Alemannia profi-

tieren. Sportlich war das Wochenende aber nicht 

von Erfolg gekrönt. Reiste man doch mit dem 

Gedanken an ein Plauschturnier zu besuchen und 

das Leder gemächlich hin und her zu spielen, um 

eventuell eine bis zwei schöne Ballwechsel zum 

Besten zu geben. Daraus wurde leider nichts. Die 

Schmach der Niederlage sitzt immer noch tief 

und so reiste trainiert man schon jetzt fleissig 

für nächstes Jahr. Der Schwerpunkt wird beim 

straff organisierten Trainingsplan jedoch auf Ge-

selligkeit und auf Hopfen und Malz gelegt. Auch 

der Stammbetrieb ist inzwischen vielseitiger und 

belebter geworden.

Es geht voran, wenn vorerst auch nur in kleinen 

Schritten. Einen beträchtlichen Anteil daran ha-

ben unser Vereinspapa Henzen v/o Fendant und 

unser AHP Ritz v/o Punkt. Gerade Punkt gilt es in 

Murten zu unterstützen, da er seine Dienste dem 

CC zur Verfügung stellt. Erwähnenswert sicher 

auch die Wahl unseres AH Schmid v/o Credo zum 

neuen Rektor unseres Kollegiums. Zuletzt gilt es 

auch noch Ringeisen v/o MraZ zur bestandenden 

Matura zu gratulieren. Ab dri, in die Zukunft!

Alt-Helvetia Romana

71. Generalversammlung

Am Montag, den 24. Juni 

2013, «Pfarrersonntag» lud 

unser AHP Alexander Pasalidi 

v/o Padre zur ordentlichen Generalversammlung 

der Alt-Helvetia Romana nach Solothurn ein. Un-

ser Mitglied S.E. Mons. Felix Gmür v/o Spoot, 

Bischof des Bistums Basel, empfing uns verdan-

kenswerterweise in seinem Ordinariat. Die hl. 

Messe zum Hochfest vom Johannes dem Täufer 

zelebrierte Spoot mit Konzelebrant Padre in der 

schlosseigenen Kapelle.

Anschliessend durften wir eine sehr interessante 

Führung durch das Ordinariat unter der Leitung 

von S.E. Mons. Martin Gächter v/o Sprit, Weihbi-

schof zu Basel mit wortreichen Einwürfen unse-

res Mitgliedes Mons. Max Hofer v/o Job, Domherr 

des Bistums geniessen. Jetzt wissen auch wir 

Helveter, wo genau die neuen Basler-Bischöfe 

gemacht werden und stellten fest, dass Bischof 

Franziskus von Streng† noch omnipräsent ist. 

Beim anschliessenden Apéro im Ordinariat und 

Mittagessen im «Demenz- Pflegezentrum Forst» 

konnten sich die Priester und weitere Altherren 

der HR, welche aus allen Landesteilen ange-

reist waren, rege mit Weihbischof Sprit über 

die Bistumsgrenzen hinweg austauschen. Nach 

dem Kaffee im Forst liessen sie uns auch alle 

wieder gehen…und zügig fanden wir zum ge-

schäftlichen Teil der GV ins Ordinariat, wo es 

keine ausserordentlichen Traktanden zu behan-

deln gab. Haupterschwernis ist nach wie vor, 

dass es kaum Schweizer Theologiestudenten an 

den Päpstlichen Römischen Universitäten gibt 

und sich auch die Zahl der StVer innerhalb der 

Schweizergarde in sehr engen Grenzen hält. So 

ist unsere Mitgliederzahl tendenziell abnehmend, 

dafür das Durchschnittsalter steigend.

Am Nachmittag führte uns eine ausgesproche-

ne Kennerin der Ambassadoren-Stadt durch die 

frisch restaurierte «Chöuche», sprich Kathedrale, 

mit der Folge eines gemütlichen Ausklanges in 

geselliger Runde bei einem kühlen Bier. 

Die Alt-HR gibt es also weiter noch und sie lebt, 

mindestens einmal im Jahr ganz speziell. Freuen 

wir uns schon auf die GV 2014 in Wädenswil ZH.

Andreas Kopp v/o Chäs

Kyburger

Die Kyburger haben ein 

ereignisreiches Frühlings-

semster hinter sich!

An der Blockfackel mit der Bo-

dania konnten wir die beiden 

Fuxen Abt und Ork in die Reihen der Kyburger 

aufnehmen. Unser Knappenmeyster hat darauf 

seinen Erziehungsauftrag wahrgenommen und 

die beiden Neofuxen in den Sitten und Bräuchen 

der Kyburger geschult, so dass wir stolz auf un-

seren Nachwuchs sein können.

An der GC/GV dieses Frühlings haben wir Rolf 

Schmid v/o Woo-Doo in das hohe Amt des Alt-

herrenpräsidenten gewählt. Wir freuen uns sehr 

über seinen Einsatzwillen, dieses anspruchsvolle 

Amt zu übernehmen und in die Fussstapfen des 

AHP resignatus, Phag, zu treten. Die Aktivitas 

sieht einer guten Zusammenarbeit mit Woo-Doo 

sehr zuversichtlich entgegen.

Natürlich nicht unerwähnt soll unsere Jubelfahrt 

nach Dresden sein! Das 100. Jubeljahr der Ky-

burger fand seinen Höhepunkt und Abschluss in 

der Reise nach Dresden. Dank ausgezeichneter 

Organisation konnten wir diverse berauschende 

Ausflüge erleben, welche Aktive und Altherren 

zugleich begeistert haben. Am Kommers am 

Samstag Abend wurde auch Bock in den hoch-

wohllöblichen Stand eines Burschen erhoben.

Nachdem nun sowohl der Salon wie auch der Stall 

gestärkt wurde, können wir uns nun wieder auf 

die Keilung im Herbstsemester konzentrieren. An 

unserem Verbindungsweekend in der Ostschweiz 

konnten wir uns diesbezüglich viele Gedanken 

machen und die Ziele und Vorstellungen über 

die Zukunft unserer Verbindung neu definieren. 

Diesen Entschlüssen werden nun die Taten fol-

gen. Wir sehen also einem sehr interessanten 

Herbstsemester entgegen, welches die Zukunft 

der Kyburger entscheidend gestalten wird. Der 

Schreibende will diese Gelegenheit ebenfalls nut-

zen, um unserem äusserst geschätzten Mitglied 

und CPres. Meyer v/o Gschütz zum Abschluss 

seines Studiums zu gratulieren! Mit seinem kom-

menden Übertritt in die Altherrenschaft wird eine 

kleine Ära zu Ende gehen. Ebenfalls wollen wir 

Grab v/o heftig zu seinem neuen Amt als Verein-

spapa der Suitia gratulieren. Zusammen mit dem 

ebenfalls neu amtenden AHP der Suitia, Rohner 

v/o Früntli, wird er sich neben seinem Engage-

ment für die Kyburger auch weiterhin aktiv für 

seine Mittelschulverbindung einsetzen.

Matthias Frei v/o Atom

Lémania

Cher Caritas

Que de nouvelles à vous racon-

ter depuis la dernière lettre que 

je vous ai envoyée! De nombreux 

imprévus sont venus s’immiscer dans ma vie. 

Rassurez-vous, rien de grave ne m’est arrivé 

depuis la perte inexplicable de ma queue en 

Pays Plat, évènement tragique que je vous avais 

raconté dans mon dernier envoi.

Depuis cet inoubliable (ou presque) voyage, un 

grand évènement eu lieu: l’Assemblée des Hono-

rables Délégués Fabulistes. Je m’y suis rendu en 

compagnie des infatigables Pompette et Dame 

Rasta afin de représenter dignement notre Sau-

terie. Causeries et fables de bonnes femmes 

étaient comme d’habitude au rendez-vous. Heu-

reusement, nous rencontrâmes sur place les 

compagnons Rex, Slowly, et Mont_Rustre avec 

qui nous nous sommes posés la question oh 

combien importante de savoir si l’adage: «tout 

est bon dans le cochon» s’applique également 

aux êtres humains! C’est seulement au coucher 

du soleil et avec une amère sensation de cer-

voise tiède dans la bouche que nous sommes 

rentrés.

Un peu plus tard, notre Sauterie a organisé une 

fort sympathique soirée sur le thème de «La Belle 

Epoque» au sein de l’UPIV (Union des Pitres Insa-
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tiables de Vaudoisie). Notre compagnon chevelu 

Tragique Ravioli avait pour l’occasion engagé 

deux Dames de la (Basse) Cours afin d’égayer 

ces Messieurs par leurs jambes affriolantes et 

leur voix chaleureuse. Malheureusement, je ne 

pus profiter qu’un tantinet du spectacle car je 

devais préparer le philtre de réjouissance à base 

de rhum, de vin et de fruits. Ce ne fut qu’à la nuit 

tombée qu’avec l’aide de Casse-tête nous fîmes 

flambés ce breuvage afin de le distribuer aux 

passants. Je ne peux vous parler de cette soirée 

sans évoquer l’ignominie du Toubib Tic-Toc. Cet 

infâme rebouteux a osé me provoquer avec un 

étang. Les sept cervoises furent donc apportées 

et le départ donné. Je pris rapidement de l’avance 

et le malheureux Tic-Toc ne put même pas finir 

sa deuxième pinte. Je fus naturellement déclaré 

vainqueur. Maintenant, je peux désormais vous 

assurer que du rhum, des femmes et de la cer-

voise suffisent à nous rendre heureux!

A la fin du semestre eut lieu l’habituel change-

ment des Représentants. C’est ainsi que Seins-

Babar fût élu Supremus, Rat’eau Bis-Supremus, 

et Dame Rasta Goupilus. Ding-Dong fût chargé 

de la Trésorerie, tandis que ton Serviteur reçu 

la plume et le papier. Cette assemblée fut ani-

mée tant bien que mal par le compagnon Jouira 

qui utilisa son art de l’humour à bon (mauvais) 

escient!

Je me réjouis déjà de l’Orgie Suprême qui aura 

lieu début septembre. Beaucoup d’Ancêtres de-

vraient être présents et c’est toujours un plaisir 

de festoyer avec eux. J’espère ainsi y retrouver 

Pompette, Bof Father, Bonne Mère, Ciseau, Qui-

minus, UNIL, Watson, Taitouah, Wafwaf, Canard 

Dousse, Baspère, Frimayre, mais également, 

Perce-pi-casse, Stroum, Schroum, Ad Interim, 

Mère Geignarde, Dr. Rute, Frunkp, Ralpa et tous 

les autres que je ne peux malheureusement pas 

citer ici!

Bien entendu, je vous raconterai dans ma pro-

chaine lettre le déroulement de cet évènement. 

En attendant, je me réjouis déjà de lire votre 

réponse et vous envoie, cher Caritas, mes meil-

leures salutations distinguées.

Votre dévoué Mat’chou-Pit’chou.

Leonina

Verregneter Frühling?  

Nicht für die Leos!

Gegen Ende des Frühlingssemes-

ters 2013 waren traditionsgemäss 

wieder Anlässe im Freien ange-

sagt, wie das Fussballturnier oder die Fronleich-

namsprozession. Und trotz des allgemein verreg-

neten Frühjahrs war das Wetterglück an diesen 

Tagen zumindest regentechnisch dem StV hold, 

während die Temperaturen jedoch beharrlich auf 

niederen Werten ausharrten. 

Auf dem Galgenhügel in Freiburg gab die Leoni-

na-Tschutti-Mannschaft alles, um sich gegenüber 

dem Vorjahr zu verbessern. Dies gelang leider 

nicht: Ein Tor konnte – durch unseren wirbligen 

Neoburschen Widmer v/o Lava – zwar auch dies-

mal erzielt werden, jedoch blieb ein Punktgewinn 

in diesem Jahr aus. Wir können uns jedoch damit 

trösten, einerseits nur 0:2 gegen den späteren 

Turniersieger verloren zu haben und anderer-

seits – viel wichtiger – einen überaus erfolgrei-

chen Grillstand geführt zu haben. 

Auch die Messe auf dem Platz vor dem Gymna-

sium St. Michel an Fronleichnam sowie die an-

schliessende Prozession gingen reibungslos über 

die Bühne und wurden lediglich von einigen we-

nigen unmotivierten Regentropfen begleitet. Ei-

nige Leoniner haben anschliessend dem äusserst 

unterhaltsamen Schlussanlass der Neu Romania 

im «Les Tanneurs» beigewohnt, wobei sich die 

anwesenden Leo-Burschen in den Fuxenstall ein-

gekneipt haben. 

Leider hat sich das knappe Wetterglück nicht 

ganz durchgezogen. So musste das traditionel-

le Mehrfärber-Grillfest der Staufer, zu welchem 

auch die Leos eingeladen waren, nach hinein 

verlegt werden, was der tollen Stimmung na-

türlich keinen Abbruch tat. Vielen Dank den 

Staufern für die Organisation des immer wieder 

gelingenden Grillabends!

Den Abschluss des Semesters beging die Leoni-

na mit verschiedenen Teilveranstaltungen. Der 

Nachmittag startete mit dem BC/AC im Schwa-

nen. Anschliessend ging’s chinesisch-pikant im 

Restaurant Punkt weiter, während es draussen 

in Strömen regnete. Martin Bergers, katholischer 

Seelsorger an der Uni, leitete dann durch einen 

interessanten und besinnlichen Rundgang mit 

Standorten biblischer Relevanz zwischen Ka-

thedrale und Kapuzinerkloster, singend, lesend 

und erklären. Und es sei angemerkt: Der Re-

gen hatte sich just bei Beginn des Spaziergangs 

verabschiedet! Schliesslich klang der Abend und 

somit auch das Semester in Form einer feucht-

fröhlichen Schlusskneipe im oberen Saal des Ale-

mannenhauses aus. 

Doch die Leos sind noch nicht müde: Jordan v/o 

Marea wird uns als FK mit einem vielgestaltigen 

Programm durch die Semesterferien führen. An-

gesagt sind u.a. eine Wanderung, ein Open-air-

Kinobesuch, einige Zweifärber und natürlich viele 

gemütliche Ferienstämme! 

Raimund Süess v/o Palio

Neu-Romania

Erinnerungen sind Wärm

flaschen für das Herz!

Die Neu-Romania blickt voraus auf 

einen Sommer voller Feierlichkei-

ten zum 75-jährigen Jubiläum. Einige davon 

werden mit dem Erscheinen dieser Zeilen be-

reits Geschichte sein, so zumindest die grosse 

Jubiläumskreuzfahrt unter der Leitung der bei-

den Captains Humbel v/o Gmüet und Studer v/o 

Brüll. Eine rund dreissigköpfige Crew macht sich 

auf, die dalmatinische Küste zu bereisen, auf der 

Suche nach reicher Beute in Form von kulturel-

len Schätzen, frohem Beisammensein bei See-

mannsgarn und Musik sowie einiger Perlen und 

Diamanten. Der traditionelle Sauenfrass führt 

die Neu-Romania schliesslich ins Appenzeller-

land, wo nach einem kurzen Marsch Speis und 

Trank auf die frohe Jubelschar warten. Bereits 

jetzt danken wir herzlich dem ganzen OK-Team 

um Balmer v/o Cascade für die Gastfreundschaft 

und die geleistete Arbeit. Derweil leitet der Fe-

rienkomissär Caviezel v/o Kulm die Geschicke 

der Verbindung während der Ferienzeit heraus-

ragend und vermag seine Schützlinge nicht nur 

mit freudigen und gut besuchten Ferienstämmen 

zu unterhalten, sondern auch mit der einen oder 

anderen launigen Nachricht zur Lage der Verbin-

dung in seinem unverwechselbaren Humor. Ein 

zwei Blätter weiter hinten im Kalender befindet 

sich die Kulturfahrt, die uns Mitte September in 

die Innerschweiz führen wird – auf den Spuren 

der Geschichte der Kirche in den letzten 75 Jah-

ren sowie den Ursprüngen unserer Nation. Für 

die Zusammenstellung des abwechslungsrei-

chen und spannenden Programms sei an dieser 

Stelle Ruckstuhl v/o Zuck und Bischoff v/o Satis 

bereits herzlichst gedankt. Es geht also weiter 

entlang des Weges durch ein abwechslungsrei-

ches Jubiläumsjahr. So drängt sich ein vorläu-

figes Schlusswort auf, dass nicht nur 75 Jahre, 

sondern schon etwas mehr als das Zwanzigfache 

davon zurückliegt: «Ein Leben ohne Feste ist wie 

ein langer Weg ohne Gasthäuser.»

Kilian Ebert v/o Fanat

Notkeriana

Sommerferien  

mit Abwechslung

Nach dem grossartigen vergange-

nen Semester und der strengen 

Prüfungs- und Lernphase sehen die Notker ent-

spannt dem Sommer entgegen. Aber wer denkt, 

dass damit nichts mehr los ist bei der Notkeriana, 

der irrt! Schon während der Lernphase trotzen wir 

dem Prüfungsstress mit gemütlichen Lernstäm-
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men und die Ferienstämme wie die 1.August-

Feier oder der Sangria 3-Weihern-Anlass mit der 

Steinacher, sowie der Ausflug nach Heidelberg zu 

unserer Freundschaftsverbindung der SBV Hercy-

nia zu Heidelberg, stehen für grosse Abwechslung 

auch während der vorlesungsfreien Zeit. 

Letztes Semester hat die Verbindung kräftigen 

kleinen Nachwuchs bekommen, darum gratulie-

ren wir Chasper und seiner Frau ganz herzlich 

zur Geburt ihrer Tochter. Weiter ist Mubarak das 

heilige Band der Ehe eingegangen, dem Hoch-

zeitspaar wünschen wir nur das aller Beste!

Am Schlusskommers des FS 13 sind Wagenbichler 

v/o Granit und Langer v/o Dhjana in den ehren-

werten Salon aufgenommen worden. Sogleich 

bekleiden sie auch eine Charge im nächsten Komi-

tee, das wie folgt aussieht: Spescha v/o NirvanaX, 

Wagenbichler v/o GranitXX, Langer v/o DhjanaXXX, 

Ott v/o CastroFM und Studer v/o PlayaQ.

Die Notkeriana würde sich freuen, viele Stver am 

nächsten Ost-CH-Stv-Kommers in St. Gallen be-

grüssen zu dürfen, der dieses Jahr von uns orga-

nisiert wird! Dieser findet am Freitag 29.11.2013 

im Hofkeller statt.

Carpe Diem!� Estelle Langer v/o DhjanaXXX

Penthesilea

Unser Jubelsemester neigt sich dem 

Ende zu, und wir werden noch lan-

ge mit Freuden auf den Kommers 

zu unserem 20-Jahre-Jubiläum zu-

rückblicken. Der Anlass war ein vol-

ler Erfolg und wir freuen uns, dass wir zahlreiche 

Gäste sowie Fahnendelegationen aus der ganzen 

Schweiz hier im schönen Appenzell begrüssen 

durften. An dieser Stelle möchten wir ganz herz-

lich dem Organisationskomitee danken, das die-

sen wunderbaren Anlass geplant und organisiert 

sowie uns bei der Durchführung unterstützt hat. 

Ein besonderer Dank gebührt der OK-Präsidentin 

Antonia Döring v/o Churinga.

Im April fand bei uns in Appenzell ers der Frau-

enkommers statt, dem zahlreiche Frauenverbin-

dungen innerhalb und ausserhalb des Schw. StV 

beiwohnten. Dies war für uns eine ausgezeich-

nete Gelegenheit, neue Kontakte zu knüpfen und 

gelichzeitig ein sehr interessanter Abend an dem 

wir lerneten, dass jede anwesende Frauenver-

bindung wieder total anders funktioniert.

Ein weiterer Hohepunkt war die Kreuzkneipe mit 

der Notkeriana und unserer Platzverbindung so-

wie natürlich der geniale Schlusskommers mit 

selbiger. Der Saal des Hotel Hechts war erneut 

gefüllt mit Couleurikern von nah und fern, durch 

Altdamifikation und weiterem wurde der Abend 

zu einem ausgelassenen Fest welches bei einigen 

erst frühmorgens geendet haben soll. An die-

ser Stelle nochmals herzliche Gratulation an die 

Neoaltdamen Liona und Talvia, wir haben euch 

stets als aktive Mitglieder geschätzt und lassen 

euch nur ungern aus den Reihen der Aktivitas 

entschwinden.

Jetzt aber richten wir unseren Blick in die Zu-

kunft und vor allem auf das kommende Zentral-

fest, welches uns hoffentlich wieder viele unver-

gessliche Stunden bescheren wird – wir werden 

uns die ganzen Sommerferien hindurch darauf 

freuen. Doch natürlich wird das nicht der einzige 

lohnenswerte Anlass im neuen Semester bleiben 

– im Herbst findet anlässlich unseres Jubiläums 

ein Tanzabend statt, ausserdem planen wir noch 

einen Traditionsstamm und die Damifikation un-

serer Fuxen, die sich immer mehr als wertvolle 

Mitglieder der Penthesilea erweisen.

Natürlich freuen wir uns auch darauf, wieder 

zahlreiche Verbindungen in der ganzen Schweiz 

zu besuchen und auch hier in Appenzell willkom-

men zu heissen. Es wird sich bestimmt lohnen, 

einmal bei uns vorbeizuschauen!

Mit bordeauxrot-weiss-grünen Farbengrüssen

Ex probitate decus!� Aline Abler v/o shi sanXXX

Rauracia

Das Jubelsemester neigt  

sich dem Ende zu

Das Jubelfest ist leider schon Ge-

schichte, die Rauracia bleibt aber 

weiterhin aktiv! Anstatt in den Gassen von Ba-

sel gegen den Kapitalismus zu demonstrieren, 

nutzten wir den vorlesungsfreien Tag am 1. Mai 

für unseren Maibummel. Dieser führte uns die-

ses Jahr nach Deutschland. Nach einer kurzen 

Zugfahrt wanderten wir über Stock und Stein, 

über nasse Wiesen und durch feuchte Wälder. 

Unser Ziel war das Weingut Zimmermann in Bad 

Bellingen. Über die 365 Tage Sonne pro Jahr, die 

uns am Eingang versprochen wurden, konnten 

wir nur schmunzeln. Wir machten es uns im Res-

taurant gemütlich und genossen ein deftiges Mit-

tagessen und die hauseigenen Weine. Am Nach-

mittag war es dann endlich soweit: die Sonne 

kam! Wir warteten nicht lange, packten unsere 

Stürmer und Biedermeier und machten es uns 

im Garten bequem, wo wir den Jubel-Maibummel 

mit den schönsten Liedern ausklingen liessen.

Am 25. Mai besuchte eine Delegation von Raura-

chern das 125. Stiftungsfest der KÖHV Carolina 

in Graz und nahm das neue Freundschaftsband 

entgegen. Damit ist die Freundschaft zwischen 

den beiden Verbindungen nun offiziell und ur-

kundlich bestätigt.

Am 31. Mai fand das Jubelsemester mit dem 

Schlusskommers ein vorläufiges Ende. Anlässlich 

dieser Feier durfte Thibaut Meyer v/o Stolz den 

Burschenhut und das Burschenband entgegen-

nehmen und im Salon Platz nehmen. Wir gratu-

lieren ganz herzlich zu diesem Erfolg.

Die Generalversammlung der Altherren fand 

dieses Jahr im Tierpark «Lange Erlen» in Basel 

statt und wurde unter dem Motto «Hirschkneipe» 

abgehalten. Nach einem Gottesdienst im Freien 

gab es ein reichhaltiges Mittagessen. Für mu-

sikalische Unterhaltung sorgte das Ländlertrio 

«Rauracher Leue», gebildet von drei lüpfigen Alt-

herren. Am Nachmittag wurden die Damen und 

Kinder von Scouts durch den Tierpark geführt. 

Die Altherren hielten ihre GV, an der unter an-

derem auch die Festschrift von Michael Simonett 

v/o Caligula vorgestellt wurde.

Die ganze Aktivitas freut sich nun auf das 301. 

Farbensemester unter dem Fürsten Raphael Im-

ahorn v/o Castus.� Stefan Ledergerber v/o Possli

Sancta Johanna

Un printemps … 

pas comme les autres …

Avec une météo particulière, la 

Sancta Johanna a continué ses 

activités au cours du semestre de printemps. 

L’habituel stamm eut lieu régulièrement. Le 

Président, Pro-fête, proposa en début mai, à 

l’occasion de la semaine sainte orthodoxe, une 

visite à l’église ou se retrouve la communauté 

roumaine (mais pas seulement) pour vivre ses 

temps de prières. Quelques jours plus tard 

avaient lieu les «Francomanias» de Bulle. Puis 

«tempus fugit» la fin du semestre sonna, avec 

sa kneipe de clôture. En juin, un souper Active-

Ancienne fut organisé, avec une météo toujours 

un peu capricieuse. Enfin, l’été arriva et avec 

lui, un peu plus de soleil, de chaleur … Le décès 

de Pierre Hemmer v/o Commodore, père de Ma-

gellan, Zeus, Dynamite et Excel, annoncé jeudi 

27 juin, vint assombrir la nouvelle saison. Pour 

ta présence lumineuse, notamment en Sancta 

Johanna, MERCI Commodore, ainsi que pour 

tes marques d’amitié, d’encouragement, d’aides 

en tous genres, ton originalité; pour ton esprit 

entreprenant … je laisse à ceux qui l’ont connu le 

soin de compléter cette liste … Notre soutien va 

aux membres de sa famille et particulièrement 

à ceux d’entres eux qui sont membres de notre 

Société. Courage! Force! Santé! Paix! à chacun … 

avant de reprendre une nouvelle étape du che-

min, elle aussi … pas comme les autres …

Juan Carlos Gonzalez v/o Caliméro
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Semper Fidelis

Nach einer intensiven Prüfungs-

session durften wir uns wieder 

um dem angenehmen Teil des 

Studiums kümmern. Am ersten 

Sommerstamm Ende Juni erholten wir uns von 

den Strapazen der letzten Wochen und freuten 

uns auf den Sommerbeginn.

Das 340. Farbensemester neigt sich allmählich 

dem Ende zu. Am Schluss AC wurde das Komi-

tee für das kommende Semester gewählt: Pflü-

ger v/o Graf wird nach zwei Jahren wieder das 

Präsidium übernehmen. Der Neobursche Bleuel 

v/o Codex wird das Amt des Consenioren über-

nehmen. Als Aktuar wurde Schnyder v/o Stativ 

gewählt, während Würsch v/o Saldo als Quästor 

für ein weiteres Semester im Komitee verbleibt. 

Rhyner v/o Reziprok wurde zum Fuchsmajoren 

gewählt und wird sich um den Nachwuchs küm-

mern. Bevor das neue Komitee im September 

offiziell das Zepter in die Hand nimmt, werden im 

Juli und August noch zwei weitere Sommerstäm-

me stattfinden. Wir danken AH Vogt v/o Chueche 

für seine alljährliche Gastfreundschaft, bei dem 

die Aktivitas auch diesen Sommer eingeladen ist 

und mit Speis und Trank versorgt wird. 

David Meier v/o CatoXXX

Staufer

Die Prüfungen sind absolviert, der 

Sommer ist da und die wohlver-

dienten Semesterferien werden nun 

in vollen Zügen genossen. 

Das vergangene Semester, unter der Leitung von 

Sabrina Herzig v/o aMuse, endete mit dem gran-

diosen Schlussanlass, wo wir uns von den Koch-

künsten unserer Stauferköchin Hildi Vonlanthen 

v/o Denia so richtig verwöhnen und nochmals 

das Semester Revue passieren liessen mit Gäs-

ten von nah und fern.

Die Semesterferien sind wie gewohnt weniger 

verbindungslastig, dennoch fanden regelmässig 

Stämme in und um Fribourg statt.

Im nächsten Semester wird Luka Blumer v/o 

Chaix zusammen mit ihren Conchargen Eliane 

Manser v/o Ariellexx, Tim Jörg v/o Yakarixxx, Ma-

rion Scherzinger v/o VeelaQuästor und Christine 

Lallemand v/o AideenFM die Aktivitas durch ein 

tolles Semester geleiten. 

Die Staufer wünschen allen einen tollen Som-

mer und auf ein Wiedersehen am Zentralfest in 

Murten.

Duc in altum!

Eliane Manser v/o ArielleFK

Suitia

Hier und dort

Nach dem grossen Zuwachs und 

dem guten Start ins neue Semes-

ter hat sich die Suitia zum traditi-

onellen Rund-um-die-Welt-Stamm im Restaurant 

«Tübli» getroffen, wo viele Biere aus aller Welt 

probiert werden konnten.

Bald darauf in den Frühlingsferien gab es für alle 

Aktiven ein Schulungsseminar, welches vom VP 

Alexander Grab v/o heftig geleitet wurde, um 

den neuen Fuxen alle wichtigen Informationen 

über das Verbindungsleben zu vermitteln. Den 

Burschen diente dieses Seminar als willkomme-

nes Update des Wissensstandes.

Kurze Zeit später hiess es für die Aktivitas ab 

nach Fribourg zur Alemannia an den Mittel-

schulstamm und einen Tag darauf direkt an das 

Fussballturnier des Gesamtvereins. Eine Woche 

darauf haben der Ehrenphilister Eugen Landolt 

v/o Grill und seine Frau zum Komiteeessen ein-

geladen.

Auch der alljährliche Würstliabend mit der Alt-

herrenschaft konnte gut besucht, wenn auch bei 

schlechtem Wetter, am 23. Mai 2013 durchge-

führt werden. Hierbei wurde der Kontakt zwi-

schen der Aktivitas und der Altherrenschaft bei 

Wurst und Bier weiter gestärkt.

Nachdem die Suitia letztes Jahr aufgrund zu 

weniger Mitglieder nicht dazu in der Lage war, 

konnte sie dieses Jahr an Fronleichnam durch 

Vertretung von drei Delegierten und zwei Horn-

füxen wieder in der Kirche glänzen.

Die Suitia nahm auch mit einer chargierten Dele-

gation und zwei Fuxen am 54. Stiftungsfest der 

Glanzenburger teil und liess sich natürlich den 

hervorragenden Brunch am darauffolgenden Tag 

nicht entgehen.

Am Poldi-geht-auf-Reisen- und dem Shisha-

Stamm hat sich die Aktivitas im Beisein einiger 

Altherren köstlich amüsiert und das Studenten-

leben in vollen Zügen genossen.

Gleich darauf wurde der von unserem Maturan-

den Severin Landolt v/o Fuchtel organisierte 

Matura-Stamm in Form eines kleine Grillfestes 

abgehalten. Fuchtel sei an dieser Stelle sein Ein-

satz für den Wiederaufbau der Suitia verdankt 

und gratuliert für seine bestandene Matura.

Die Aktivitas freut sich nun noch auf ein erfolg-

reiches restliches Semester und auf Zuwachs aus 

den neuen Klassen im bevorstehenden Schuljahr. 

Gerne heissen die Aktiven viele Altherren der Su-

itia und Gäste jederzeit am Stamm oder einem 

Anlass willkommen.

Fabian Landolt v/o FinalX

Turicia

Wir erinnern uns noch gut dar-

an. 2002 fand in Murten – nach 

der Schlacht bei Murten - der 

letzte nennenswerte Grossan-

lass statt. In der schönen Altstadt konnten wir 

die Schweiz von verschiedenen Seiten kennen-

lernen und uns am Monolithen im Murtensee er-

götzen. 2013 werden nun wieder Besucher nach 

Murten kommen. Im Unterscheid zur Expo 02 

wird das Zentralfest 2013 aber hoffentlich keine 

ungeplanten Kosten verursachen. Trotzdem kön-

nen Vergleiche gezogen werden: Am Zentralfest 

wie an der Expo, treffen sich Menschen aus der 

ganzen Schweiz, sie kommen aus allen Ecken um 

gemeinsam ein Wir-Gefühl zu erleben.

Auch die Turicia wird wieder möglichst vollzählig 

dabei sein, dieses Jahr unter der Führung des 

Ferienkommissärs Aniq Iselin v/o Kreativ. Er wird 

an der «idealen GV», wie die Organisatoren auf 

ihrer Webseite stolz verkünden, das Zepter in 

der Hand halten und dafür sorgen, dass wir uns 

im richtigen Moment am richtigen Ort einfinden 

werden. Damit wir nicht abhängig davon sind, 

ob am GV-Sonntag Pferde zur Verfügung stehen, 

hätten wir gerne Elefanten aus dem Zoo Zürich, 

auf denen wir hoch erhoben durch die Strassen 

Murtens ziehen können. Leider wird dies wohl 

nur ein Traum bleiben.

An dieser Stelle möchte ich noch auf einen 

vergangenen Grossanlass in Murten eingehen. 

Am 22. Juni 1476 fand die Schlacht bei Murten 

statt. Damals führten die Truppen der Eidgenos-

senschaft dem burgundischen Herzog Karl der 

Kühne eine empfindliche Niederlage bei. Mit von 

der Partie waren selbstverständlich auch Zürcher. 

Hans Waldmann führte damals das Hauptkon-

tingent und sicherte zuvor bei der Schlacht bei 

Grandson mit einem kleinen Kontingent Zürcher 

Truppen die Stadt Freiburg. Falls ihm ein paar 

Freiburger Couleuriker dafür danken möchten, 

müssen sie dafür nur einen Ausflug nach Zürich 

machen. Ein Reiterstandbild des späteren Bür-

germeisters steht vor dem Fraumünster.

Pascal Wiederkehr v/o Tempo
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Georges Dupraz v/o Daru
28.2.1927–12.3.2013

Salévia

Georges Dupraz, dit 

«Daru», nous a quit-

tés pour un monde 

meilleur.

Il est à Genève le 

28  février 1927 dans 

une famille de quatre 

enfants; son frère Al-

bert, dit «Bibus», était 

atteint de poliomyélite. 

Son père était professeur à l’Ecole des arts et 

métiers. 

Il a suivi le petit séminaire en 1947 avec l’abbé 

Jean-Pierre Barbey, puis l’Institut d’Engelberg où 

il a appris l’allemand.

Je l’ai connu en 1957-58 à l’Université de Ge-

nève. Il m’a tout de suite proposé d’entrer à 

Salévia, société des étudiants suisses. Il nous a 

étonnés par son dynamisme et son entregent. Il 

a organisé tout de suite des soirées et surtout 

proposé de participer au pèlerinage de Chartres. 

Ce fut une réussite (Claude Foex dixit). 

Puis il entra dans la vie pratique; il partit en An-

gleterre, puis en Espagne, et avait l’idée, comme 

musicien chevronné, de prendre part à la direc-

tion de chorales. Il créa Arts et Musique en 1985. 

Il organisa de nombreuses kermesses pour les 

œuvres de bienfaisance et plus de 250 voyages 

en Russie, au Canada et à travers l’Europe.

En 1976, il reprit le Petit Castel à Corsier, am-

biance de détente avec tennis, repas, etc.

Il connaissait beaucoup de monde pour avoir 

été au comité des Fêtes de Genève, des ker-

messes de Caritas et de Clair-Bois (pose de la 

première pierre en 1974). Il a participé au comité 

de l’USAP. 

Je le remercie pour son attachement à Salévia 

car il a organisé presque toutes les fêtes cen-

trales, avec mise à disposition d’un fiacre dé-

coré de drapeaux suisses et genevois, devant 

lequel on pouvait lire la fameuse pancarte «Genf 

grüsst …», ce qui a créé un grand succès auprès 

des villageois qui nous applaudissaient. Il réser-

vait toujours un hôtel très bien placé, organisait 

les rassemblements et les dîners avec les socié-

tés amies. 

Monseigneur Amédée Grab, évêque et un de ses 

très bons amis, a célébré la dernière messe en 

son honneur, faisant le voyage exceptionnel de 

Coire et retour dans la journée pour lui. Presque 

toutes les chorales qu’il a dirigées étaient pré-

sentes. Ce fut un moment intense.

Nous penserons souvent à lui et prierons avec 

Monseigneur Charles Morerod, évêque de Ge-

nève, Vaud et Fribourg, qui célébrera la pro-

chaine fête centrale à Morat.

Bernard Janet dit «Fendard»

Alt-Kyburger

AHP:	 Schmid Rolf v/o Woo-Doo, AHP@Kyburger.ch

Vizepräsident, Veranstaltungen:	 Amstad Christian v/o Zwirbel

Verbindungsdelegierter:	 Campanile Fabrizio v/o Spargel

Trauerfälle/Goldenes Buch:	 Gemsch Oscar v/o Tenno

Kassier, Adressverwaltung:	 Camenzind Martin v/o Panda

Aktuar:	 Holenstein Moritz v/o Schüst

Mentoring:	 Hess Thomas v/o Erker

Veranstaltungen:	 Kaiser Stefan v/oVeto

Lémania

X:	 Sébastien von Rohr v/o St-Bernard. 

XX:	 Nadine Pilet v/o Pinceau. 

FM:	 Aurélie Pilet v/o Princesse Fiona. 

$:	 Samuel Cotture v/o Tuckson. 

XXX:	 Guillaume Faure v/o Mit’cha-Myt’cha

Rauracia

Fürst:	 Raphael Imahorn v/o Castus 

Consenior:	 Gian Ruppanner v/o Saturn 

Fuchsmajor:	 Marco Caviezel v/o Läggerli 

Schriftführer:	 Thibaut Meyer v/o Stolz 

Ferienkommissär:	  

	 Gian Ruppanner v/o Saturn 

Kassier:	 Marco Lussi v/o Verdict

Welfen

Senior:	 Ruben Weimann v/o Boreas 

Consenior:	 Fabian Etter v/o Falk 

Aktuar:	 Flavio Poletti v/o Schalk 

FM:	 Rita Brunetti v/o Méri 

Quästor:	 Mario Hinrichs v/o Salomo 

Chronist:	 Michelle Steinmann v/o Proxima

Rekonstitutionen
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Ist unser Gesundheitswesen 
krank?

Im Oktober in Ihrem Briefkasten
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	 1/8 Seite quer	 (92 mm  64 mm)	 Fr.   500.–

Spezielle Platzierungen auf Umschlagseiten

	 4. Seite Umschlag (aussen)	 + 20 %

	 2. Seite Umschlag (innen)	 + 15 %

	 3. Seite Umschlag (innen)	 + 10 %

Beilagen auf Anfrage

Querbanner auf Titelseite
	 Querbanner Titelseite unten
	  (B 210 mm  H 30 mm)	 Fr. 1050.–

Wiederholungsrabatte für fest erteilte Aufträge

	 2-maliges Erscheinen	   5 %

	 4-maliges Erscheinen	 10 %

	 6-maliges Erscheinen	 15 %

Abschlusslaufzeit 18 Monate

Redaktionsschluss 
Nr. 4-13	 15.09.2013
Nr. 5-13	 01.11.2013

Insertionsschluss 
Platzierungsreservation bis Redaktionsschluss. Lieferung der definitiven 

Insertionsvorlagen auf Datenträger spätestens 10 Tage nach Redaktions-

schluss.

Rückfragen für Insertionen
Inserate und Beilagen:
Thomas Gmür, lic. phil. I 
Fruttstrasse 17, 6005 Luzern 
Telefon 041 360 25 19, Natel 079 707 86 92 

civitas@schw-stv.ch, www.schw-stv.ch

Druckerei
Mengis Druck AG 
Pomonastrasse 12, 3930 Visp

Drucktechnische Angaben
–	 Es können grundsätzlich nur druckoptimierte digitale Daten entge-

gengenommen werden. Farbige Inserate mit 4c-Aufbau (CMYK).

–	 Heftformat, Satzspiegel: Format A4, Satzspiegel für Inserate:  

190 mm breit  270 mm hoch
–	 Gleiche Preise für vierfarbige Inserate oder schwarz-weisse.  

Bei Farbinseraten können nur druckoptimierte und vierfarbig (CMYK) 

aufgebaute Daten angenommen werden.

Insertionsauftrag für «civitas»


